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Kongrek. 


MWafhingten, D. K., 3. Auguft. In 
dem Bejtreben, mie er erflärte, Präfi- 
dent Iaft zu vertheidigen, der in fei- 
ner eigenen Partei Niemanden babe, 
der ein Mort zu feinen Gunjten 
jpreche, erflärte der demofratifchen 
Abgeordnete Burnett von Alabama im 
Haufe, des Präfidenten einziger Feh— 
ler Sei, dab er zu leichtaläubig jei. 
Wohl Niemand in der Weltgefchichte, 
faote der Abaeordnete, habe jo be— 
danerliche Rathaeber gehabt, wie Taft, 


und er alaube beftimmt, dat diefer fich j 


täglich wünſche, Wickerſham und Hitch— 
cock möchten Ballingers Beiſpiel folgen 
und gehen. Burnett fügte noch hinzu, 
Aerbauſekretär Wilſon, ebenfalls ein 
durchaus ehrenhafter Mann, ſei auch 
ein Opfer von ſchlechten Rathgebern, 
und aus dieſem Grunde ſei der Sturz 
des Bundeschemikers Dr. Wiley, der 
ſich ſo oft zwiſchen Mörder und das 
Volk geſtellt habe, ſchon ſo gut wie 
ausgemacht. 

Man erwartet, daß die Neuzuwei— 
ſungsvorlage, welche die Zahl der Kon— 
greßabgeordneten, dem neueſten Zenſus 
entſprechend, von 391 auf 433 erhöht, 
vom Senat mit beträchtlicher Mehrheit 
gutgeheißen wird. Das bedeutet den 
Gipfelpunkt eines lebhaften Kampfes, 
welcher ſchon ſeit der Bekanntgabe der 
letzten Zenſusziffern im Gange iſt. 

Die Maßnahme ſoll am 3. März 
1913 in Kraft treten. Nach der Zu— 
laffung von Arizona und Nem Merito 
als Staaten fol! übrigens jene Zahl 
auf 435 Steigen. 

MWafhington, D. K., 3. Aug. Nad 
Lblehnung verfchiedener Zufähe und 
Gutheißung einiger anderen nahm ber 
Senat, ohne namentliche Abjtimmung, 
tie Vorlage an, melche die Zahl der 
Kongreßfandidaten nach dem 3. März 
1913 auf 433 erhöht, und nad der 
Staatenordnung von Arizona und 
Nem Merito auf 435. Die Vorlage 
geht an einen gemeinfamen Konferenz= 
ausfhuß, megen eines Zufages zur 
Verhinderung partetifcher Eintheilung 
ber Wahlfreije. 

Das 
Mittel 


Waſhington, D — 
— ——— 
und Wege weigerte ſich, die Far— 
merfeilijtebill. in der, vom 
Senat amendirten Gejtalt anzuneh: 
men; und mie den Ausſchußvorſitzer 
Underwood an, zu beantragen, dat 
das Haus feine Nichtzuftimmung er: 
fläre und eine Konferenz mit dem 
Senat verlange. 

Undermwood erflärte feine Zuverficht, 
daf in diefer tonferenz eine Einigung 
erzielt würde. 

Die requlären republitanifchen Se: 
natsführer find beunruhigt über die 
Möalichkeit eines Verfuches, die Woll— 
zollrepifionsbil über das erivartete 
Deto des Präf. Taft hinmeq anzuneh- 
men. Gie treffen daber Anitalten, 
cle ihre abmelenden Barteigenoijen 
rer näditer Woche nad der Stadt zu 
bringen! E3 mürde eine Ziweidrittel- 
mebrbeit (60) zu einer folchen Un- 
nahme der Bill aehören; aber aanz 
ausaeihloffen erjcheint es immerhin 
richt, daß diejelbe erlangt wird. 


Nationalforit brennt. 
Ale erhältlihe Hilfe wird aufaeboten! 

MWafhington, D. R., 3. Aug. Wald- 
brände müthen jchon feit einer Woche 
im Angeles-Nationalforft in Kalifor- 
- nien, einichließlih der Mafferfcheide 
für die reichen Oranaenhaine in : den 
Gountie® San Bernardino, Riverfide 
und Orande, und fie find jett außer 
Kontrolle gerathen! 

Hilfsoberförfter Du Bots in San 
Franzisko wurde vom Forſtdienſt da— 
hier angewieſen, alle mögliche zuſätz— 
liche Hilfe zur Bändigung der Flam— 
men aufzubieten. 


Beerenpflüder ertrunfen. 


Eryftal Falls, Mich., 3. Aug. Auf 
dem Michigammefluß, unfern ber 
—— des Fencefluſſes, ſchlug John 
Holmes' Pinaſſe um, in welcher eine 
Partie Beerenpflüder auf der Rüd- 
fehr nah Manäfield mar. 5 der 7 
Inſaſſen ertranten in dem tiefen und 
reißenden Waſſer. 

Ihre Namen ſind: 

Frl. Edith Forsman, Tochter von 
Charles Forsman, Grubenvormann; 
William Panninen, Frau Emilie Pan— 
ninen und ihr 15jähriger Sohn, und 
Frau Victor Mattſon. 


Wahl wird unterſucht. 


Auftin, Ter., 3. Aug. Der texa— 
niſche Senat nahm mit 16 gegen 10 
Stimmen eine Reſolution an, wonach 
die jüngſte Staatsabſtimmung über 
die Frage eines ſtaatsweiten Prohibi— 
tionsgeſetzes wegen angeblich betrüge— 
riſchen Stimmens und Anwendung 
von Geld unterſucht werden ſoll. 


Eine gleichlautende Reſolution wurde 
im Abgeordnetenhauſe eingebracht. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen: 

New Vort: Adriatic von Southampton. 
Montreai: Ronal Edwerd von Briſtol 
Lurbef: Vomeranian von Loudon 

Neapel: San Gioranni von New Vort 
Untiverpen: Menominee von Rbiladelphia. 

zura: Brefident Grant don Rem BVork, 
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Ausland. 


Deutihe Kaiferin frant. 
Wilbelmshöh, Preußen, 3. Aug. — 
Die Kaiferin Augufte Viktoria ift an 
einem Anfall von Herzleiden erfrantt. 
Man hofft, daß derjelbe fein ſchwerer 
iſt. 
Leiſhman vorgeſchlagen! 
Als Nachfolger von Dr. Hill in 
Berlin, 3. Aug. Die amerifanifche 
Regierung hat der deutfchen Kohn ©. 
U. Leifiman ala amerikanischer Bot- 
Ichafter in Berlin vorgefchlagen, an 
Stelle von Dr. Hill, melcher Iehtes 
Frühjahr abdankte. 
Meritaniſches. 


Berlin. 


Miniſter des Innern wurde hinausgegrault 
Stadt Mexiko, 3. Aug. Emilio 
Vasquez Gomez, Sekretär des Innern, 
hat auf Erſuchen des proviſoriſchen 
Präſidenten de la Barra abgedankt. 
Das Portefeuille wurde ſodann Albert 
Garcia Granados, Gouverneur des 
Bundesdiſtrikts (mit der Stadt 
Mexiko) angeboten, und man glaubt, 
daß er annimmt. 
Verſchiedene 
ſind ſehr 
ſetzung! 
Albuquerque, N. M., 
Las Eruces, 
Nilioen, dem befannten Boerenpatrio- 
ten und militärifchen Rathgeber von 
Franzisko Madero während der jüng— 
ſten mexikaniſchen Revolution, traf die 
Nachricht ein, daß Viljoen zum Ober— 
befehlshaber der mexikaniſchen Land— 
jäger („Rurales“) gemacht worden iſt. 


Noch nicht befriedigend. 
Deutſchland verlangt angeblich zuviel. 


Paris, 3. Aug. Eine halbamtliche 
Note, die heute bekannt gegeben wurde, 
beſagt, daß die, von London ausge— 
gangene, hoffnungsſelige Stimmung 
bezüglich des Fortſchritts der franzö— 
ſiſch-deutſchen Marokkoverhandlungen 
nicht durch die Thatſachen beſtätigt 
werde, und daß die deutſchen Forde— 
rungen zu hoch geſpannt ſeien. 

Der Umſturz in Haiti. 

Port-au-Prince, Haiti, 3. Aug. An— 
toine Simon, der abgeſetzte Präſident 
von Haiti, iſt jetzt als Flüchtling auf 
dem Waſſer und wahrfcheinlich ſchon 
auf der Fahrt nach Jamaika; und die 
Rebellen haben vollſtändige Kontrolle 
über die Republik. 

Die Hauptſtadt iſt von den Firmin— 
ſchen Rebellen auf allen Seiten einge— 
ſchloſſen; aber ſie iſt vorerſt noch in 
den Händen eines „Sicherheitsaus— 
ſchuſſes“, und es herrſcht keine allge— 
meine Unordnung. 

Zahlreiche Schüſſe wurden während 
der Nacht gehört; aber man glaubt, 
daß dieſelben nur zur Feier des Stur— 
zes der Simon'ſchen Regierung abge— 
feuert worden ſeien. Auch iſt man der 
Anſicht, daß die ausländiſchen Inter— 
eſſen ſicher ſind. Bis jetzt hat keins 
der ausländiſchen Kriegsſchiffe Leute 
an das Land geſetzt. 

Unter Denen, welche Simon auf die 
See begleiteten, ſind auch der bisherige 
Kriegsminiſter Monplaiſir und der 
bisherige Miniſter des Innern Cly— 
vian. 

(Nach anderen Nachrichten iſt Si— 
mon noch immer an Bord des ameri— 
kaniſchen Schuners „Bradford C. 
French“, welcher unter dem Schutz der 
Kanonen des amerikaniſchen Kreuzer— 
bootes „Cheſter“ im Hafen vor Anker 
liegt. Urſprünglich beſtieg er dieſen 
Schuner infolge eines Mißverſtänd 
niſſes; er hatte Weiſung erhalten, da 
amerikaniſche Kreuzerboot „Des 
Moines“ zu beſteigen. Jetzt wartet er 
auf das Eintreffen eines Obſtdam 
pfers von Kingſton, Jamaika.) 

Nach der Einſchiffung Simon 
wurde übrigens ein Verſuch gemacht 
das Geſchäftshaus der Syrier Makh— 
louff & Eo., zu plündern, aber vom 
Sicherheitsausfhuß unterdrüdt, und 
6 der Tumultuanten wurden dann er- 
ſchoſſen. 

Auch weigerten ſich manche der Sol— 
daten, die Waffen niederzulegen, und 
es gab noch gelegentliche ——— 
ſtöße zwiſchen Soldaten und Ziviliſten. 

Man ſchätzt, daß während der Be- 
fegung der Hauptjtadt durch die Repo- 
[uttonäre, und in den JTumulten nad) 


Er 
erzürnt 


- Rebellenhäupter 
über Gomez’ Ab— 


3. Yug. Zu 
im Heim des Generals 


ber, 40 Berfonen getödtet morden find!. 


Ungarifher Baron im Irrenhaus. 


Budapeft, 3. Auauf. Das Mit- 
alied des ungarifhen Magnaten= 
haufes Baron Julius Cfanoffy tft auf 
Veranlaſſung feiner Verwandten in 
ein biefiges Ganatorium überführt 
morden. Der Vorfall erregt in unga= 
riichen ariftofratifchen Kreifen, in 
denen Baron Cfjanojjy eine hervor- 
ragende Rolle jpielte, umjo größeres 
Auffehen, ala zahlreiche Perfonen 
melche Gelenaheit hatten, den Baron 
in den leßten Taaen zu fprechen, erflä- 
ren, daß er aeiltig pollfommen normal 
ſei. Die Ueberführung erfolgte auf 
Grund eines Gutachtens vieler herbor- 
ragender rrenärzte, welche bejtätigen 
daß Baron Cjavoffyg an „Dementia 
fenilis“ leide. Gejtüßt auf diefe Gut- 
achten, juchte die Familie bei der 
zuftändigen Behörde um die Erlaub- 
niß nad, den 72jährigen‘ Freiherrn 
in einer Anjtalt zu interniren, was 
auch aeitattet wurde. 

Baron Cjanofiy ift einer der reich: 
ften Gutäbefiger Ungarne. Sein 
Dermöaen wird auf mehr, als fünf 
Millionen Dollars gejchäßt. 


As 


Chicago, Donneritag,den 3. Anguft 1911-_5 Uhr: Ausaabee.  — — den 3. Auguit 1911. —5 Uhr:Ausaabe. 


Im Kamorraprozef. 


VBiterbo, Italien, 3.Aug. Der Land- 
jägermarfchall Gapizzuti beendete fei- 
ne Zeugenaudfagen im Kamorramord- 
prozeh. Er fagte, er erfenne den Ring, 
melcher aus dem Haus eines der An- 
aeflagten genommen murde, als den 
mirflihden Ring . des ermordeten 
Guoccolo. 

Hier mifchte fi) der Anwalt Lioy 
ein, deifen Unterbrechung fürzlich eine 
Suspendirung der Berbandlungen 
verurfacht hatte, und brachte diele 
Ausfagen zum Einhalt. Dies nahmen 
ihm jeine Klienten, die Angeklagten, 
ehr übel; befonders jchalt Alfano dar: 
über und faate, Zion habe damit die 
Ungeflagten in ein unjympathilches, 
Licht geftelt und es * gebracht, 

daß ſich der Prozeß endlos hin— 
ſchleppen könne. 

Der nächſte Zeuge war der Land— 
jägermarſchall Farris. Er beſchäftigte 
ſich hauptſächlich mit dem Heime der 
Maria Stendardo, welches angeblich 
der Hauptzufluchtsort der Geheim— 
bundverbrecher war. 

Die Weltfriedenstkonferenz. 


Bern, Schweiz, 3. Aug. Nachdem 
erſt eine Reihe Reden in der Welt— 
friedenskonferenz gehalten worden 
war, nahm man die regulären ge— 
ſchäftlichen Verhandlungen auf, im 
Hauptſaale der Univerſität. Die Reden 
auf dem Friedensbankett von geſtern 
Abend werden übrigens allgemein ſehr 
günſtig beſprochen. Einer der Redner 
war der frühere italieniſche Premier— 
miniſter Luzzatti, ein anderer Prof. 
John Clark von der „Columbia Uni— 
verſity.“ 

Die Konferenz wählte Dr. Eugen 
Philippowitſch, von der Wiener Uni— 
verſität, zum ſtändigen Vorſitzer. 

Die Sitzungen ſind übrigens ver— 
traulich; doch iſt Ausſicht, daß der 
Preſſe jeweils am Schluß befugte 
Mittheilungen über den Inhalt der 
Verhandlungen gemacht werden. 


Hitze und Eismangel in London. 


London, 3. Aug. Die anhaltende 
Hitze hat hier auch einen empfindlichen 
Eismangel verurſacht. 

Nicht viel beſſer ſteht es in den Pro— 
vinzialſtädten. Das Angebot ſteht 
weit hinter der Nachfrage zurück, und 
erſt mit dem Eintreffen von Eis— 
ladungen aus Norwegen wird Abhilfe 
kommen. 


Unterzeichnet. 


Paris, 3. Aug. Der franzöſiſch— 
amerikaniſche Schiedsgektichtsvertrag 
wurde 8 Minuten nach 2 Uhr heute 
Nachmittag hier im Miniſterium des 
Auswärtigen unterzeichnet, unter ein— 
fachem, aber feierlichem Zeremoniell. 

In ganz Frankreich begrüßt man 
in dieſem Akt einen Vorboten der Ab— 
rüſtung und der Verhinderung von 
Kriegen in allen Ländern. 


Lokalbericht. 
Seine letzte Fahrt. 


Der Bierfubrmann John Pruter in Evan— 
ſton an den Verletzungen geſtorben. 
John Pruter, der 35jährige Fuhr— 

mann des Wirthes Auguſt Schmidt in 

Niles Center, iſt heute im Evanſtoner 

Hofpital an den Verlegungen geitor- 

ben, die er, tie gemeldet, Montag 

Abend erlitt, als auf der lleberfahrt 

on der Scott Ave. in Epanfton fein 

Fuhriverf por einen Yua der Chicago 

&  Northmeitern - Bahn aerieth. 

Echmidt’3 19jährige Tochter Marga- 

rethe, welche ihn bei der Entgegen 

nahme von Beitellungen auf Flafchen- 
bier bealeitet hatte, murbe ebenfalls 
fchwer verlett, mird aber dabonfom- 
men. Das junge Mädchen liegt noch 
in jenem Hospital. Pruter mohnte 
Kr. 553 Eufter Ape., Evanfton. 


Berfahren angeblidh unpaffend. 


Daß die obaejetten Wahltommif: 
fare Nathaniel Hudfon und Abel WU. 
Bıd ein Quo Warranto-Verfahren 
hätten einleiten follen, nicht aber ein 
Gerttorari-Verfahren, behauptete in 
der heutigen Verhandlung der Klage 
der beiden abgejehten Beamten im 
Gerichtshof Superiorrichter Gridleys 
Anwalt J. T. Greenacre, der zuſam— 
men mit Anwalt C. H. Mitchell von 
der Wahlbehörde den Countyhrichter 
vertritt. 

Anwalt Greenacre bezeichnete das 
Certiorari-Verfahren für unpaffend, 
da im Fall einer für die Kläger gün— 
ſtigen Entſcheidung die Wahlkommiſ— 
färe Czarnedi und Taylor, die an 
Stelle der Kläger ernannt worden 
find, nicht gezwungen jeien, ihre Stel⸗ 
lungen aufzugeben. 

— — ⸗ —— 


L. Bucholtz gefunden. 


Der 82jährige Louis Bucholtz, der 
ſeit Freitag aus dem Armenhauſe in 
Oak Foreſt vermißt wurde, iſt heute 
von der Polizei in der Nähe der Canal— 
port Ave.Bezirkswache gefunden wor⸗— 
den, müde und hungrig, aber ſonſt 
wohlbehalten. Bucholtz iſt angeblich 
Veteran des deutſch-franzöſiſchen Krie— 
ges. Er ſagt, er habe ſeinen Sohn 
Max in Chicago aufſuchen wollen. 


— Kindlicher Zweifel. — Der kleine 
Paul: Drei Stunden bin ich im Mai— 
regen ſpazieren gegangen, und heute iſt 
mir meine Hofe zu kurz. Bin ich num 
ſo gewachſen, oder iit meine RR jo 
eingelaufen⸗ 


er — 


Kleine Kinder Kleine Kinder getötet | 


Eines najbt an Gift, ein anderes fpielt 
mit Streichhölschen. 

Der pvierjährige Frant Dean erhob 
fich bei Tagesanbruch, ſah auf der 
Kommode eine Schachtel ſtehen und 
naſchte von den darin befindlichen 
Plätzchen, die er für Zuckerzeug hielt. 
Es war Strychnin. Das Kind iſt todt. 
Die Eltern wohnen 2256 Waſhburne 
Avenue. 

Kınd lebendig verbrannt. 

Jeſſie, das dreijährige Töchterchen 

des Lehrers J. F. Morſe von der Hyde 
Park-Hochſchule, iſt im Sommerheim 
der Familie bei South Haven, Mich., 
beim Spielen mit Streichhölzchen le— 
bendig verbrannt. Rettungsverſuche 
waren vergeblich. 


Bei einer Feuersbrunſt ſchwer verbrannt. 


Milan Pelost erlitt gejtern Nach- 
mittag bei einer Feuersbrunit in Gary, 
Ind., welche ſechs Arbeiterhäuſer zer— 
ſtörte und ein ganzes Wohnviertel be— 

drohte, lebensgefährlche Brandwunden. 

| Vierzig Menſchen wurden abdachlos, 
und mehrere Säuglinge wurden nur 
durch die Unerſchrockenheit von Polizi— 
ſten gerettet. 

Wieder ein Weichenſteller getödtet. 


Beim Rangiren von Wagen der 
Chicago Junction-Bahn in den An— 
lagen in der Nähe der Oſt 41. Straße 
wurde geſtern Abend der 32jährige 
Weichenſteller David Nelſon, 6226 
Süd Carpenter Straße, von einer 
Rangirlokomotive überfahren. Das 
linke Bein wurde ihm oberhalb des 
Knies abgeſchnitten. Der Verunglückte 
iſt heute früh im Lakeſide -Hoſpital 
geſtorben. 

Offene Weiche. 


Durch eine offen gelaſſene Weiche 
fuhr um acht Uhr heute Morgen an 
der Howard Ave. ein Zug der North— 
weſtern-Hochbahn gegen zwei auf ei— 
nem Nebengeleiſe ſtehende leere Per— 
ſonenwagen. Mehrere Fahrgäſte er— 
litten unbedeutende Verletzungen, und 
einige Fenſterſcheiben wurden zertrüm— 
mert. 

Gefährliche Halteſtelle. 


Vor dem Northweſtern-Bahnhof ge⸗— 
rieth ein Buggy geſtern Abend zwi— 
ſchen einen Straßenbahnwagen und 
einen Kraftwagen und wurde umge— 
worfen, wobei die 419 Wells Straße 
wohnende Julia Bolin hinausflog. Die 
Frau wurde innerlich ſchwer verletzt. 


White im Kreuzverhör. 


— — 


Anwalt Hanecy ſucht Angaben des Zeu— 
gen zu erſchüttern. 


Nach dreitägigem direktem Verhör 
wurde Charles A. White, der frühere 
Abgeordnete, deſſen Geſtändniß den 
Lorimerſkandal heraufbeſchworen hat, 
heute ins Kreuzverhör genommen. Die 
ſchwierige Aufgabe, die Behauptungen 
des Zeugen, daß er für ſeine Stimme 
für Lorimer 81000 und außerdem 
einen Antheil von $900 an der „Pine“ 
erhalten habe, zu erfchüttern, war El- 
bridge Hanecy, dem Nechtsbeiftand.des 
Bundesſenators, anvertraut. Der frü- 
bere Richter, ein ausgezeichneter An⸗ 
walt, ein ſcharfer Denker und ein voll— 
endeter Sprachkünſtler, brachte alle 
Kunſtgriffe und Kniffe des erfahrenen 
Unmaltz ins Spiel, um den Zeugen zu 
Fall zu bringen. Er nahm den Zeugen 
zuerft hinfichtlich feines erſten Ver— 
dienſts ins Gebet. White erklärte, daß 
er mit einem Wochenverdienſt bon $3 
angefangen habe, und gab zu, daß das 
Meiste, was er verdient habe, ehe er al3 
Robbyift thätiq gemefen fei, $65 den 
Monat gemefen fei. „Haben Sie je- 
mals in fünf Monaten fo viel verdient, 
wie hr Gehalt ald Mitglied der Le- 
gislatur einſchließlich Meilengelder 
und Drudfahen betrua, nämlich 
$2130?”, mollte der Anmalt miffen. 
White verneinte. Dann befragte ihn 
der Anmalt binfichtlich feines Kirchen 
befuchg in der Nugend. Gr mollte 
miffen, mann er zum legten Mal in ber 
Kirche gemeien feii. White erröthete 
und zögerte. „War e3 por dem Krieg?“ 
fragte Senator Kern bon ndiana 
Icherzbaft. Schließlich ermiderte ber 
Zeuge, daß e3 vor ber „Enthüllung” 
im ahre 1909 gemefen fei, wie er fein 
angebliche Gejtändniß nennt. 


he — — 
Mutter und Kind verunglückt. 


Gerathen an der Weſt 12. Straße vor 
einen Straßenbahnwagen. 


Vor dem Hauſe 2227 W. 12. Str., 
in der Nähe der Leavitt Str., toolite 
heute Mittag die 42jährige Wiliwe 
Margaret Dever, 1108 S. Marſhfield 
Ave., mit ihrer 6 Jahre alten Tochter 
Catherine über den Yahrdamm gehen 
und wurbe nebft dem Stinde von einem 
Straßenbahnmwagen, det fie nicht be- 
achtet hatten, zu. Boden gefchleudert, 
aber dur die Geiftesgegenmart des 
Motorführer® por dem unmittelbaren 
Iode gerettet. Die Frau erlitt eine 
Gehirnerfhütterung und dürfte faum 
dapon fommen, da3 Rind erlitt 
ſchmerzhafte Braufchen. Beide mur- 
den heimgebradit. 


Das Wetter, 


Chicago und Umgegenn: Recgenſchauer 
Abend, wahrſcheinlich auch morgen. Leichter bis 
mäßzig ſtarker Oſtwind, ſpäter peränderliher Wind. 

Illinois und Wistonfin: NRegenihauer heute 


Abend, wahrjcheinlic a: morgen. 
und Nieder-Mihigan: Unbeftändiges 


heute 


Andiana 
Wetter umd Regenihauer heute Abend oder morgen. 
\ sn Chicago ftellte fih der Temperaturftand bon 
55 Abend bis heute Mittag wie folgt: Abends 
5 Uhr 68 Grad; Nachts 12 Ihr 66. 7 EUR 
6 Ubr & Grad; Mittags I2 Uhr 9 © 


Merkwürdig. 


Emmett — weiß nicht, wie er 
verwundet wurde. 


Neueſtes Dynamitverbrechen. 


Verſuch, einen Leitungspfahl und elektri— 
ſche Drähte zu zerſtören. — Angeblicher 
Hochſtapler erbeutet über $30,000.— 
„Die endloſe Kette‘. 


Vor dem Hauſe 324 Weſt Monroe 
Straße wurde um drei Uhr heute früh 
der 22jährige Zeitungshändler Em— 
mett Curtin, 428 Nord Hamlin Ave—., 
bewußtlos und ſchwer verletzt aufge— 
funden und ins Chicago Eye and Ear 
Hoſpital gebracht, wo er zu ſich kam 
und erklärte, daß ihn etwas an den 
Kopf getroffen habe. Was es war, 
weiß er nicht, er habe ſofort die Be- 
jinnung verloren. Eurtin leidet an] 
böjen Schädel-e und Duetjchwunden. 
Seine Darftellung bildet den Gegen- 
itand einer Unterjuchung. 


Heuer Bubenitreich. 


Sn der Nähe der Weit 35. Straße 
und Stewart Xoe. wurde heute früh 
ein Verfuch gemacht, mittels Dynamit3 
einen Pfahl der Commonmealth-Edi- 
fon Eo., an dem fich mehrere jchiwere 
eleftrifche Leitungsdrähte befanden, 
zu zertrümmern und die gefährlichen 
Drähte auf diefe Weije zu zerreigen. 
Der Sprengftoff riß aber nur ein Loch 
in das Pflafter. Der Ummohner be- 
mäcdhtigte ji) große Erregung. 

Ging angeblih auf’s Ganze. 


Große Summen, man fpridt von 
$30,000 bi3 $60,000, foll der geitern 
Abend in feinem Zimmer im Haufe 
479 Deming Place nah achttägigen 
Nahforfhungen verhaftete William 9. 
Prince von 2. M. Howard und vierzig 
— Einwohnern von Shreveport, 

erſchwindelt haben. Howard be— 
—* 86000 an Prince für das an— 
geblich werthloſe ausſchließliche Ver— 
kaufsrecht in Kentucky für die Waaren 
der White Houſe Pantry Co. von Fort 
Worth, Texas. Prince iſt ein Beam— 
ter der Mutual Advertiſing and Ma— 
nufacturing Co., welche den Großver⸗ 
kauf der Waaren jener Firma beſorgt. 
Die Mutual Advertiſing and Manu— 
facturing Coghat gngch Princes An⸗ 
gabe, eine Gefchäftäftelle im Steger- 
Gebäude; er befitt, wie er behauptet, 
575,000 Untheilfcheine der Geſellſchaft 
und beſtreitet, Howard oder ſonſt Je— 
mand beſchwindelt zu haben. Auffäl— 
lig iſt es immerhin, daß er am 25. 
Juli, als die Geheimpoliziſten Blaul 
und O'Donnell ſeine Wohnung im 
Congreß Hotel ermittelten, nach einem 
Hotel auf der Nordſeite verzog und 
von dort am 28. Juli ſein Gepäck nach 
dem Union- und ſpäter nach dem Illi— 
nois Zentral⸗ Bahnhof, am 30. Juli 
durch eine dritte Bahnexpreßgeſellſchaft 
nach dem Hauſe am Deming Place 
bringen ließ. Auch Roy A. Baker, den 
Prince in Wichita, Kas., als Kraft 
wagenfahrer dingte und durch den Die 
Polizei Prince® Aufenthalt erfuhr, 
murde in Haft genommen, und ein 
„ſtiller“ Theilhaber wird noch geſucht. 
Prince ſoll den Süden und Mittelwe— 
ſten ziemlich „abgegraſt“ haben. Er 
dürfte nach Shreveport ausgeliefert 
werden. 

Das heim mittels „endloſer Kette. 


Unter der Anklage des Mißbrauchs 
der Poſt zum Betrug iſt geſtern Abend 
Charles A. Commons, Präſident der 
Co-⸗Operative Home hᷣurchafing So⸗ 
ciety, 77 Weſt Waſhington Str., ver— 
haftet worden. Wie Poftinfbektor 
Moore verſichert, hat Commons mit 
Heimſtätteſuchern Verträge abgeſchloſ⸗ 
ſen, nach denen jene 85 Eintrittsge— 
bühr und monatlich Zahlungen zu lei— 
ſten hatten, wofür er ihnen die Mög— 
lichkeit der Erwerbung eines eigenen 
Heims mittels der „endloſen Kette“ 
garantirt haben ſoll. Schon vor drei 
Jahren wurde der Plan von Poſtin— 
fpektoren geprüft, und Commons ſoll 
damals zugeſtanden haben, daß er un— 
möglich ſeinen Verpflichtungen nach— 
kommen könne. Er verſprach, das 
Geſchäft einzuſtellen, ſoll aber nur eine 
andere Adreſſe gewählt haben. Am 
11. Auguſt wird er Bundeskommiſſär 
Foote zum Vorverhör vorgeführt wer⸗ 
den. Sein Vater iſt feit 25 Jahren 
im Zollamt angeſtellt und betreibt ne— 
benher das Geſchäft eines Geldver— 
leihers, deſſen Reinertrag zum Theil 
der Erſten Methodiſten-Gemeinde zu 
Gute komme, wie er ſeinen Kunden ge— 
ſagt haben ſoll, was der Kirchenvor⸗ 
ſtand aber als „nicht zutreffend“ be— 
zeichnet. 

Raubthaten und Diebſtähle. 


Weſtparkpoliziſt Smitwick hatte ge— 
ſtern Abend gerade eine Straßendirne 
verhaftet, als er Hilferufe hörte und 
einen Mann am Waſhington Blod. in 
weſtlicher Richtung fliehen ſah. Das 
Mädchen mitſchleifend, verfolgte der 
Poliziſt den Flüchtling und ſchoß, als 
letzterer die Halterufe nicht beachtete. 
Der Mann fiel, augenſcheinlich vers 
wundet, erhob ſich aber wieder und 
entkam. Er hatte John Stafford, 
2942 Warren Ave. windelweich geprü⸗ 
gelt, als er dieſen berauben wollte und 
bei ihm nicht3 vorfand. 

Zwei Neger, die fih Tafchentücher 
bor das Geficht gebunden hatten, bes 
raubten Hermann . Freeman, 1143 
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Kleine Anzeigen. 


23. Zahrgang— Ro, 182 


Sunnyſide Aoe., gejtern Abend vor 
feinem Haufe um 524.50 und feine 
geldene Uhr, ivoder fie ihn mit Er- 
ſchießen bedrohten, ſperrten ihn in ſei— 
ner Wohnung in einen Wandſchrank 
und entflohen. 

Martin Coof wurde am 7. Juli 
durch Fernſprecheranruf aus * 
Wohnung, 1710 Barry Avbve., gelockt, 
und dann ſtahlen ihm Diebe $245 und 
eine goldene Uhr. Der 19jährige Otto 
Bachmann, 1431 Barry Ave, ſpielte 
nun unlängſt mit einem Revolver, was 
ein Poliziſt ſah. Dieſer ſteckte Bach— 
mann ein, und letzterer geſtand angeb— 
lich, daß er zuſammen mit Fred Voß, 
1941 Bradley Ave., und Otto Walder, 
1838 Eddy Str. jenen Diebſtahl be— 
gangen und er den Erlös zu einer An— 
zahlung auf ein Motorfahrrad, zur 
Bezahlung von Lehrgeld in einer 
Kraftfahrerſchule und zum Ankauf 
jenes Revolvers verwendet habe. Stabt- 
richter Dolan hat Bachmann dem Kri— 
minalgericht und ſeine beiden jüngeren 
Genoſſen dem Jugendgericht überant— 
wortet. 

Verhängnißvoller Streit. 

Anton Koſa hat geſtern Abend im 
Rauſch, wie die Polizei berichtet, in 
der Familienwohnung, 1827 W. Hu— 
ron Straße, ſeine Gattin nach einem 
Streit mit einer Milchflaſſche mit ſol— 
cher Wucht über den Kopf geſchlagen, 
daß die 43jährige Frau jetzt in bedenk— 
lichem Zuſtande im County-Hoſpital 
liegt. Der Mann wurde verhaftet. 

Im Oak Park Hoſpital iſt der 43 
Jahre alte Joſeph Machelite, 114 20. 
Ave., Melroſe Park, geſtern Nachmit— 
tag an einer Schußwunde geſtorben, 
welche ihm vor einem Monat gelegent— 
lich einer Geburtstagsfeier im Streit 
über eine Flaſche Bier ſein Zimmerge— 
noſſe beigebracht haben ſoll. 

Schlechtes Geſchäft. 

Um 825 ſtrafte Stadtrichter Dicker 
heute wegen Verwendung falſcher 
Maße beim Aepfelverkauf, wobei ihn 
— 
der Calumet Ave. erwiſcht hatte, den 
17 Jahre alten Hauſirer Harry Carl— 
ſon, 2843 Princeton Ave. 


Ihm wird geholfen. 


8. E Madey befchwert fib, daß er bei 
der Einfhäßung überjeben worden ift. 

Als ein gemwilfenhafter Bürger ent- 
puppte fich in der heutigen GSigung der 
Reviſionsbehörde L. E. Madey, 724 
Vincennes Road, den die Ajfefforen ber” 
der Abſchätzung der Yahrhabe über- 
fehen hatten. In einem Schreiben an 
die Behörde theilte er mit, daß e8 ihn 
nach vier vergeblichen Verfuchen gelun- 
gen fei, ich in den Belik einer Steuer- 
lifte zu jeben, auf der fich aber fein 
Name nicht finde. Eine Nachfrage bei 
der Aſſeſſorenbehörde habe die Aus— 
kunft ergeben, daß er dieſes Jahr nicht 
eingeſchätzt ſei. 

„Ich mag nicht zu den Steuerdrücke— 
bergern gerechnet werden,“ führte Ma— 
den in dem Schreiben aus, „und möchte 
daher vor der Behörde erfcheinen, meine 
Ungaben machen und zugleich erläu: 
tern, mie meine YFahrhabe im Xahre 
1909 eingefhäßt worden ift. Die da: 
malige Einſchätzung ſcheint mir unge— 
recht. Wann ſoll ich kommen?“ Die 
Reviſionsbehörde zeigte ſich entgegen— 
kommend, lud ihn vor und ſchätzte ſeine 
Fahrhabe mit 8900 ein. 

Dr. F. R. Morton, einer der be— 
ſuchenden Aerzte des Countyhoſpitals, 
kam um Streichung der Einſchätzung 
auf die Fahrhabe in ſeinem Spred- 
zimmer an der Well? Str. ein, die mit 
3300 in Unjab gebracht morden mar. 

„Wo ti; der aroße Kraftwagen, dem 
aug ums ichen ich fo oft gezwungen ge- 
mejen bin?“ mollte NRepifor Upham 
milfen. „Verfauft,” Iautete die büindige 
Antioor! des Arztes. Al er angab, daß 
alle feine Fahrhabe in feiner Wohnung 
eingeichäbt fei, wurde die Einfhäßung 
bon $300 geitrichen. 

Die Globe Soap Eo. fam um Er- 
laß der Steuer ein. Xhr Vertreter 
behauptete, daß die Verbindlichkeiten 
die Beitände der Yirma überftiegen. E3 
fam zu Tage, dab die Hüllen an je- 
dem Stüd Seife ala Verbindlichkeiten 
in Anfat gebracht worden feien, meil 
die Käufer Prämien dafür erhielten. 
Außerdem befchmerte fich die Gefell- 
Tchaft, daß fie zmeimal auf Fahrhabe 
in zmei Gefchäftslofalen bejteuert jet. 
Eine diefer Einfhätungen wurde ge- 
ſtrichen, was die Einfhägung von 
$13,250 auf $6250 ermäßigte. 


— — — — 
Ehrengrade für Amerikaner. 


Breslau, Schleſien, 3. Aug. Bei 
der Fortſetzung der 100jährigen Ju— 
belfeier der Univerſität Breslau wur— 
den Ehrendoktorgrade an folgende 
Amerikaner verliehen: 

Theologie — Rev. Benjamin W. 
Bacon, „Yale Univerſity“; Philoſo— 
phie — Charles W. Eliot, Ex-Präſi— 
dent t „Harvard Univerfity“; 
Rechtswiſſenſchaft — Präſident Ni- 
cholas Murray Butler von der „Co— 
lumbia Univerſity“; Medizin — Pro— 
feſſor Theobald Smith von Harvard. 


— —— ——— 
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Beine Anzeigen 
Mer Arbeitsträfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer eima3 zu verfaufen, 
zu bertaufchen oder zu vermiethen hat, 
erreicht feinen Zmed durch die „Kleinen 
Anzeigen”, der „Abendpoft”. 


venb vo | Fofeph Kanes Berdadht. 


Ahnte, was die Lente an der Gi 
jabrif wollten, und verjchwand. 


Abgeſandte „Skinny““ Maddens 


— 


Waren angeblich unbewaffnet hingefchidt 
worden, um harmlos zu fundfchaften. 
— Madden fennt Gentleman nidt. — 
Alibizeugen für H’ELonnor. 


Der heutige erfte Zeuge im Todts 
Tchlägerprogeß vor Richter Kavanagh 
mar der mitangeflagte Xofeph Kane, 
der aber, ebenjo wie Walter Stevens, 
die DBerlegung feines Prozeffes im 
einen anderen Gerichtähof ermirkt hat. 
Kane mar auch geitern Nachmittag 
fhon, nahdem Martin B. („Stinny”) 7 
Madden auf tem Zeugenftande gemejen 
mar, vernommen worden. Madden, 
der Präfident der „Junior Steam» 
fitter8“, war von der Vertheidigung 
aufgerufen worden, um das Alibi, das 
für die vier Angeklagten, Ebmard 
Storgaard, William („Red“) Con 
nor3, Peter Gentleman und Arthur 
D’EConnor, nachgemiefen merben fol, 
zu befräftigen. Er faate, am Tage 
des Veberfals hätte er eine Schaar 
feiner Leute nach dem Gebäude ge- 
fit, um zu ermitteln, ob die bort 
arbeitenden Dampfröhrenleger Mit- 
glieder der anderen Gemerkichaft feien. 
Diefe Leute jeien aber nicht bewaffnet 
und auch nicht beauftragt gewefen, bie 
Röhrenleger am Bau anzugreifen. 

Kane ift Gefchäft3agent der „United 
Affociation of Plumber3”, der Neben 
buhlerin des internationalen Ver— 
bandes, dejfen Gefhäftsagent Madden 
it. Er murde von Hilfs-Staats- 
anmalt Erome in’3 Verhör genommen. 
Geftern hatte Kane bezeugt, er habe 
por der Eidfabrif, ala er herausfam, 
eine Schaar Männer getroffen, deren 
Führer ihn gefragt, ob Leute von der 
„United Affociation“ drinnen arbeite- 
ten, und er hätte die Frage bejaht. 
Heute beftritt er, daß er die Leute da- 
durch habe irreführen wollen; er hätte 
fie nicht im Verdacht gehabt, daß fie die 
drinnen Urbeitenden angreifen moll- 
ten. Der Zmwed feiner Antwort jei = 
nur gewefen, die Frager Io8 zu mer- 
‚den, denn er hätte, ald „United Wifo- = 
Trattön"Mann, gefürchtet, mißhandelt 
zu merden. WUus demfelben Grunde 
hätte er auch bis jeßt gejchtwiegen. Die 
Urfache feines Verdadhts, daß Die 
Männer Todtjchläaer feien, jet geme- 
fen, daß er in einer Wirthichaft fie bei 
einer Berathung über Gemaltthaten 
belaufcht gehabt hätte Das fei kurz 
por dem Beginn der Todtjchläger-Pes 
riode geweſen, er hätte aber nicht den 
Verſuch gemacht, die ald Opfer Aus 
erjehenen zu warnen. Der Ausprud 
„Set a Fellow“, erklärte Kane auf 


Befragen, bedeute nicht, einen Mann 


zu tödten, fondern ihm feine Arbeit» 
ſtelle wegzunehmen. 
Hat ein gutes Gedädtniß. 


Dann wurde Madden wieder aufge- 
rufen. Er bezeugte mit aller Beftimmt=. 
heit, e8 fei am 20. April, dem Tage * 
bes Angriffs, gemefen, an dem er feine 7 
Leute nach der Yabrift der Sngienie “ 
‘ce Company gejchidt habe. — 

Es ſei etwa 9 Uhr Morgens gewe- 
ſen. Der Ueberfall hat ungefähr um 
zehn Uhr ſtattgefunden. “ 

Der Angeklagte Gentleman fragte 
dann mit Erlaubntß des Richters den * 
Zeugen, ob Mabden ihn jemals aus»- 
geichiett hätte. 

„Ih habe Sie geftern hier zum 
ersten Male gefehen”, mar Mabbens 
Antwort. 

„Oder einen der anderen Angeklag⸗ 
ten?” 

„sch habe Gonnors einmal in einer 
MWirthichaft gejehen.” 

Bon den Leuten, melde Madden = 
nach der Eisfabrik geſchickt hat, waren 
fünf anweſend; Madden nannte ihre 
Namen, und die Leute wurden als 
ſpäter zu vernehmende Zeugen ins 
Zeugenzimmer geſchickt. 

Alibi für O'Connor. 


John Galvin, ein Freund von O'⸗ 
Connor und Storgaard, bezeugte, er 
habe am 23. April O’Connor frant 
im Bett liegen fehen, wußte aber nicht, 
to D’Connor am Tage des Ueberfall3 
gemwefen if. James Bople, Nr. 632 7 
St. Louis Upe., beftätigte feine Auge 7 
Tage, 

rau Bert O’Connor, erklärte, ihe 
Schmager hätte fchon am 20. April im 
Bett gelegen, Rheumatigmus gehabt 
und fei nicht imftande gemwefen, aufzus 
ftehen. 

O’Connor als. Zeuge. 


Der Angeklagte Arthur DO’Connot, 
auf den Zeugenftand gerufen, befun- 
dete, er jet feit drei Jahren Bleche 
hmied und mohne feit einem os 
im Yaufe 15 ©. Ihroop Straße. Am 
20. April habe er im Bett gelegen, von 
Rheumatismus geplagt, am Bau der 
Hngienic Jce Company fei er meder 
an jenem Qage, noch überhaupt je ges 
weſen. 

Red“ Connors erklärte, er habe nie 
etwas mit der Plumber⸗ oder der Röh⸗ 
renleger⸗Gewerkſchaft zu thun gehabt. 
Am Tage des Ueberfalls ſei er in der 
unteren Stadt geweſen. Der Jeuge gab 
zu, daß er mit Maurice Enright, 
angeblichen Mörder. von Vincent 
man, befannt i* 





und O’Connor’3 Schwägerin, 


Di. große Liebe, 


Noman von Konife — ‚Brüd. 


(15. Sortfehung,) 
„3a, ja, das ift die Großftabt. Und 


wenn ich nur wüßte, ob es das Rich— 
tige für Die ift. 


Fühlft Du Die 
F denn zufrieden? Haft Du denn das 
e &efühl, dak Du auf dem richtigen 


E Plag ftehft?” 


„Ad, Tante NRofine, das wohl nicht. 


© Huf dem Plat, mo ich jeht ftehe, muß 
= Ad) doch erft feitwachien, fo ein bifchen 
© murzellos‘ fomme ih mir noch ber, 
E bann auch fo flein und dumm und un 


„bedeutend in dem aroßen Berlin und 


anter all den Elugen Mädchen und 


> Grauen, die fo viel mehr wiilen als ich, 
einen fo viel weiteren Gejichtäfreis ha= 
"ten, fo ganz andere \nterefien. Und 
= dann begegnet einem doch fo Vieles, 


} was man bier und früher gar nicht für 


F möglich gehalten hätte.“ 


Tante Rofina jah fie von der Seite 
© Forfchend an. 


„5a, freilich, Kinderchen. Davon 


; fönnen wir ung ja aud) hier in unferer 
2 Etille faum eine Borjtellung maden. 
© Und mir ift der Gedanfe an das alles 


ſchon furchtbar. 


Nur meine ich, Be— 


friedigung müßteſt Du jetzt ſchon em— 


pfinden, wenn Du ſie überhaupt bei 


dieſer ganzen Sache finden willſt.“ 


Sie brach ab. 

„Weißt Du, wir haben ja überhaupt 
noch nicht über Pauls Verlobung ge— 
ſprochen. Was ſagteſt Du denn nur 
dazu? Daß Du froh ſein würdeſt, 
dachte ich mir.“ 

Janna nickte. 

„Ja, ich hatte immer ihm gegenüber 
das Gefühl der Scheu. Daß ich mich 
damals mit ihm verlobte, das war 
mein erſter Fehler und der zweite, daß 
ich es ihm nicht gleich ſagte, als ich 
fühlte, daß die ganze Sache unhaltbar 
ſei. Aber ich habe doch, ſeit Du uns 
davon ſchriebſt, oft über ſo Manches 
nachgedacht. Er hatte doch eine wirk— 
li tiefe Neigung zu mar, nicht wahr 
— menigftens muß man das doch alau- 
ben, au& welcyem Grunde hätte er fonit 
um mic) gemorben — und ihn mußte 
unfere Trennung doch ziemlich treffen. 
Und nun bat er fich fo fchnell wieder 
verlobt. Mifperftehe mich nicht, Tante 
Rofine. Es ift fein Gefühl aefräntter 
@itelteit, das ich habe, wirflich nicht. 
Aber daß eine fo ftarfe Zuneigung fo 
ſchnell vergehen kann.“ 

Tante Roſine nickte. 

„Ja, ja, Männer fühlen darin an— 
ders als wir. Und außer dem Ritter 
Toggenburg weiß ich keinen, der lange 


einer unglücklichen Liebe nachgehangen 


hat, und von dem iſt's ja auch nicht ſo 
verbrieft und verſiegelt. Wir Frauen 
ſind darin anders, uns trifft es tiefer, 
und die Wunde blutet länger. Tante 
Wilhelmine — das iſt nun ſchon das 
zweite Mal, daß ich an ſie denke, aber 
Du weißt, ſie hatte eine Maſſe Kern— 
ſprüchlein —, die pflegte immer zu 
© Tagen, das Leibfprüchlein der Männer 
Sei: 
Der Himmel is blo (blau), 

Sit Die ein’ fort, 

„it Die andere 

Und Du fannit ja frob fein, daß e3 
fe ift. Und das Herz tft nun einmal 
ein wunderlich Ding, und meil ich doch 
beim Zitiren bin, muß ich mal jemand 
zitiren, der es wohl noc beffer wußte 
ald Tante Wilhelmine. Der jaat, daß 
Das Herz niemals empfänglicher für 
eine neue Liebe ift, ala wenn es eben 
eine begraben hat. Du mirft denten, 
was weiß die alte unafer von joldhen 
Sachen? Uber ich habe auch allerlei er- 
lebt im Leben und noch mehr aejehen.“ 

Janna blidte zum eniter hinaus 
auf den jtillen Marktplab. 

„Ah, Tante Rofine, ich meine im- 
mer, ma3 man bier erlebt, das geht 
alles einen jo viel rubigeren Gang. 
Unb es fommt mir vor, als habe ich 
erit gejehen, wa3 Leben ilt, jeit ich 
unter den Millionen Menjchen mit- 
treibe wie ein Tropfen im Meere.“ 

„a, ja, das denkt die Jugend, aber 
glaube mir nur, das, was uns bon 
außen beeinflußt, das ift eben nur äu= 
Berlid. Und darauf fommt’s nicht 
vieb an. Einer erlebt wenig, und das 
Wenige trifft ihn tief und madt ihn 
bimmelboch jauchzend oder zu Tode be- 
trübt, und der andere erlebt viel, und 
ed fließt an ibm ab mie Del am 
Waſſer.“ 

Sie nickte Janna noch einmal liebe— 
voll zu und ging wieder ihren Haus— 


frauenpflichten nach. 


Und Janna's Herz ſchlug ſtark in 
ihrer Bruſt, und ſie ſchauderte vor dem 
Gedanken, daß ihr Leben einmal fo 
werden könnte, Pflichterfüllung im 
engen Kreis, und nichts als Aufopfe— 
rung für andere. Nein, für ſie ſollte 


J das Leben anders werden, ſchön und 
reeich, ſollte ihr den vollen Becher rei⸗ 


— 


— 


chen, und ſie wollte ihn trinken bis auf 
den Grund! 

Eben fam: Tante Rofine noch einmal 

ins Zimmer. 

„Euch mirffen übrigens oft dieOhren 
eflungen haben, anna. Wir haben 
o viel von euch geiproden, Mama 
- Sahrenholz, der Doktor und id. Wir 
haben uns recht angefreundet in ber 
legten Zeit. 3 find liebe Menjchen, 
und er fol auch ein jehr tüchtiger 
urift fein. Sie loben ihn alle, und 
ine Praris mwirb von Tag zu Tag 

x. Neulih fam ein. Kleines 
äuerlein ganz ba oben vom Wald 
Herunter, der erft Bier in der Apothefe 
- eitvas faufte. Der erfundigte 1 Er 
- Hermann nad dem neuen „Affefat“ 
ber fo gut fein follte und alle Prozeſſe 
e, zu bem mwollte er gehen, man 


5 Ai fo einem doch die Kundfaft 


nicht vertragen. —* er ift 
ern forigereift, gerade jeht, mo 
Peru: ang feine Mutter that’3 
anberd. Gr märe am liebften 
lieben. Na, übermorgen fom= 
ja zurüd, und ihr bleibt doc) 

noch Dis zum adjten, nicht wahr?“ 
Janna ſchüttelte unentſchloſſen den 


— weiß wirklich nicht, Tante Ro⸗ 
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ſine, ob es acht. 
am Vierten wieder an, und Minnie fol 
auch nicht fo lange ausfeten.“ 

„Ach was,“ fagte Tante Rofine är- 
gerlich, „das fehe ich nicht ein. Wenn 
Du aud ein paar Stunden verjfäumft, 
das läht Du Pir dann von Deinen 
Freundinnen nacherzählen, und Minnie 
fommt au) immer noch zur Zeit zu 
ihrer Arbeit. Man muß nichts über- 
treiben. Du haft mir ja gefchrieben, 
daß e3 ginge, fi machen ließe, nun 
halte einmal Hübfh aus, die paar 
Tage. Wir haben do audy Anspruch 
an Did. Und lodt es Dich denn gar 
nicht, mit Doktor Nilo zufammen zu 
fein?“ 

Sie fonnte „fett fpigbübifch lächeln, 
dann ftrich fie Jannna noch einmal liebe: 


wieder. 

Und Janna ſaß und ſah ſtarr hin— 
aus auf den ſtillen, beſchneiten Platz. 
Drüben am Poſthaus ſammelte ſich 
jetzt ein Menſchenhäuflein. 

Janna mußte lächeln. 
Senſation des Sonntags. Gegen elf 
kam der Bahnomnibus, der vielleicht 
einen Gaſt brachte, jedenfalls aber die 
Sonntagszeitungen und Briefe. Wie 
oft hatte ſie ſelber neugierig ſpähend 
dageſeſſen, die Ankömmlinge beobach— 
tend. Heute ſtieg nur ein einziger 
Fremdling aus, ein Herr im Pelz— 
mantel und breitem, tief in die Stirn 
gedrückten Hut. Er ſtand unſchlüſſig 
eine Weile am Poſtwagen, ſprach mit 
ein paar Leuten und ſteuerte dann auf 
drüben zu. 

Janna ſah ihm nach. Wahrhaftig, 
er erinnerte im Gang und in der Hal— 
tung ein wenig an Freiſingen, ſchien 
ihr. Dann aber erſchrak ſie vor ſich 
ſelbſt. Alſo ſo nahm er ihr Intereſſe 
ſchon in Anſpruch, daß ſie ihn in einem 
beliebigen fremden Menſchen zu ſehen 
meinte. 

Eine Viertelſtunde darauf kam ein 
kleiner Junge vom Gaſthof herüber mit 
wichtiger Miene, ein Kuvert in der 
Hand tragend. Janna ſah ihn mit 
einem ſonderbar unbehaglichen Ge— 
fühl, mit einer Art Vorahnung kom— 
men. Und er ſteuerte auf die Apo— 
theke zu, und gleich darauf brachte 
Tante Roſine mit neugierigem Geſicht 
Janna einen Brief. 

Erſchreckend riß ſie ihn auf. Da ſtan— 
den nur ein paar Worte. 

„Darf ih Sie fehen?“ 
Name ftand darunter. 

Sie fühlte, wie ein heißer Strom 
plößlich durch ihren Körper ging. Er 
war ihr alfo nachgereift. Was konnte 
fie thun? Mühfam fahte fte fich. 
Zante Rofine follte nicht3 von ihrer 
Yufregung merten. 

„Sin Belfannter aus Berlin, 
mich befuggen will,“ fagte fie. 

„Ein Betannter aus Berlin. Mein 
Gott, wie fommt der denn hier her 
und in den Weihnachtstagen?“ 

„sh habe ihm viel von hier erzählt. 
Kun hat er fi) wohl eine ganz faljche 
Voritellung von unferer Romantif ge= 
macht,“ jagte Janna verlegen. 

In Tante Rofine übermwog fchon das 
Sausfrauengefühl. 

„But, daß wir die Gans zu Mittag 
haben.“ 

„Willſt Du ihn denn zu Mittag ein— 
laden?“ fragte Janna halb erſchreckt. 

„Aber Jannchen, das wird wohl doch 
nicht anders gehen, wenn er euer guter 
Bekannter iſt, oder ſoll ich ihn vie Jeicht 


nicht“... 
doch 


Und ſein 


der 


Sie brach ab und ſah nun 
Janna ſcharf und forſchend an. 

Janna fühlte, wie ſie erröthete. 

Ja, es ging doch wohl nicht anders 
an, als Freiſingen einzuladen und im 
Uebrigen die Sache ſo harmlos als 
möglich zu nehmen. Sie würde ihn 
ein bißchen ausſchelten wegen ſeiner 
Reiſe ins Blaue hinein. Aber ſie kam 
gar nicht dazu. Denn, als er vor ihr 
ſiand, ihre beiden Hände ergriff und 
feſthielt, da ſchien ihr die Zunge am 
Gaumen zu kleben, kein Wörtchen 
brachte ſie hervor. Und er ſelber ſagte 
gar nichts zur Erklärung ſeines plötz— 
lichen Erſcheinens und that ſo, als ob 
das ganz ſelbſtverſtändlich ſei. Aber 
ſeine Augen hafteten dabei feſt auf ihr, 
und ſeine Stimme zitterte. Und als 
Tante Roſine nach einer kurzen Be— 
grüßung eilig das Zimmer verließ, um 
für eine Erfriſchung zu ſorgen, ſagte 
er haſtig mit unterdrückter Stimme: 

„Ich bitte Sie nicht um Verzeihung. 
Ich konnte nicht anders, hätte nicht an— 
ders gekonnt, und wenn ich dafür den 
Tod erleiden müſſe. Heißen Sie mich 
gehen, dann gehe ich. Ich mußte Ih— 
nen nachreiſen, und wenn es bis an's 
Ende der Welt geweſen wäre.“ 

Janna verſuchte zu lächeln. Er 
neigte ſich dicht zu ihr und forſchte in 
ihren Zügen. 

„Darf ich bleiben, darf ich?“ 

„Bis heute Abend.“ 

Sie nickte halb gezwungen. 

Er ſtieß einen Jubelruf aus und 
haſchte nach ihrer Hand, doch ſie entzog 
ſie ihm und ſagte ſchalkhaft: 

„Ich muß Ihnen doch die Schönheit 
unſerer Umgegend zeigen, die Sie ſo 
ſehr angezogen hat.“ 

Er wollte etwas entgegnen, aber ſie 
unterbrach ihn jetzt ernſthaft. 

„Es gibt feinen andern Grund für 
Ahr Kommen, als diefen, darf feinen 
anbern geben.” 
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Holtinger’ s Truss Factory 
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Meine Kurfe fangen ! \ 


voll über die Baden und verſchwand 


Das war die 


«vendpoft, Enicage, Donnernas, ven 3. zuuguft ı13il. 


Zeil Zeit verlängert 
bis 31. Angufl. 


Dr. Bars war nit im Stande, 
alte Patienten zu unterjuchen. 


Wegen des unerhörten Andranged 
von Kranfen, die in Dr. Bart’ Office 
im Derter Gebäude, 39 Weit Adams 
Straße, porfprachen, um fich die freie 
Behandlungs: Offerte zu Nube zu 
machen. Die Offices waren fo über- 
fült, daß Dr. Bart nicht im Stande 
war, alle Bejucher zu befriedigen, ob- 
aleich er viel iänger als feine requlären 
Befuchsftunden arbeitete. Als eine 
Folge diefes enormen Zufprucha von 
Patienten wurden Viele enttäujcht, da 
der beichäftigte Arzt nicht im Stande 
war, fie zu unterfuchen oder auch nur 
zu ihnen zu Tprechen. 

Auf zahlreiche ſpezielle Erſuche Hin 
hat Dr. Bart jchlieglich eingemwilligt, 
jeder franfen Berfon Gelegenheit zu 
geben, geheilt zu merden, und er hat 
deshalb die Zeit der freien Behand: 
lunge-Dfferte bi$ zum 31. Auguft ver= 
längert. 

Dr. Barb’ med bei diefer freien 
Dfferte ijt eg, einige jogenannte un= 
heilbare alle von jeder Stadtgegend 
zu erlangen, um die großartige Heil: 
fraft feines wunderbaren neuen medi— 
zinifchen Spyfiems zu zeigen. Dieler 
Spezialarzt möchte einen oder zwei der 
fchmwierigften Krantheitsfälle von jeder 
Stadtgegend in Behandlung nehmen, 
um zu zeigen, wa& ich bei miljen= 
Tchaftliher Behandlung jogar in den 
Ichlimmften Fällen thun läßt. 

Dies ijt mirklich eine beachten?- 
merihe und aroßherzige Dfferte von 
Dr. Bart. Es ift eine Offerte pon 
freier Behandlung bis geheilt, ganz 
gleich, wie lange e3 dauern mag. Diele 
Dfferte gilt jedoh nur für Fälle, die 
por dem 31. Auguft zur Behandlung 
angenommen werden. Nach dem Datum 
treten die regulären Gebühren mieder 
in Kraft. 

Viele Falle, die ald unheilbar gelten 
unter den alten Methoven, Tonnen 
fchnell durch diefe munderbare neue 
Behandlung von Dr. Bart geheilt 
werden. 


— mn 


Minnie machte ein furiofes Geficht, 
als fie aus ber Kirche fommenb ben 
unerwarteten Gaft fah, und die Erflä- 
rung, die Freilinnigen nun gab, fehien 
ihr nicht fehr- einleuchtend. 

&5 wurde ein ziemlich munderliches 
Beifammenfein. . Xanna fühlte es im 
Grunde ihres Herzens, wie wenig Ge- 
meinfames fie einftmeilen noch mit dem 
Gajte hatte. 

Sie faßen ziemlich ftill beifammen. 
E3 war ja ohnehin nicht Freifingens 
Art, Konverfation zu maden. Er faß 
und jah anna an, warf manchmal 
ein Wort, einen furzen Saß ein. Erft 
bei Tifch wurde er ungezimungener, ala 
Onfel Hermann erfchien. 

„Das mwar ein heißer Tag heute,“ 
jagte er, fich behaglich die Hand: rei- 
bend. „Merfmwürdig, wie die Bauern 
ich Jogar mit ihrer Medizin fo einzu- 
richten verjtehen, daß fie erft am Sonn: 
tag in die Apothefe müffen. Da haben 
fie Zeit, da fallen ihnen auch ihre 
Kranten ein, und es geht in einem 
hin.“ 

Und dann vertiefte er fich ini Ge: 
ſpräch mit Freifingen, der ihm von 
Berlin erzählen mußte. 

Verftohlen Jah Xanna mährend der 
eifrig werdenden Unterhaltung reis 
fingen an. Das erjte Mal, daß fie 
ihn jo nahe, fo lange betrachten fonnte, 
den Mann, der ihr nun plößlich fo 
nahe gerüdt war. Und fie fonnte ein 
fremdes Gefühl nicht überwinden, das 
ih zwifchen ihn und fie drängte, fie 
boneinander hielt. Was mollte ber 
fremde Mann bier? Was mollte er 
bon ihr? Er hatte fich in ihr Leben 
gedrängt gegen ihren Willen, er hatte 
fie in feinen Armen gehalten und fie 
gefüßt gegen ihren Willen, und nun 
tam er, reifte ihr nach, mar da, ſaß da, 
als ob er zur Familie gehöre, plauderte 
behaglih mit Ontel Hermann über 
Nichtigfeiten. Und etwas mie ein dum- 
pfer Zorn ftieg in ihr auf gegen diefen 
Mann, der alles fo ſelbſtverſtändlich 
that. 

Da ſah ſie auf, ſah direkt in ſeine 
Augen, aus denen ihr ein ganzerFeuer— 
ſtrom entgegenbrach. Und ſie fühlte 
wieder ſeine ihr unerklärliche Macht 
über ſie, trotz ihres Widerſtrebens. 

Nach Tiſch gingen ſie dann hinaus 
in die Berge. Auf der Chauſſee war 
eine Bahn getreten von den vielen Fü— 
Ben, die heute den Kirchweg gegangen 
maren, das hüglige Land lag weiß und 
ftill, die Zmeige der Bäume jenften fich 
tief unter dem Rauhreif. 

Und plößlich fiel e8 Janna ein, ba3 
mar ja der Meg, den jie damals auf 
jener Schlittenpartie gefahren waren, 
auf dem Hinmeg fo überfprudeind 
luftigq und dann den Rüdimeg zum To- 
tenbett der Mutter, mit Paul. Ind 
heute aing fie diefen Weg mit einem 
andern Manne. Das mar das Leben. 
Wirnderlich fpielte ea mit dem fleinen 
Menfchen, warf ihn hin und her, und 
er fonnte fich faum dagegen mehren. 

Ueber ber meiten weißen Landfchaft 
ftieg jet die frühe Dezemberbämme- 
rung auf. Zarte blaue Schatten glit- 
ten über die Schneefläce, die Sonne 
ging al3 rother, ftrablenlofer Ball über 
dem fehmwarzen Walde unter. Ein paar 
Minuten lang erfüllte ein rofiger und 
goldener Schimmer die Luft, dann be= 
rührte die Sonne den Waldrand. Nun 
war fie hinunter, und die blauen Schat- 
ten murben tiefer und grauer. 

Die andern waren borausgegangen, 
fie verfhivanden in einer Biegung bes 
Weges in dem meiken Walde. 


(Fortfegung folgt.) 


— Wenn die Frau hoch hinaus will, 


muß ber Mann tief in’3 Bortemonnaie \ 


fteigen. 


Lokalbericht. 
Gaspreis ermäßigt. 


Kreisrichter Gibbons ſetzt ihn auf 
80 Cents feſt. 


Entſcheidung eine Ueberraſchung. 


Ein haltsbefehl gegen die Durchführung 
der jüngſt angenommenen Ordinanz 
erlaffen. — Ermäßigung bedeutet Erfpar: 
nig von einer Million Dollars jährlich. 


Vom nädften Montag, dem 7. 
Auguft, an werden die Bewohner Chi- 
cago’& für-Gas nur 80 Cents zu be= 
zahlen haben, eine Ermäßigung um 5 
Gents gegenüber ber jet in Kraft be- 
findlichen Rate von 85 Cents für 1000 
Kubiffuß. Die Ermäßigung wurde 
geitern von Kreisrichter John Gibbons 
angeordnet, an den fich die Peopies 
Gas Light & Cote Eo. gewandt hatte, 
um einen Ginhaltäbefehl gegen bie 
Stadtverwaltung zu erlangen, mittel3 
veffen je die Durchführung der jüngjt 
angenommenen Drdinanz verhindern 
fünne Der Richter erließ nicht nur 
den nacgejuchten Einhaltsbefehl, der 
die Durchführung der neuen Orbdinanz 
mit ihrer Durchfchnittsrate von 7015 
Gents für die nächften fünf Jahre un— 
möglich macht, fondern entfchied auch), 
daß die Gasfonfumenten Chicago’3 zu 
einer Preisermäßigung berechtigt feien, 
bis feitgeftellt werden fünne, ob bie 
jüngft angenommene Ordinanz recht3- 
fräftig fei. Die Entfcheidung des Rich- 
ters fieht ferner vor, daß die Gaäge- 
ſellſchaft den Preisunterſchied zwiſchen 
80 Cents und 75 Cents, welch letzteren 
Preis die neue Ordinanz für die näch— 
ſten beiden Jahre feſtſetzt, an die Kon— 
ſumenten zurückzahlen muß, wenn der 
niedrigere Preis von den Gerichten für 
angemeſſen erklärt wird. Richter Gib— 
bons deutete an, daß es höchſt wahr— 
ſcheinlich wenigſtens zwei Jahre dauern 

werde, bi3 eine etwantge Berufung ge: 
gen feine Entfcheidung erledigt werben 

würde, und daß der von ihm feitgefehte 
Preis fo lange in Kraft bleiben jolle. 
Die Preisermäßigung um fünf Cents 
bebeutet für die Gasfonfumenten der 
Stadt eine Erfparnif bon rund einer 
Million im Jahr. Um der Gaägefell- 
Ihaft Zeit zu geben, ihre Bücher in 
Ordnung zu bringen und der neuen 
Rate anzupaffen, mird bie Preidermä- 
Bigung erft am 7. Auguft in Kraft 
treten. 

Anwalt der Basgefellfichaft proteftirt. 


Yames %. Meagher, der Anwalt ber 
Peoples Gas Light & Cote Eo,, 
deren Vizepräfident er gleichzeitig ift, 
erhob nahdrüdlid, Einivand gegen die 
Ermäßigung des Preifes durch Richter 
Gibbons. Er behauptete, der Richter 
habe dazu gar nicht das Recht. Außer: 
dem jet die Herabfegung ungerecht. 
Richter Gibbons, ein Mann mit mwal- 
lendem weißen Bart, der das biblifche 
Alter von 70 Jahren bereits überfchrit- 
ten hat, blieb ungerührt. „ch würde 
es thun, auch wenn ich wüßte, daß es 
mich mein Leben foften würde,” ermi- 
berte er auf die Einwände des Vertre- 
ter der Gasgefellichaft. 

Bauptpunfte der Enticheidung. 

In feiner Entfcheidung führte Rich: 
ter Gibbons aus, daß er zwar fein Be- 
meismaterial befige, auf Grund deffen 
er einen beftimmten Preis feitfegen 
fünne, daß aber feiner Anficht nach die 
525,000 G&asfonfumenten der Stabt 
zu einer Preisermäßigung von fünf 
Cents berechtigt feien. Dagegen lehnte 
er ab, anzuordnen, daß der Unter: 
ſchied zwiſchen dem von ihm feitgefeh- 
ten Preis und dem in der Orbinanz 
borgeichriebenen Preis einem Fonds 
zugeführt merbe, welcher der Aufficht 
bes Gerichts unterstehen fol, big ber 
Tall endailtig entfchieden ift. Eine da- 
bingehende Forderung hatten die An 
mälte der Stadt: Korporationganmwalt 
D. H. Serton und Hilfsforporationg- 
anmwalt Maclay Hoyne, in der Ber: 
handlung am Dienftag geftellt. Ebenfo 
wichtig mie bie Preisermäßigung ift 
die Entſcheidung des Richters, daß 
zwar die Stadtverwaltung ein Recht 
habe, ven GaspreisS auf fünf Jahre 
feftzufeßen, daß aber, wenn diefe Raten 


Seit John das 
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Gebrauchte Golden Remedy, das große 
Heilmittel für Trunkenbolde. 


Geruchlos und geſhmacios Jede Dame kann es 
heimlich zu Hauſe in Thee, Kaffee 
oder Speiſe geben. 


—* nichts zu probiren 


nn Ihr einen Gatten, Sohn, Bruder, Vater 

De en der ein Dpfer des Altohol3 

Ihr nur Euren Namen und 

Eu “üntenfiegenpem et 

bt Ihr Urfadhe dankbar zu jein jo 
ae Sr lebt, dab Ihr e3 getban habt 


Freier Probe Packet Koupon. 
De. 3. m Haines Company, 
1492 Glenn incinnati, Ohio. 
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oder 


| nicht gerechtfertigt jeien, das reißge- 


richt das Recht habe, den Preis zu be= 
ftimmen. 

Entheidung bildet Meberrafchung. 

Die Entfheibung Richter Gibbons’ 
rief allgemein Ueberrafchung hervor. 
Daß er einen Einhaltsbefehl gegen bie 
Durchführung der Ga8-DOrdinanz er: 
laffen werde, mar allgemein erwartet 
morden. Dagegen fam die von ihm 
verfügte Preisermäßigung von 5 Cents 
böllig unerwartet. Nad der Anficht 
de SKorporationsanwalts Serton’s 


‚wird die Entfcheidung die Erlebigung 


der ganzen Trage befchleunigen. Gei- 
ner Anficht nad) fann die Gasgejfell- 
Thaft unter den Berhältniffen nicht 
berfuchen, den Fall in den Gerichten 
binzuziehen. Hätte die Gefellichaft 
nad) Erlaf des Einhaltäbefehld für ihr 
©c3 85 Cents berechnen fönnen, fo 
wäre e3 für fie vortheilhaft gemwefen, 
die Entfcheibung zu verzögern. Nach 
Ermäßigung des Preifes um fünf 
Gent3 und Verminderung ihrer Ein- 
fünfte um ungefähr eine Million das 
Sahr würde eine Verfchleppung für bie 
Gefelfchaft nicht von Vortheil fein. 
Der Ausgang der Verhandlung tt nach 
der Anficht des Korporationdanmalts 
ein Sieg für die Stabtpermaltung. 
Sm felben Sinn fprad) fi Hilfskorpo— 
rationdanmwalt Maclay Hohyne aus. 
Derhandlung im Herbft erwartet. 


In Anmaltzfreifen ermartet man 
richt, daß die Klage der Gadgefell: 
Schaft gegen die Stadt por dem Herbit 
zur Verhandlung fommen wird. Der 
Vertreter der Gasgefellfchaft verlangt, 
daß die Bemeidaufnahme von einem 
Gerichtöreferenten geleitet werde, die 
Stadtverwaltung proteftirt dagegen. 
Eie befteht darauf, daß ein Richter bie 
Verhandlung leite.e Da nahezu alle 
Richter auf Trerien find, ift faum zu er- 
warten, daß der Fall vor dem Herbit 
zur Verhandlung fommen wird. Da 
die Stadtverwaltung dagegen proteftirt 
hat, daß Richter Gibbons die Verhand- 
lungen leitet, wird porausfichtlich ein 
anderer Richter den Vorfit führen. E3 
wird erwartet, daß die Vertreter beiber 
Parteien fich auf einen anderen Richter 
einigen werben. 
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Bom Grundeigenthumsmarti. 


Eine neue Subdivifion an der Südmeftede 
von Divifion Str. und U. 40. Ave. 


Die Einrichtung einer neuen Sub: 
bivifion mit‘ 120 Cottages auf einer 
Fläche von faft 15 Acres an der Güb- 
mejtedfe von Divifion Str. und N. 40. 
Ave. ift im Gange. Anna %. Crane 
von New York hat das Gelände von 
Klara %. Ba von Peterboro, N. 9, 
für $29,500 gefauft und der Firma 
Nils & Son zur Verbefferung über- 
geben. Alle Straßenarbeiten werben 
gethan und Cottage von ſechs Zim— 
mern werden gebaut werden; ein fol: 
ches Haus nebft Grundftüd wird dann 
jedenfalls für meniger al8 $3000 zu 
haben fein. Frau Crane hat ven 
Harry E, Edmonds $24,500 auf 4 
Sabre zu 54 Prozent auf da8 Land 
geliehen. 

€. Felfenthal beabfichtigt, an ber 
Nordoftede von Clarendon und Bueno 
Ude. ein Apartmentgebäude zu bauen, 
auf einem Grundftüd von 100 bei 130 
Fuß, das er von Violet E. Aderburg 
für $12,500 getauft hat. 

Frau Margaret Loeffler, Wittme 
bon William Soeffler, hat von Mar 
Tont das Miethahaus 1151—55Web- 
fter pe, mit $15,000 belajtet, für 
533,000 gefauft, während Herr Tont 
das Miethshaus 221—223 ©. Mor: 
gan Str., 50 bei 125 Fuß, für $15,- 
000 an ©. 8. Friend verfauft hat. 

Das Miethshaus an der Südmeit- 
ede von Taylor und Lyile Str, 41 
bei 100 Fuß, mit $10,000 belajtet, ift 
von Kafob Goldberg für $25,000 an 
Morris, Edward und Yatob Glaffer 
verfauft worden. — 

Walter Fergufon von Stamforb, 
Konn., hat an James R. Carbiell, 
den Präfidenten der Carbmell Manu: 
facturing Co., dad Eigentbum- an 
der Südoftede von Dafdale und Dal: 
len Ane., 281 bei 125 Fuß, und 14 
bei 400 Fuß an Dafley, 141 Fuß 
fütdlich von Dafdale, für $20,000 ver= 
fauft, und Herr Garbimell hat es an 
Gurt Teich & Co. übertragen, bie 
dort eine Anfichtefarten = Fabrik er: 
richten wollen. 

Das Miethahaud an W. 12. Str., 
60 Fuß meftlich von Albany Ave., 25 
bei 118 Fuß, Nordfront, mit $10,000 
belajtet, ift von Fannie Cohn für $15,- 
500 an Mar und Bertha Bloom ver- 
fauft worden. 

Das Eigenthum an ber Nordimelt- 
ede von Desplaines und Gagle Str., 
40 bei 60 Fuß, ift von Afidor Weil 
bei der Verfteigerung für $29,000 ge: 
fauft worden. 

Die Abwaſſerbehör de hat fünf 
Stücke Land im Townſhip Worth für 
824,777 gekauft. 

Der Naſh-Nachlaß von Cleveland, 
O., hat an Herbert L. Stern 465 Fuß 
unbebauten Grundes an der Nord: 
meftede von Michigan Une. und 59. 
Str., 100 Fuß fühli) von 58. Str., 
berfauft. Herr Stern Hat 35 Fuß 
davon an. Dlive B. Sham verkauft, 
auf dem lebrigen till er ein Apart- 
mentgebäude bauen. 


Europäifge Wechſelraten. 


Laut Bericht der Merchants Loan 
& Zruft Eo.“ ftellten fich heute bie 
europäifchen apa wie folgt: 


823.80 


— — — 


Kurz und Neu. i 


* Wulf Logan, 1127 N. Uyers 
Ae., verfchludte in der Nähe der Gar: 
field Ave. und bes Lincoln Parkway 
im Lincoln Park geftern Nachmittag 
Gift; er murbe bemußtlos aufgefuns 
ben und in ein Hofpital gebsadil. 


TH 


Jeder Artikel, den ein Mann trägt 


Männer : leider : Spezialitäten 


$ 6 Männer. 


14 bi3 21. 


Freitag für reinmwollene fehwarze Thibet- und Cheviot-Anzüge 
An durchaus zuberläfiiger Weife gefüttert und gefchneidert. Größen 
Reguläre $10 und $11 Werthe. 


für junge 


Bmeiter Floor. 


8 7 5 Freitag für die Auswahl von 850 reinwoll. Anzügen für Lcänner ımb 
+ junge - Männer. Kammgarne, Cheviots, Tmeeds, Caffimeres u. Vicunaß, 


in dunflen, mittleren u. hellen Schattirungen. 
Bartie, nicht alle Größen in jedem Mujter. Früher $14, $16 u. $18, 2, 
für die Aus. von 1000 Paar Hojen für Männer u. junge Männer, bon 
$12 und $13.50 Anzügen angebrochen, auch von unferen $2.50, $B und 
$85.50 Sorten von Hoſen. Miſchungen u. ſchlichtſchwarze Thibets. 


$1.95 


Ale Größen von 32 bi3 44 in ber 
Floor. 


Dritter floor. 


Freitag ift der Tag für Kinder 


62, 95 für die Auswahl von Ani 
derboder-Angügen für Kna⸗ 
ben, 6 bi3 17 Jahre. Ungebr. Partien bon 
reintvoll. blauen Serge3, fancn&affimered 
und Chepiotd. Doppelfnöpfige Facons, 
Kniderboders in vollem Schnilt Regular 
für $5.00 verfauft. 
für die Ausw, von mafchba= 
= 1 All ren Anaben-Reeferd, 3—10. 
a Leinen ıı. weiße Nepp3, mit Ma- 
trofen=fragen. Leicht befehmusßt. Für $3 
und $4 verfauft. 
50€ für reg. Anaben-Kniehofen, Gr. 4 
bi3 14 Sabre. Rein. blaue Ser» 
ed, fanch Kammgarne u. Cajfimered. — 
Krüger $1, $1.50, $2 und $2.50. 
35C od. drei für $1 für die Auswahl 
bon Snaben-Bloujen, 6—17 Jah» 
re. Negligee, mit feitem ragen; gebü- 
go Bercales und Madrajes, mit Bade. 
de und 50c Qualitäten. 


19€ für die Auswahl von Kinaben=Iins 
terzeug, —* 20 bis 34. Ans 
gebr. Partien von Unterhemden, »Hojen 
und Union Suits. Peined Balbrignan u. 
Porosfnit. Reg. 3öc u. 50c Qualttäten. 
9 c für die Auswahl von echtſchwargen 
Strümpfen für Knaben u. Kinder.— 
Größen 6 bis 9. Die berühmte Black Cats 
Marke; doppelte Kniee und Yen — 
Veberall für 20c verfauft. Nur 4 Baar an 
jeden Hunden. 
1. 00 für die Yusm. vonstnabenfll« 
ten, Größen 6% bis 7%. 
Teleſcobe Blocks, in grau, ſchwarz, lohfar⸗ 
big. Schlichte und fanch Bands. Angebr. 
Bartien, die friiher $1.50 u. 82 brachten. 
25 ch die Auswahl —* Lg ae 
für Anaben, 6% b 4. Rein⸗ 
wollene fanch Serges —*— ke 
Seide gefüttert. Angebr. Partien, 
die für 75c und 50c verfauft wurden. 


Naumung von naben-Orfords 


950 Baar Orfords für Anaben, in Größen 1 bis 6, waren mit $3 mar» 81 35 
kirt, jetzt 531.65; Größen 9 bis 13%, bis zu 82.50 Qualitäten + 


Deutfhes Theater. 


Direftor Mar Banifch bat das Haus jet 
übernommen. 

Am lebten Dienftag hat Direktor 
Mar Hanifch den Mufentempel an 
Sedgwick Str., nahe Beethoven Place, 
übernommen, der von nun an ber jtän- 
digen deutfchen Bühne Chicagos als 
Stätte dienen wird. Das Gebäude ilt 
äußerlich imie innerlich burchgreifend 
perändert morben und mirb fi am 
16. September, auf melden Tag die 
Eröffnung der Spielzeit angefegt mor= 
den ift, als ein wahres Schmudfäftchen 
dem PBublitum präfentiren. Nament- 
lich auf die Ausfchmücdung des inneren 
Haufes ift große Sorgfalt gelegt wor> 
den, und ein nicht zu unterfchäßenber 
Vorzug des Theaters befteht darin, 
daß die Site fehr breit und bequem 
find. Die Proben werben anfang? 
September beginnen, als Eröffnungs- 
vorftelung ift befanntlih Strauß’ 
prächtige Dperette „Der Pigeuner- 
baron” augerfehen worden. 

Abonnement? merden angenommen 
bei Mar Hanifch, 423 MWebfter Une. 
Der Abonnementspreis beträgt für 
Tickets, deren Koſtenpreis $1.00 ilt, 
75 Cents, und für ſolche, die an der 
Kaſſe 75 Cents koſten, 60 Cents. Dieſe 
Preisermäßigung hat nur Giltigkeit 
bei Abnahme von mindeſtens 6 Tickets 
den Monat, welche für irgend eine 
Vorſtellung in dem betreffenden Monat 
verwendet werden können. 

— —— — 


Die große Flugwoche. 


„Aſſociation of Commerce“ bietet ihre 
hilfreihe Hand. 

Ein Effen im Hotel La Salle ver- 
einigte gejtern Mitglieber der „Aſſocia⸗ 
tion of Commerce” und Mitglieder der 
„Xbiation Meet Affociation“, meld’ 
legtere in der Woche vom 12. bis zum 
20. Auguft ein großes Wettfliegen ver: 
änftalten will. Sie hat fich dazu der 
Mithilfe der „Affociation of Com- 
merce“ verfichert, um die finanzielle 
Seite des Unternehmens zu ftärfen, 
und mie wichtig da3 tft, murbe bon 
den Tifchrednern betont. Wie Harold 
F. MeCormid, der Vorfiger des lei- 
tenden Ausfchuffes, fagte, werden die 
Gefammttoften fich auf etwa $200,000 
belaufen, eine Summe, die durd) die 
Einnahmen von nur neun Tagen ein= 
gebradht mwerden fol. Gelingt das 
nicht, jo muß der Fehlbetrag von den 
Zeichnern des Garantiefonds gebedt 
werden, ein etwaniger Ueberſchuß ſoll 
den Vereinigten Wohlthätigkeitsgeſell— 
ſchaften zugewendet werden. Auf den 
Zuſchauertribünen ſollen 5000 Sitze 
für Mitglieder der „Aſſociation of 
Eommerce“ zur Bertheilung an deren 
auswärtige Runden, die nach der 
Stadt fommen, referpirt werben, und 
mehrere taufend diefer Site find be- 
reit3 von Gejchäftsfirmen gefauft 
morden. Zur Betheiligung am Wett- 
fliegen find bis jegt 26 Flugfünjtler 
angemeldet. 


Parifer Beine, nur für Herren. 


eutfe männliche 
u: iſt Bier ei ein . 
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Proie Galerie der Wiseaca, 
S00 8. Oi ir, Tal, Ben 


1 Sid. — 

beſter Kaffee 

und 1 Pfund 

allerbeſte 

Creamery But⸗ 

ter koſtenEuch 

51 Cents bei 

Bankes'. Wenn 
Ihr Banfes’ Qualität irgendmo anders 
auft, zahlt Ihr 78c. Denft darüber nad. 


Epezielle Kakao » Breife. 


Stollwert's hol. Prozeh, . Pb. Büdhfe.. 
Van Houten Hof, — 14 wid. Büdhie.. 
Bantes 1, Pb, 


Unfere eigene Zn — iſt ſo gut wie ir 
gend eine ämerikaniſche Sorte. Keine Vertheue⸗ 
rung durch hoſtſpieliges Anzeigen, bunte (ti» 
fetten und Blechbüchſen. —— reiner Kakao au 
Bankes' geldſparenden Preiſen 


Weſt ſe ite Laben: 


1644 W. Chicago Abe. 1217 S. a = 
1367 Milmaufee Ave. 1816 ©. Halit 

2024 Milmwaufee Ave. 1812 W. 12 Str. 

1024 Milwaufee pe. 3102 W. 22. Str. 

2710 W. North Ave. 2830 W. Madifon Ste, 
3054 Armitage Ave, 1510 W. Madifon Ste, 
1841 Blue 381. Ave, Norbfeite: 


Elidfeite: 406 m. Sibifion Str. 
3032 Wentmworth Abe, 720 
3427 ©. Halitev Etr. 2642 Sincie u 
4729 ©. Albland Ave. 3413 N. Elart *3 * 
o 


Männer-Rrankheiten 


Dr. f MEYER, 
39 W. Adams Str. 
Dimmer 53 u. 54, 

Zäonie bon 9, Fr 


Be 


Befferer Strafenbahnbetrieb. 


Sadverftändige follen den Uebelftand 
> befeitigen. 


Neue Straßen in Soreft Park. 


Der technifche Auffichtsrath der 
Straßenbahnen und der jtäbtijche 
Straßenbahn-Sachverſtändige Buckley 
ſind vom Stadtrathsausſchuß für ört— 
liches Verkehrsweſen geſtern mit der 
Verbeſſerung des Straßenbahnbetrie— 
bes auf der Nord- und auf der Nords 
weſtſeite betraut worden, welcher, wie 
Ald. Hey erklärte, auf den Linien an 
der Larrabee und Sedgwick Straße, 
namentlich Abends und noch ar nad 
Mitternacht, der reine Hohn ift; auf 
der Larrabee Str.:Linie laufen die 
Wagen nah Mitternacht in Abjtänden 
bon einer Stunde und zmölf Minuten. 

Ald. Hyldahl reichte eine Bejchmerde 
bon Hunderten von Ummohnern ber 
Gentral Bar und Milmaufee Avenue 
ein, mußte aber zugeben, daß eine Bej- 
jerung der Hläglichen Zuftände erjt 
möglich fei, wenn die Lajtfahrer von 
der Gepflogenheit, vor Straßenbahn- 
wagen im Geleife zu fahren, geheilt 
werden können. Ueber ein jolches Heil« 
mittel foll ebenfalls berathen merden. 
DerStraßenbahn-Sadverftändige ver= 
ficherte, daß auf den Linien der Mils 
maufee und Elfton Avenue und Dipis 
fion Straße, welche nad) dem Haupt- 
geichäftsniertel führen, ein bejjerer 
Verfehr fi nur dur Verlegung 
einiger der Linien bon der Milmaufee 
Uve., füdlich von ber Dipifion Str., 
ermöglichen laffe. 

Der Ausfhuß beftätigte die bom 
Bürgermeifter borgenommene Ernens 
nung von &, E. Shantland, %. 2. 
Reynolds und Stadtingenieur Ericfon 
zu Tiefbahn-Kommiffären;mwenn mög-» 
lich, fol Ericfona Gehalt dem der beis 
den anderen Kommiffäre, je $12,000 
das Jahr, gleich gemacht werben. 

In ſtürmiſcher Sitzung ftimmten 
geſtern Abend 200 Mitglieder des 
Vereins der Grundbeſitzer in Foreſt 
Park für die Durchlegung der Straßen 
zwiſchen der 12. und Harriſon Sir. 
Harlem und Beloit Ave. Die Frage 
der Pflaſterung der neuen Straßen 
wurde noch nicht erledigt. 


— Stammtiſchbosheit. — Ein un⸗ 
ympathiſches — hat der neue 
Oberförfter.“ „3a, er lügt etwas 


un Die Nafe ER 
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Urtegrapfüice Depefihen. 


Anlan®, 


Kanfas wird gut getränft. 


Zopefa, Kanf., 3. Aug. Nach ein- 
gelaufenen Berichten war der Regen- 


fall von geitern Nacht im Staate 
Kanfas allgemein und betrug 1 bis 7 
300. Er fommt im Allgemeinen der 


Cefegraphifche Notizen. 


anland. 


— Teuer zerftörte die Sübbafota’er 
Drtfchaft Polo bei Aberdeen. (250 
Einwohner.) 

— In Peoria, Ill., 
Greeley-Schulgebäude ab, 
beſten der Stadt. 

— Ediſon iſt von New York nad) 
Europa abgefahren. Dies ſind ſeine 


brannte das 
eines der 


Maisernte noch ſehr zuſtatten, obwohl erſten Ferien ſeit beinahe einem Viertel⸗ 


er für einige Lokalitäten zu ſpät ein— 
getroffen iſt. 

Alle Züge der Rock Islandbahn 
wurden durch eine Ausſchwemmung 
des Geleiſes zwiſchen Kenſington und 
Athol verzögert. Kolorado'er Züge 
mußten umkehren und einen Umweg 
machen. 

er 


Detroit, 3. Aug. Enthufiasten der 
Motorbootfahrt von allen Theilen des 
Landes find gegenwärtig hier, anläß— 
ih der Wetifahrten der „Great Lake 
Pomer-boat Leaque”. Diefelben nah: 
men heute ihren Anfang und dauern 
bis einfchließlih Samitaa. 

Heute find die Ausjcheidungs- 
Shhnelligfeitsfahrten über einen Zehn: 
meilenkurs. 

Admiral Togo. 

New Hort, 3. Aug. Der verühm- 
tejte japanifche Flottenheld, Admiral 
Ioas, landet morgen hier von’ dem 
Kiverpooler Schnelldampfer „Lufis 
tanta“ und ift auf 17 Tage der Gaft 
ber amerifantfchen Nation. Der dritte 
Hilfsftaatsjefretär Chandler Hale 
wird ihn zunächit empfangen. 

+ Er:-Senator Murphn. 

New Hort, 3. Aua. Der frühere 
Bundesjenator Edward Murphy von 
Iron, N. 9Y., befannter „Iammany 
Hal“-Bolititer, ftarb in feinem Som- 
merheim zu Elberon, N. %., infolae 
einer Unterleibsoperation, der er ih 
bor zwei Wochen unterzog. Er mar 
76 Xahre alt. 


Ausland. 
Neue Hitzwelle 
Wird in Deutſchland erwartet! — Die 
langwierigen Marokkoverhandlungen. — 
Autounfall von Prinz Auguſt Wilhelm. 
(Svpeziallabeldepeſche der „N. V. Staatszeitung“.) 


Berlin, 3. Aug. Die eingetre— 
tene geringe Milderung der furchtbaren 
Hitze hält an, doch wird die Hoffnung 
auf Erlöſung von der Kalamität durch 
die Prophezeiungen der Meteorologen 
zunichte gemacht. Die Wetterbüros 
kündigen das Herannahen einer neuen 
Hihmelle an, und der Gedanfe, daß die 
Vorausfage eintreffen fünnte, ermedt 
Empfindungen der Verzweiflung. 

Schon jeht find die Lebensmittel 
überall vertheuert; bejonder® die 
Milchpreife find beveutend erhöht, mas 
die ärmere und die finderreiche Bevöl— 
ferung am fchmweriten trifft; und eine 
Erneuerung der Leiden der lekten Wo- 
chen würde die ſchlimmſten Zuſtände 
ſchaffen. 

Zu dem Unheil der Waldbrände hat 
ſich jetzt in Hannovber und Braun— 
ſchweig ein neues Unheil geſellt: Unge— 
heure Moorflächen ſtehen in Brand, 
und bei der herrſchenden Trockenheit 
läßt ſich ſo gut wie nichts thun, dem 
gefräßigen Element Einhalt zu ge— 
bieten. 

Der Schaden, welchen der gemeldete 
große Brand in dem Badekurort Pyr— 
mont verurſachte, kommt auf zwei 
Millionen Mark. Auch dieſer Brand 
entſtand durch Entzündung von Moor, 
das zum Baden benutzt wurde. 


Wie man von einer, den amtlichen 


Kreifen naheitehenden Seite erfährt, 
ſchreiten die Verhandlungen zwiſchen 
dem Staatsſekretär des Aeußeren v. 
Kiderlen-Wächter und dem fran— 
zöſiſchen Botſchafter Cambon bezüglich 
der Marokkofrage vorwärts, wenn auch 
nur langſam. Es iſt nicht unmöglich, 
daß vielleicht noch viele Wochen ver— 
gehen, ehe eine endgiltige Verſtändi— 
gung erzielt wird. 

Die, auf Seiten der deutſchen Regie— 
rung vor dem Beginn der Aktion im 
Einverſtändniß mit Kaiſer Wilhelm 


vereinbarten Grundlinien ſind bei den 


Unterhandlungen bis jetzt nicht ver— 
laſſen worden und werden weiter feſt— 
gehalten. Dieſer Umſtand iſt das 
ſicherſte Zeichen dafür, daß zwiſchen 
dem Kaiſer und dem Reichskanzler 
ſowie Herrn v. Kiderlen-Wächter voll⸗ 
tommenſte Uebereinſtimmung herrſcht. 


In Kolonialkreiſen macht man jetzt 
gegen die Abſicht des eventuellen Auf— 
gebens des Togolandes mobil, das als 
Vergütung für entſprechende fran— 
zöſiſche Abtretungen des Franzöſiſchen 
Kongo geboten werden ſoll. Togo, ſo 
wird ausgeführt, gilt als deutſcheſte 
aller deutſchen Kolonien, durchweg 
deutſches Kapital. iſt dort angelegt, und 
nur deutſche Angeſtellte ſind dort be— 
ſchäftigt. Ein Fallenlaſſen dieſes 
Schutzgebiets würde das Vertrauen 
der Geſchäftswelt in den deutſchen 
Flaggenſchutz erſchüttern. 

Wiederum iſt ein Mitglied des Kai— 
ſerhauſes in Gefahr geweſen, auf einer 
Automobilfahrt ſchweren Schaden zu 
nehmen. Der vierte Sohn des Kaiſers, 
Prinz Auguft Wilhelm, ijt in feinem 
Automobil am Aurfürftendemm mit 
einem PBrivatautomobil follidirt. 

Der Zufammenftoß war ein jo hef- 
tiger, daß das prinzliche Automobil 
ſchwer demolirt und zur Weiterfahrt 
unbrauchbar wurde; der Prinz aber iſt 
unverletzt davongefommen; er rief ein 
Drojchten-Automobil herbei und jette 
in diefem feine Fahrt fort. 


Dampfernachrichten. 
Abgegangen: 


Rem Dort: Katierin Augufte Riftoria nah Sam: 
burg _(Bweicents-Briefpoft): Berlin nah Bremen; 
La Savoie nach Hapre;: Garpathbia nach Fiume 
Eiperanyge, nah Auba und Meritko; Itaria nach 
Orgentinieh u. f. m. 

m Cisgord norbei: Bremen, von Bremen nah 
Deeanie,: von Southampton n Ben 


ER, bon Ülperposi nah Rem U 


| 
ı 
| jahrhundert! 

— Edw. Funk, von der Polizei in 
New York und anderwärts wegen 
Scheckfälſchung geſucht, wurde zu 
Eaſt Stroudsburg, Pa., verhaftet. 

— Die 19jährige Anna Langley in 
San Franzisko erſchoß ihren Gatten 
nach 15monatiger Ehe, weil ſie „kei— 
nen Mann aus ihm machen konnte.“ 

— Abermals nahm der Jahreskon— 
vent der katholiſchen Kolumbusritter, 
in Detroit, eine Erklärung zugunſten 

| gänzlicher Enthaltfamteit von geiftigen 

Getränten an. 
| — Die merifantiiche Regierung ver= 
| fprah der ameritanifchen, prompte 

und energiihe Maßnahmen zumSchuß 

des Lebens und Eigenthums von 

Umerifanern gegen Streifframalle zu 
| erareifen. 
| — Die „Time“ in Hartford, 
| Konn., meldet, die „Connecticut State 
| Orange“ molle an dem, im September 

dem Präfidenten Taft zu gebenden 
ı Empfange nicht theilnehmen, nur 

weil der Präfident für Handelsgegen: 
feitigfeit mit Kanada ift. 

— Der frühere Bantier E. X. Man- 
fer von Pearl, IU., welcher fich, der 
Unterfhlagung angeklagt, nach einem 
mehrjährigen unjteten Xeben jchlieglich 
in San TFranzisto der Polizei geftellt 
hatte, machte im dortigen Gefängniß 
einen Gelbjtmordverfuh und ftarb 
furz darnad). 

— Der Schaufpieler Daniel Mad 
murde in San Franzisto, nad Schluß 
einer Voritellung, in der Market Str. 
durch die Hutnadel einer „Dame“, die 
fich plößlich ummenbdete, fo fchlimm in 
das Auge gefiochen, daß er muthmaß- 
lih für immer jein Auaenliht ein- 
büßt! 

— Die Clevelander Stadtverwal— 
tung brach ihre Beziehungen zur „Eaſt 
Ohio Gas Co.“ ab und unterſucht 
jetzt die Anſchuldigung, daß dieſelbe 
ihren Kunden Gas liefere, welches mit 
Naturgas verfälſcht ſei, und dadurch 
große Profite mache, weil künſtliches 
Gas beinahe dreimal ſo theuer kommt, 
wie Naturgas. 

— Geſtrige Baſeball-Spiele: 
„National League“ — Chicago 1, 
Brooklyn 0 (10 Gänge); Pittsburg 4, 
New ork 8; St. Louis 2, Boſton 5. 
„American League“ — Waſhington 3, 
Chicago 1; Waſhington 2, Chi— 
cago 4 (2. Spiel); Boſton 7, De— 
troit 3; Boſton 8, Detroit 2 (2.Spiel); 
Philadelphia 3, St. Louis 0o; New 
York 8, Cleveland 10. 


Ausland, 


— Der Streif der Erzgrubenarbei- 
ter in EI Oro, Merito, der zu bluti- 
gen Kramallen führte, ift zu Ende. 

— Xeichte Belferung im Befinden 
des ſchwerkranken amerikaniſchen 
Stahlmagnaten John W. Gates zu 
Paris. 

— 18 Tage dauern die Verhand— 
lungen des Internationalen Friedens— 
fongrefles zu Bern, Schmeiz. 

— Bemwaffnete drangen in Odeſſa, 
Südrußland, in das Lofal der ameri- 
fantfchen „International Harveſter 
E&o.”, vermundeten den Geichäftsfüh- 

ı rer Dlander und einen Poliziften und 
raubten $1800. Später wurde einer 
der Räuber gefangen. 

— Die 79 neuen Aufftändifchen, 
melche aus dem SZollamte in Juarez, 
Merito, die, nach dem Frieden wieder 
eingejegten Regierunasbeamten, ver— 
trieben und deren Stelle einnahmen, 
dürfen diefe Stellen behalten. Ma: 
pero fand es für gut, in diefem Puntte 
nachzugeben. 

— Eine italienijhe Regierungsmit- 
theilung aibt zu, daß vom 21. bi zum 
| 26. Juli in Neapel 68 Erfranfungen 
an der Cholera und 20 Todesfälle an 
gemeldet wurden, in der Provinz Nea- 
pei 157 folde Erfranfungen und 78 
Iodesfälle, und daß e3 in Palermo 
noch etwas jchlimmer jteht! 

— Wie der fubanifche Minifter des 
Innern mittheilt, fandte der Revoluz— 
ı zergeneral Wcevedo Nachricht, daß er 

jih mit einem Genoffen auf einer 

yarm bei Havana befinde und zur 

Uebergabe bereit jei, menn ihm das 

Leben geichentt würde. Er wird 3i- 

pilgerichtlich progeffirt werben. 

— Wie aus Sault Ste. Marie, Ra= 
rada, gemeldet, hat Frau Neapolitana, 
dic wegen Tödtung ihres Gatten, der 
fie, um Geld zu kriegen, zu einem Le- 

| ben der Schande zwingen mwollte, zum 

Iode verurtheilt, aber auf Taujende 

ton BProteften zu lebenslänglichem 

Zuchthaus begnadigt wurde, ein Fräf- 
| tiges Mädchen zur Welt gebradt, — 

ihr 5. Kind. 

— Präjident Simon von Haiti bat 
fi, wie gejtern Nacht gemeldet, eben- 
fall3 eingefchifft, und zwar mit feinem 
ZIheil feiner Streitkräfte, und ohne 
fich unter den Schuß einer ausländi- 
ihen Flagge zu ftellen. Bei feiner 
MWeafahrf von Port-au-Prince gab es 
nohb einen blutigen Zufammenftoß. 
Der Präfident trug ein Gemehr über 
der Schulter und mar von einer Toch- 
ter begleitet. 

— 2 englifche Zeitungsleute, Na: 
mens MacCullough und Dftler, mur- 
den aus Agadir, Maroffo, von dem 
Kalifen ausgetrieben, meil fie feine 
Einführungäbriefe an ihn hätten. Der 
Befehlshaber des vdeutfchen Kreuzer 
„Berlin“ erbot fi, zugunften bon 
Ditler einzufchreiten; aber vieler 
wünfjchte nicht, für feinen Schuß ir- 
gend emandem, alö der britijchen 

lagge, zu danten zu haben. 


"Ein Ziegenhüter 
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Svcenopont, Snicago, Sonnerſtag, den 3. Auguſt 1911. 


Wieviel 
Erhalten 
Sie Am 
Zahltag? 


— Gerade genug, um jich bis zum 
nächiten Dur aufchleppent, ohne 
einen Dollar zu Sparen? Dann ijt 
dieje Offerte der International 
Eorreipondence School außerſt 
wichtin für Sie. Wenn Sie 
get angeben wollen, für melchen 
er untenjtehenden Berufe Sie eine 
Borliebe haben, wird diejes große 
Inftitut Ihnen zeigen, wie Sie, 
ohne a gegenwärtige Arbeit zu 
vernachläffigen, Ihr Heim zu ver⸗ 
lajien, oder fi finanzielle 
Opfer aufzuerlegen, jich für 
eine höhere Stellung und ein guted 
Einfommen qualifizieren fönnen. 
Dies ijt eine bong-/be Offerte an 
ernfte Männer und Frauen von ei- 
nem \nftitut von Wjährigem Be- 
ftand, welches durch eine Kapital- 
anlage von $6,000,000 fundiert tft. 
Können Sie esjich gejtatten, irgend 
eine Anitvengung zu Ihrem Bor- 
wärtäfommen zu unterlaflen? 

Schreiben Sie heute noch, ohne 
daß Sie fich zu etwas verpflichten, 
um rähere Auskunft über irgend 
einen der folgenden linterricht3- 
kurſe: Automobilfahren, Ge— 
fluge.farm, Buchhalter, Steu⸗ 
ograph, Anzeigenmann, Ges 
fchäftsfartenichreiber, Ken: 
fter= Deforation, Kommerzielle 
Illuſtration, Gewerbl. Zeich⸗ 
nen, Chemiter, Fremde Spra= 
chen, Bank, Zivildienft, Ar: 
beiter an eleftrifcher Leitung, 
Gleftrotechnifer, Mafchinen- 
zeichner, Mafchineningenieur, 
Zelephon: Experte, afchin= 
ift, (ftat. Mafchinen), Textil: 
Fabrifation, Zivilingenieur, 
Bauunternehmer, Architekt, 
Beton: Konftruftion, Plumb: 
ing, Steam Fitting, Ober: 
fteiger, Bergmeifter. 


INTERNATIONAL 
Correspondence Schools 
Box 2201, Scranton, Pa. 


— —— —— — —— — 


Spaniſche Interviews. 


Zu den erſten Bürgerpflichten in 
Spanien gehört es, ſich interviewen zu 
laſſen. Wie der König und der Erz— 
biſchof von Toledo ſich gegen journali- 
ſtiſche Ausfrager verhalten, weiß ich 
nicht — aber vom Miniſterpräſidenten 
abwärts gibt es keine Stellung, die 
Schutz verliehe, wenn die Oeffentlich— 
keit Intereſſe nimmt. Auch auf den 
Stufen zum Schafott wird ein richti— 
ger Spanier ſich geehrt fühlen, den 
Herren von der Preſſe Auskünfte ge— 
ben zu dürfen. Und der richtige ſpa— 
niſche Journaliſt würde ſie unter Um— 
ſtänden auch noch ſpäter erbitten. — 
in Miraflores hat 
kürzlich einen Herrn ermordet, zu dem 
er in geſpannten geſchäftlichen Bezie— 
hungen ſtand. Der ABC — kein 
Blättchen für Straßengeſchrei, ſondern 
der politiſchen Zeitungen eine — hat 
unberzüglich ihren „diſtinguirten Re— 
daklionskollegen“ Don Palacio Valdes 
an den Schauplatz der That entſandt 
und anregende Schilderungen bekom— 
men. Jetzt hat Don Palacio auch mit 
Don Emiliano Heruandez, dem Mör— 
der ſelbſt geſprochen. Er telegraphirt 
dieſe Selbſtverſtändlichkeit im ſchlich— 
ten Ton des Mannes, der nichts als 
ſeine Pflicht thut: „Ich bin nach Mi— 
raflores gereiſt, um Emiliano Heru— 
andez zu ſprechen und zu ſehen, und 
um zu erfahren, ob er dem Unterſu— 
chungsrichter in ſeiner letzten Erklä— 
rung etwas Neues mitgetheilt hat.“ 
Natürlich — wer zum Schmied gehen 
kann, geht nicht zum Schmiedlein. 
Und beſſer als der Mörder ſelbſt iſt 
ſchließlich in dem Verfahren niemand 
unterrichtet. „Auf meine Anfrage 
verihafften mir die Gefängnißbeam- 
ten — liebenswürdig und entgegen- 
fommend, jomeit e& die Hausordnung 
erlaubt — eine Zufammenfunft mit 
dem Angeklagten.“ Was mag bdiefe 
Hausordnung wohl alles verboten ha= 
ben, mad Don Palacio meiter be- 
gehrte? Die Prefje wird doch überall 
gefnebelt! „Der Angeklagte ermwiderte 
herzlich meinen Gruß und erflärte ich 
gern bereit, mir Ausfünfte zu geben.“ 

Der Mann meiß e3: Die Gazetten ol: 
len nicht genieret werden! „Mit Er: 
laubnig des Gefänanigmwärters bot 
ih Emiliano eine Zigarre an, die er 
mit großem Behagen raucdte.“ Wir 
athmen auf. — E3 beginnt nun ein 
intereffantes Verhör, das der Richter 
nicht gründlicher führen fann. Nur 
daß es einen herzlicheren Ton hat, ala 
er im Gerichtsfaal üblich ift. Bei ei- 
ner Zigarre plaudert e8 jich eben gleich 
biel angenehmer — der Herr inter: 
biewer jagt aud „Du” zu dem diftin- 
guirten Verbrecher, und der lohnt es 
ihm mit doppeltem: Vertrauen. Er 
jagt ihm alle, mas er Mormittags 
dem Richter erzählt Hat — „ich habe 
in diefer ganzen Sache ftet3 die Wahr- 
heit gelagt und merde dabei bleiben.“ 
Das Gefpräc wäre fertig — aber nod) 
eine Minute! Don Palacio hat einen 
Betannten mitgebracht, der zufällig 
Photograph ift. Da tft er Schon! „Ach 
bitte, Emiliano, mehr recht3! Sp, und 
recht freundlih! So, jo — fon bei- 
fer. Und der Herr Gefängnifbeamte: 
Profil! Ausgezeichnet! Gin richtige: 
Genrebildchen! eltern bildete e8 das 
Titelblatt im „ABE.“ Und menn die 
Verbrecher nit Sommerferien ma: 
hen, fommen die „Zeitungen ganz 
Hübf ch über die todte Zeit fort. 


— — —ñ ——— — 
Neue portugieſiſche Tumulte. 


Liſſabon, 3. Aug. Ein Haufe Ar— 
beiter unternahm geſtern Abend zu 
ſpäter Stunde eine gewaltthätige 
Kundgebung außerhalb der Abgeorb- 
netentammer und infultirte die Abge- 
orbneten und die Regierung. Truppen 
murden aufgeboten, um die Demon- 
framten zu gerftreuen und die Orb- 
nung mwieberherzuftellen. 


| Der rothe Hahn. 


Drei Mal heute früh an der Fin: 
coln Ave. Feuer angelegt. 


Senn Schulk fhwer verbrannt. 


Anfceinend eine ganze Bande Brandftifier 
an der Arbeit. — Einer fah dem YUm- 
fihgreifen des erften Seners zu. — Aus 
großer Gefahr gerettet. 


Eine ganze Bande Branbditifter 
treibt auf der Nordfeite, an der Lin- 
coln Aoe., in der Gegend der Marih- 
field Ue,, ihr Unmefen. Heute Mor: 
gen zmifchen 1:45 und 2:15 Uhr leg=- 
ten die Verbrecher an nicht weniger als 
drei Stellen Teuer an; ein Mann erlitt 
bei den Bränden jchwere Wunden, und 
zahlreiche Familien mußten auf die 
Straße flüchten. Der Sahfehaden 
beziffert fich auf mehrere taufend Dol: 
lard. Die Geheimpolizei jucht nad) 
den Thätern, namentlih nach einem 
mittelgroßen gedrungenen Mann, mel: 
cher einen dunflen Schnurrbart hat. 

Das erite Feuer zeritörte eine Stal- 
lung zwifchen den Wohnhäufern Nr. 
3329 Lincoln Upe. und Nr. 3330 N. 
Marihfield Ave. In erjterem wohnten 
yzrau Harriett Little und ihre Ange- 
hörigen, in legterem die Eheleute 3. 
PB. Miller und ihr erwachfener Sohn, 
Konrad. Frau Little erwachte durch 
das Kniftern der Flammen und lief 
cuf den Haushof, mo fie den Stall 
brennen fahb. Um Zaun lehnte ein 
mittelgroßer Mann mit fchmarzem 
Schnurrbart. Er tauchte und jah dem 

| Umfichareifen des Feuers zu. Die 
Yrau rief dem Mann an, er murmelte 
etwas Unverjtändliches und lief dur 

: die Gaffe dapon. Frau Little mecte 

‚ Tofort ihre Hausgenoffen und Nach— 

‚ barn, Bei der Anfunft der Feuerwehr 
war der Stall niebergebrannt; an 
deflen einer Seite wurden ölaetranfte 
Qumpen gefunden. Die beiden Wohn- 

‚, häufer wurden befchädiat. 

| Das zweite $ener. 

Zehn Minuten Später brad) am Hin- 
tertheil des zmeiftöcdigen Holzhaufes 
Nr. 3261 Lincoln Ape. Feuer aus. In 
dem Gebäude betreibt Albert 5. Bur- 
hop eine Apothefe; er wohnt mit feiner 
Tamilie über der Apothefe. Burhop 
machte infolge des eindringenden Raus 
che3 auf und brachte feine Yamilie in 
Sicherheit, dann rief er die Feuerwehr, 
melche die Flammen löfchte, nachdem 
fie $500 Schaden angerichtet hatten. 
Der Apothefer erklärte der Polizei, 
daß er feit überzeugt jei, dat Brand- 
ftiftung vorliege. In der Nahbar- 
Tchaft fei im legten Monat eine ganze 
Anzahl verbächtiger Feuer ausgebro— 
chen. Beitätigt wurde diefe Vermu= 
tbung durch Mittheilungen von Feuer— 
mehrleuten, melche zmei Männer auf 
Fahrrädern daponjagen jahen, und 
von PBolizift Stevenfon, der ir ber 
Gaffe hinter dem Anmefen einen Mann 
antraf. Diefer ri aus, blieb auch nicht 
ftehen, alö der Volizift auf ihn jchoP. 

$ener Nummer drei. 


Um 23 Uhr wurde da3 dritte Teuer 
in dem zmeijtödigen Wohnhaufe Nr. 
3444 Lincoln Xoe. entdedt. In dem 
Haufe mohnen oben die tyamilien 
Henry Schul und Frau MarpBrauer, 
im erften Stocwerf betreibt vorne Frl. 
%. Dora ein Damen-Frifirgeichäft, 
und mit ihren betagten Eltern, Paul 
und Klara Bora, mohnt fie hinter dem 
Laden. 

Schul wurde zuerft mad, er öff- 
nete die Hinterthür, und fofort [hlugen 
ihm die Flammen entgegen. (Sr wurde 
im Gefiht, an den Händen und Beinen 
jhmwer verbrannt, medte troßdem 
fchleunigft feine Frau, Emt..a; al® aber 
bie Eheleute zur Treppe kamen, jtand 
bieje bereits in ylammen. Frau Schult 
wurde vorlufregung ohnmädhtig, aber, 
mie auch ihr Gatte, von den Moliziften 
Nagle und Titgerald gerettet. Das 
Ehepaar fand bei feinem Sohne, Bern- 
hard, Nr. 1824 Barry Upe., Auf: 
nahme und ärztliche Behandlung. 

Das Haus murde zum Theil zer- 
ftört, wie auch das benachbarte der Fas 
milie William Natzed, Nr. 1726 Nem- 
port pe. 

Unfall auf der Fahrt zum SKener. 


Durch Kurzfhluß entftand kurz vor 
6 Uhr heute früh in einem Berfchlag 
auf dem Dach des MWellington-Hotel 
Teuer, melches jchnell gelöjcht murbde. 
Auf der Fahrt zur Brandftätte mußte 
Geo. Dolan, der Kraftwagenfahrer de3 
Teuermehr-Kapitäns Lauahlin, am 
Sadfon Blod., Ede der ©. State 
Straße, den Kraftivagen gegen den 
Rinnftein fteuern, meil ein alter Mann 
tom Bürgerfteig unmittelbar vor da3 
Gefährt lief. Zwei Räder des Kraft- 
magen3 wurden zerbrocen; Dolan und 
Laughlin famen unverjehrt dapon. Der 
Alte verichmand in der Menge. 


Börfent-Notirungen. 


Nachſtehend die heutigen Preis» 
ſchwankungen an der Produftenbörfe 
bis zur Mittagzftunde ıınd die Schluß: 
preife von geitern für Getreide und 
Propifionen auf fünftige Lieferung: 

Gröffnung Hoch Niedrig 12 Uhr 2. Aug. 
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(Eingefanst) | 


Für Cinfendungen aus dem  LXeferfreis int J 
die Nedaltion nicht verantwortlich... Zufchriften 
müffen möglichft flar und furz gebalten, und 
frei don perfönliden Angriffen, das Papier 
nur auf einer Seite befchrieben fein. Nur 
Zufchriften, melde den Namen und Moreife 
des Ginfenders tragen, werden berüdfichtiar. 
Auf Wunfch wird der Name nicht veröffentlicht. 


An die Redaktion der „Abendpoit“. 

sch bin gang und gar nicht der Ansicht 
des Urhebers des „Eingeſandt“ am letz— 
ten Samſtag über Sa⸗ Wilitärturnier im 
Grant Barf. Da bei jener Veran 
lajjung jo viele taufendChicagver fich ein» 
—— hatten, ohne die vielenTauſende, 
ie von außerhalb gekommen ſind, zu 
ählen, ſollte unſere ſtädtiſche Polizei 
ein Recht dazu haben, auf Ordnung und 
Sicherheit zu halten? Das wäre ein gro— 
ßes Uebel. Bei einem ſolchen Gedränge 
würden die Taſchendiebe und anderes Ge— 
ſindel reiche Beute machen, wenn nicht } 
unſere Polizei ihre Augen offen halten 
würde. Und weiter iſt zu beachten, daß 
wenn es Nic jeder ohne Unterjchted nad) 
feinem Sinn mollte bequem machen 
bon den vielen Taufenden, fo hätte ficher 
die Stadt Chicago am Part Häufer 
„moven“ müſſen. „Ordnung muß ſein“, 
namentlich wenn ſich ſolche Me nſchenmen— 
gen anſammeln, ſonſt iſt leicht ein Un— 
glück geſchehen, 


und der Einzelne muß 
fich eben fügen. 


Achtungsvoll 
J— 
— —— —— 


Anklagen gegen Militär. 


Soldaten ſollen während des Turniers 
Angriffe auf junge Mädchen gemacht haben. 


Anklagen, daß während des mili— 
täriſchen Turniers im Grant Part 
Angriffe auf Dutzende junger Mädchen 
gemacht worden ſeien, wurden geſtern 
erhoben und ſofort von der Polizei un— 
terſucht. Dahingehende Mittheilungen 
wurden Leutnant James V. Larkin 
und den Geheimpoliziſten Randall und 
Paul vom Detektivebüro von dem 
Nachtwächter Albert Fennell, Nr. 1844 
Emerſon Ave., gemacht, der von dem 
Unternehmer Xohn %. Brittain als 
Wächter der Luftichiffichuppen auf 
dem Fluaplag im Grant Part beichäf- 
tigt wird. Tyennell erzählte der WBolizet, 
daß in der Nacht vom Dienftag zum 
Mittmoh oder vom Mittwoch zum 
Donnerftag leßter Woche ein ungefähr 
14jähriges Mädchen in furzen Klei- 
dern in bemußtlofem Zuftande nahe 
den Heufchobern am öftlichen Ende des 
Grant Park gefunden worden jei. Es 
fei mit Zeitungspapier zugedeckt ge— 
weſen. Drei Parkpoliziſten, deren 
einer als „Mike“ bekannt ſei, hätten 
ſie aus dem Park weggebracht. Dieſel— 
ben drei Parkpoliziſten hätten ſich auch 
eines anſcheinend 14 Jahre alten Mäd— 
chens angenommen, das am Freitag 
Morgen um 6 Uhr in einem der Zelte 
des 5. Regiments der Ohio National— 
garde gefunden worden ſei. Es ſei in 
das Lazareth gebracht worden, und 
ſpäter habe eine Ambulanz es abge— 
holt. Fennell behauptet, daß er ſeit— 
dem wiederholt von Poliziſten derSüd— 
parkbehörde aufgefordert worden ſei, 
reinen Mund zu halten, da der Part 
fonft in Verruf fommen würde. T. ©. 
Richards von der Südpark-Polizei 
und ſeine Untergebenen ſtellen in Ab— 
rede, daß derartige Angriffe auf Mäd— 
chen gemacht worden ſeien. Auch John 
R. Young von der „Chicago Aſſo— 
ciation of Commerce“, der Leiter des 
Turniers, bezeichnet die Behauptungen 
als grundlos. Dagegen gab Herr 
Young zu, daß Frau Gertrud Howard 
Britton vom Jugendſchutzverband be— 
richtet habe, im Anfang voriger Woche 
ſeien 21 Mädchen aus dem Zeltlager 
ausgewieſen worden, in dem ſie nahezu 
die ganze Nacht mit Soldaten zuge— 
bracht hätten. 


Nicht beſtätigt. 


Ein hieſiges engliſches Morgenblatt 
läßt ſich von ſeinem Waſhingtoner 
Korreſpondenten melden, in der Bun— 
deshauptſtadt ſei aus Rom die Nach— 
richt eingetroffen, Papſt Pius beab— 
fichtige, im Herbit den hiefigen Erz= 
bifhof Duigleyg zum Kardinal zu er: 
nennen. ‘m biefigen erzbilchöflichen 
Palais fonnte die Nachricht nicht be- 
ſtätigt werden. 

— —— — — 


Ein Menſcheufreund. 


Wir leſen in den „Basler Nachrich⸗ 
ten“: Von einem idealen Verhältniß 
zwiſchen einem Arzt und ſeinen Pa— 
tienten, das in dieſer Art wohl ganz 
vereinzelt daſteht, berichtet der Schrift— 
ſteller J. G. Tjarks aus Poſada, einer 
erſt vor wenigen Jahrzehnten gegrün— 
deten und raſch emporblühenden Stadt 
im nördlichen Chaco (Argentinien). 
Dort iſt vor wenigen Monaten der 
ſpaniſche Arzt Dr. Ramon Mada— 
riaga, der ſeit Jahren daſelbſt anſäſ— 
‚ſig war, geſtorben. Da er auf viele 
Stunden der einzige Arzt und dazu 
noch ſehr tüchtig war, ſo hatte er eine 
ſehr große Praxis und hätte ein gro— 
ßes Vermögen erwerben können, wenn 
es ihm darum zu thun geweſen wäre. 
Aber er faßte ſeine Thätigkeit nur als 
einen ihm von Gott befohNnen Dienſt 
an ſeinen leidenden Mitmenſchen auf, 
für den man ihm deshalb auch nichts 
ſchulde. So war er denn niemals zu 
bewegen, irgend jemandem eine Rech— 
nung auszuſtellen. Die wohlhabenden 
Leute fonnten ihm ihre Schuld nicht 
anders entrichten, al daß fie ihm von 
Zeit zu Zeit eine Summe unter Kou= 
vert in3 Haus fandten, den Armen 
nahm er aber überhaupt nichts ab. 
Und troßdem fam der Mann nicht zu 
furz. Denn er brauchte meiter fein 
Geld ala zur Bezahlung feines Die- 
ners, für die Verforgung feiner ner- 
benfranfen yrau und für etwaige Rei- 
fen und Ausflüge außer Landes. Ul- 
les, was er in der Nähe brauchte, mar 
für ihn frei. In den Gefchäften holte 
er fich unentgeltlich, was er an lei- 
dern, Schuhen und dergleichen braud- 
te, in den Hotels fpeifte er, ohne daß 
ihm je eine Rechnung vorgelegt wurde, 
und wenn er barnad) verlangte, fo mei- 
gerte man fi, bon ihm Geld anzu- 
nehmen. Selbjt die Kellner miefen 
da3 ihnen von ihm jemeilen in der 
liebenswürdigſten Weiſe angebotene 
Trinkgeld hartnäckig oab. Denn ſie 
wußten alle, daß er auch keinen Cen— 
tavo von ihnen annahm, wenn ſie 
frant und elend au ihm famen. Ar⸗ 


| Spar] Kal — 
25e⸗Betttuchzeug⸗Reſter, zu 150 
Längen von 11, bis Az Yards 


Alle Reiter, die ji im Laufe der verfloffenen Saifon ans | 
geiammelt haben, find auf den Perfaufstifchen zur enb- 
giltigen Räumung ausgelegt morden; 9-4 und 8-4 volles 
Standard weiches aebleichtes VBetttuchzeug zu fehr Tiberaler 
— 15e. 


—— —— 


Reſter von weißem 12140: :Gardinen:Swih;, Fe 


Große Duantitäten von 3630ll. 
ten und Gtreifen; 


Gardinen Swiß in Buntten, Fiaus 
zu weniger alö der Hälfte des reg. Preifes;:5c. 


Räumung von 18c:Nopjfilfen:Bezügen zu L4c 


45x3630llige Kopfkiffenbezüge; 
| von „Drejling” tit, ——* 


aus weicher Baumwolle, die frei 
um damit aufzuräumen zu 14k, 


— —— — 


Reſter von Gardinenfſtoffen, 250 | 


Inventur brachte 
Nets u. ſ. w., 
zur Halfte 
offeriren. 


eine riefige Quantität von Neitern bon 
zum ———— die wir unſeren Kun— 
des Breifes und zu emem noch niedriges 


Die 
Sardien 
den num 
ven Preis Sparſamkeits-Baſement. 
Das Sortiment umfaßt eine Auswahl kurzer Sor— 
ten, die 50° und 60c vom Stüd tofteten; alle, find, Ode: 
um fehnell damit zu räumen, zu 25c° marfirt morden. 
GEinzelpaare dv. Spitengardinen, 1.85 u. 2.85: 


Sämmtliche Ein-Paar-Partien, ſowohl von unferem Hauptflurs 
wie von dem Baſement-Lager; Paare im Werthe bis zu 85.00 
und 86.00 ſind in dieſem Verkauf für weniger als die Hälfte 
des Preiſes einbegriffen, zu dem ſie früher verkauft wurden. 


Import. weißes 25e-Voile, 1860 


Verſchiedene Hundert Yards von 273ölligen weißen Voiles, welche 
wir endgiltig im Preiſe herabgeſetzt haben; dünne Quali⸗ 
tät, für Waiſts und Kleider; reguläre 250-Werthe, zu 18e 
die Yard. Sparſamkeits-Baſement. 
17736. weißes Pique 25c | 4033Öll. weißer Lamın 124 
In breiten Glufter Cords; | Eine Nach: |npentur- Räumung 
modern für Skirt3 und Suit8; | von meihem 17c Lawn; vor— 
dies ift ein requl. 35c Merth; Ri treffliches, durchfichtiges, gleich— 
um damit zu räumen, en: * mäßiges Gewebe; ſpeziell, 12c. 


5Ge⸗ Poplin—⸗ Hleiderfeide zu 2Se 


Teite, reiche Round Cord; zuberläffige Qualität; fjehr beliebt für 
Heidfame Koftüme; in allen beliebten hellen und dunflen Farben. 


50: reinjeidene Cheds zu 25c 
Novitäten, beitehend auch Brofen, Hairline, Shepherd u. Barred 
Checks; in zwei-, dreis und einfarbigen Effekten. 


Baſement. 


— — 








Shit Eure Angehört- 
gen nad) Colorado 


63 gibt da Minen der Gefundheit in den Nodies, Reitivege, Golf 
pläge, Forellenbäche, Lamntennispläge, wunderbare Ausficht auf jchneex 
bededtte Frelfenfpigen. VBevenkt, ein einziger Monat in Colorado bedeutel 
ein Xahr erneuter \ugend. 

Ale Wege nah Colorado find gute Wege, da fie Euh nah Colos 
tado bringen, aber der beite Weg tit die Rod Yaland, und der befte 
Zug ift der de luxe 


Rocky Mountain Limited 
— von Chicago jeden Bormitiag um 9:30 Nhr — * 


nur eine Nacht unterwegs uni trifft in Denver, Colorado Springs und Pueble 
frühzeitig am näcditen Nachmittag ein. Shr jchlaft in brillant elettrifch — 
ten ee vertreibt Euch die Tagesitunden in einem lururiöfen Speije 

Bibliothefs und Ausfichtswaggon und erreicht Euer Ziel erfriycht und vergni ‘ 


The Mountaineer 


— non Chicago jeden Abend um 6 Hhr— 


— N,’ 


und andere elegant ausgeitattete Schmellzüge täglich von Chicago und St. Louis 
nach Colorado, Hellowitone Barf und der Bazifif-Stitite. 


Lat Euch über die jehr niedrigen Fahrpreife informiren. Illujtrirtes Buch frech 
L. H. McCormick, General-Agent Bailagier- Departement. 
Adams und Dearborn Str. Telephon Central 4446. Automatic 62—-368 


dem prachtvoll geſchmückten s* 
nach dem Friedhof. 


— Kindlicher Vorwurf. Der 
kleine Paul (bei ſeinen Schularbeiten): 


men Familien brachte er Gelb und | 
Medizin und mar ftet3 bereit, anderen | 
mit feinem Können zu dienen, ohne je | 
auf Gegendienfte zu rechnen. Darum 
begegnete ihm auch die ganze Benvölfe- 
rung mit der größten Achtung und | Papa, gib mir doch mal deinen 

Liebe, und als er dies Jahr kurz bor | mie ich dies Erempel rechnen muß, - 
DOftern an einer afuten Krankheit | Vater: Da fann ich dir auch nicht * 
ſtarb, da trauerte ganz Poſada um fen. — Paul: Aber du biſt doch * 
den heimgegangenen Wohlthäter. Am nungsrath! 

Tage der Beerdigung ſchloſſen alle Ge⸗ — Kindermund. — Papa, warum 
ſchäfte wie an einem hohen Feiertag | heißt denn dieſe 2 ung —— 


und ein immenſer Trauerzug folate Sie iſt doch 
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Berdiente Züdhtigung. 


Nicht einmal ein anftändiges Be- 
gräbnif hat die demofratifche Partei 
ihrem einftigen Nbgotte zuaebilligt. 
Vielmehr hat fie dem Abgeordneten 
Undermood geftattet, die Teiche des Un= 
vergleichlichen hinter feinem Sriegs- 
wagen herzufchleifen, gerade mie vor 
zielen taufend Xahren der unerbittliche 
Achilles feinen erichlagenen Feind, den 
göttlichen Heftor, über Stod und Stein 
zerren durfte. Während aber das 
traurige Schidfal von Priams ebelftem 
Sohne das Mitgefühl unzähliger Ge- 
Schlechter erregt hat und bis in die jpä- 
teften Zeiten erregen mwird, het jchon 
das zufchauende demofratifche Haus 
dem Schänder William %. Bryans to— 
fenden Beifall geipendet. a jelbit die 
beiten Freunde des jchmählich verun- 
glimpften Führers haben fich feiner 
nit angenommen, fondern im ®e- 
gentheile öffentlich bezeugt, daß ihm 
nur recht geichehen il. Darum lieat 
der Silberzüngige unbeerdigt auf of> 
fenem Felde. 

William 3. Bryan hielt fich be- 
fanntlich noch immer für den Oberan= 
führer der demofratiichen Partei und 
meßte fi an, ihr Befehle zu erthei= 
fen. Als die vom Kaufus ausgerleje- 
nen Leiter der Hausmehrheit ein Z0ll- 
programm aufitellten, alaubte er, fie 
mit bitterem Tadel und Spotte über- 
jhütten zu müffen. Er begnügte fich 
jedoch nicht mit jahlihen Einmendun- 
gen, jondern ging zu perjönlichen 
Schmähungen und PBerdbächtigungen 
über. \nsbejondere behauptete er, daß 
ber Borfitende des Ausjchuffes für 
Mittel und Wege, der Abag. Dstar Un: 
bermood aus Alabama, nur deshalb 
die Eifen- und Stahl: „Schedule”“ des 
Tarife nicht zuerst hätte durchſehen 
laffen, weil er jelbft am Eifen- und 
Stahlaeichäfte betheiligt wäre. Er be- 
ſchuldigte Underwood, nicht nur die 
Partei verratben, ſondern ſich auch ge— 
gen den Sprecher Clark aufgelehnt zu 
haben. Nun hat aber der Angegriffene 
in offener Sitzung nachgewieſen, daß 
Bryan ihn niederträchtig verleumdet 
hat. Obwohl die Eiſen- und Stahl— 
„Schedule“ ſchon dreimal ermäßigt, 
der Zoll auf Wolle und Wollwaaren 
dagegen ebenſo oft erhöht worden iſt, 
wollte Underwood die Eiſen- und 
Stahlzölle vor allen anderen in An— 
griff genommen haben, eben weil er 
ſelbſt ein Stahlinduſtrieller iſt. Die 
Mehrheit des Ausſchuſſes entſchied je— 
doch einſtimmig, daß zuerſt die Woll— 
zölle heruntergeſetzt werden müßten, 
die ſelbſt der Präſident als ungebühr— 
lich hoch bezeichnet hat. Desgleichen 
beſchloß der Ausſchuß ſpäter, auf die 
Wollzölle zunächſt die Baumwollzölle 
folgen zu laſſen, damit den Demokra— 
ten nicht der Vorwurf gemacht wer— 
den könnte, daß ſie nur nördliche Er— 
zeugniſſe „preisgeben“, ſüdliche aber 
verſchonen wollten. Alles das war ſei— 
nerzeit in der Preſſe mitgetheilt wor— 
den und hätte folglich auch Herrn 
Bryan bekannt ſein müſſen oder ſol— 
len. Weil aber der Unvergleichliche die 
Politik der neuen demokratiſchen Füh— 
rer mißbilligte, hielt er ſich für berech— 
tigt, ihre Beweggründe zu verdächtigen. 
Dieſe kleinliche Geſinnung hat ihm den 
letzten Reſt der Achtung verſcherzt, auf 
die er allenfalls noch Anſpruch erheben 
durfte . Alle Demofraten im Haufe 
jubelten dem Abar lUInderwood zu, als 
er den Sachverhalt flarlegte, und 
deuteten dur) ihre Kundgebung an, 
daf William J. Bryan für immer ab- 
gethan iſt. 

Hoffentlich wird nach dieſem Vor— 
falle die Schmutzaufwühlerei in der 
amerikaniſchen Politik wenigſtens vor— 
übergehend wieder außer Uebung kom— 
men. Durch den Präſidenten Rooſe— 
velt und die ihn bewundernde gelbe 
Preſſe iſt ſie bekanntlich zu einer Kunſt 
und Wiſſenſchaft ausgebildet worden. 
Wer mit dem rauhen Reiter nicht voll⸗ 
ſtändig übereinſtimmte, mußte gewär— 
tig ſein, von ihm als eigennütziger 
Volksfeind gebrandmarkt zu werden, 

und wer vollends ihm zu widerſprechen 
wagte, wurde ohne Weiteres dem 
„Ananiasflub“ eingereiht. Das aller- 
böchfte Beifpiel aber wurde von allen 
„Reformern“, und inäbefondere von 
den Monatsfchriften, nachgeahmt, bie 
durh „Jaftige Enthüllungen” ihren 
Leferfreis zu vermehren fuchten. Hatte 
man fich eine Zeitlang darüber freuen 
dürfen, daß die Präfidenteniwahlen 
nicht mehr mit Stinfbomben auäge- 
fochten wurden, fo wurden jebt aud) in 
„Hriebenszeiten“ die jchwerften Dred- 
Batterien aufaefahren. 3 gab feine 
Duldfamteit mehr gegen Ander3ben- 
fende, denn da die „Reformer” den 
allein wahren politifhen Glauben zu 
haben vermeinten, verfolgten fie mit 
Feuer und Schwert jeden Staatsmann 
oder Bolitifer, der an ihren Lehren zu 
zweifeln fich erlaubte. William %. 
Bryan ift nur in denjelben Fehler ver— 
fallen, der Andern als höchite Tugend 
angerechnt morben ift. Ihm iſt die ge⸗ 
häfſige Verleumdung nicht als furcht⸗ 
loſe Draufgängerei angekreidet wor⸗ 
den. Doch iſt zu hoffen, daß ſein 
J— ruhmloſes Ende auch den Reformern 
© aus einer anderen Schule zur War- 
ung dienen wirb. 


Hndant ift der Welt Lohn. 


Da felbft die Art Leute, die immer 
„Bott und alle Welt“ um Rath fra» 


fein eigenes Urtheil haben, bezw. nicht 
olauben, fi auf ihre eigenen Beob- 
adhtungen und Schhlüffe verlaffen zu 
fönnen, Sofort verfchnupft merden, 
wenn der daraufhin ertheilte Rath 
einen Tadel ihres bisherigen Vor— 
gehens einſchließt, iſt es gewiß nicht 
verwunderlich, daß die Eiſenbahnen 
auf den Advokaten Brandeis wegen 
deſſen berühmt gewordener Erklä— 
rung, ſie brauchten ſich nur ſparſamer 
und vernünftiger Geſchäftsmethoden 
zu befleißigen und ſie würden eine 
runde Million den Tag ſparen, ſehr 
ſchlecht zu ſprechen waren. Denn die— 
ſer Rath, um den ſie nicht einmal ge— 
beten hatten, erklärte vor aller Welt, 
daß ſie ihr Geſchäft nur recht 
ſchlecht verſtehen und ſtatt der ſtets ge— 
heiſchten Bewunderung eigentlich Mit— 
leid (ob ihrer Dummheit) verdienen. 
Dergleichen iſt immer ſehr ärgerlich, 
und es wird immer ärgerlicher, je be— 
rechtigter ſich ſolcher Tadel erweiſt. 
Denn die Erkenntniß, daß er berech— 
tigt iſt, muß beſchämend wirken, und 
es gibt wohl kaum etwas Aergerliche— 
res als das Sichſchämenmüſſen. 

Demzufolge wird Herr Brandeis 
auch jetzt noch ſchwerlich auf öffentliche 
Anerkennung ſeitens der Eiſenbahnen 
hoffen können, obgleich es nachgerade 
für jeden offenſichtlich geworden ſein 
muß, daß er ihnen mit ſeinem „Rath“ 
piel Gutes that. Denn eben damit tft 
ja auch der Beweis erbracht, daß der 
varin liegende Tadel — ausgerechnet 
der Tadel eines Laien! — beredhtigt 
mar, und daß die Bahnleute fich 
eigentlich mehr oder meniger fchämen 
müßten. Das heißt, er mird nod 
lange vergeblich Iaufchen müfjen, wenn 
er eine Zobpreifung und Danktfagung 
in Morten erhofft, — Anerkennung 
durch die That, die Anerkennung und 
Würdigung, die in der Befolgung des 
ertheilten NRathes liegt, murde ihm 
Ihon von vielen Bahnen und es fom= 
men immer neue dazu. Auch der 
flüchtigjte Beobachter muß e3 bemerfi 
haben, daß die Brandeis’schen Aus» 
führungen auf die leitenden Geijter im 
Eifenbahnmeien ehr jtarfen Eindrud 
machten und man vielfach daran ging, 
feine Winfe zu befolgen, wenn man 
fich auch fehr hütet, ihm öffentlich Kre= 
dit dafür zu geben. 

Der neuejte und recht auffällige Fall 
mird von der Lehigh Valley-Bahn be- 
richtet. Die Kohlerehnung ift be— 
fanntlich der größte einzelne Pojten in 
der jährlichen Ausgabenrehhnung der 
Bahnen. Nach dem jüngften Bericht 
der zwiſchenſtaatlichen Handelskom— 
miſſion geben die amerikaniſchen Bah— 
nen im Jahr insgeſammt rund 188 
Millionen aus für Feuerungsmaterial. 
Die Kohlerechnung der Lehigh Valley— 
Bahn für das Rechnungsjahr 1910 
jrellte jich auf ungefähr $3,000,000. 
Sollte da gefpart werden fünnen? Die 
Dberleitung der genannten Bahn be= 
ihloß, eine Antwort auf die Frage zu 
finden — auf dem Wege eines prafti- 
fhen Verfuchs. Der Zug Nummer 4, 
befannt als der „Buffalo—Nem Norf 
Erpreß”, wurde für den Verfuch aus- 
gewählt. Er beiteht regelmäßig aus 
einer zehnräderigen Qotomotive des 
fogenannten Atlantif-Typs und zehn 
Waggons und mwechjelt für gemöhnlic 
Lofomotive und Mannjchaft zweimal. 
Sn dem Verfuchsfalle wurde die eine 
Xofomotive für die ganze Fahrt. bei- 
Fehalten und mährend der ganzen 
Fahrt von demfelben Lofomotipführer 
und demfelben Heizer — beide ausge- 
fucht tüchtige Leute — bedient. Es 
handelte fich darum, die borgefchrie- 
bene Fahrzeit genau einzuhalten und 
zu jehen, mit wie weniq Kohle das qe= 
macht werben kann. Das Graebnif 
mar überrafchend. Während für ge- 
möhnlid der Kohlenverbrauch vieles 
Zuges zmwildhen 25 und 30 Tonnen 
Ichiwantt, ftellte er fich für die Ver- 
Juhsfahrt auf nur 15 Ionnen und 70 
Pfund! Wenn e8 möglich wäre, allen 
Lokomotiven diefelbe jparfame und 
gute Bedienung zu fichern, fünnte die 
Lebigh Valley-Bahn allein an ihrer 
Kohlereinung $1,000,000 und mehr 
das Yahr jparen; wenn e3 nur mög⸗ 
lich iſt, in jeder Fahrtmeile zwei 
Schaufeln voll (etwa einen Gent die 
Meile) zu fparen, dann mürde die 
Bahn immerhin noh mehr als 
$200,000 da8 Jahr fparen fünnen 
und — das ijt wichtig! — die Lofo- 
motipführer würden nicht mehr, die 
Heizer entjchieden weniger harte Ar- 
beit haben! 

Die Lehigh Valley-Bahn hat den 
logifhen Schluß gezogen und eine Art 
Erziehungsfampagne unter ihren 2o= 
fomotivführern und Heizern begonnen. 
Sie läßt dur Sachverſtändige die 
Lokomotivführer in der Erſparniß von 
Dampf, die Heizer im richtigen Heizen 
unterweiſen und wird in Zukunft ge— 
nau Buch führen über den Kohlever— 
brauch einer jeden Lokomotiv-Mann— 
ſchaft und die Leute entſprechend ihren 
Leiſtungen behandeln. Daß das mit 
der Zeit ſehr gute Früchte tragen muß, 
liegt auf der Hand; daß die anderen 
Bahnen nicht zögern werden, dem gu— 
ten Beiſpiel nachzuahmen, ſcheint ge⸗ 
wiß. Daß ſie die große Verbeſſerung 
des Dienſtes und die bedeutenden Er⸗ 
ſparniſſe, die damit in Ausſicht ge— 
ftellt werden, mittelbar Herrn Bran- 
dei3 zu danfen haben merden, fcheint 
aud gewiß, — daß fie dem — 
ten nicht Dank wiſſen werden, des— 
gleichen. — — 


Steuerfreiheit. 


Nach einer Steuerfreiheit ganz be- 
jonderer Art wird im Staate Ohio 
bon gemwilfen Steuerreformern geru- 
fen. Nicht nach Steuerfreiheit für das 
Bolf, jondern nad Steuerfreiheit für 
die Legislatur. Nicht daf Steuerzahler 
befreit werden von der leidigen Ver: 
pflihtung des Zahlens, fondern daß 
bie Legislatur befreit werde von allen 
Beihränkungen in der Forderung de3 
Zahlens. 

Anlaß zu dem Begehren gibt die 
bevorſtehende Zuſammenkunft eines 
Konventes, der dem Staate eine neue 
Verfaffung geben fol. Die jegige tft 
beinahe jehzig Jahre alt, und wenn fie 


| aen und damit ſelbſt erklären, daß ſie im Anfang den Zeitbebürfnifien ge⸗ 
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nügt bat, jo ift das nun nicht mehr 
der Fall. Auch nicht, oder erft recht 
nicht, im PBelteuerungsmwefen. Das 
Recht der Legislatur zur Auferlegung 
von Steuern ıft Befchränfungen unter: 
morfen, die als läjtig empfunden mer: 
den, al3 Hindernijje „rechter und ge- 
rechter“ Vertheilung der Steuerlaften. 
63 beiteht alfo das Verlangen nad 
Abſchaffung dieſer Beichräntungen. 
Daran ſchließt ſich die Frage: Was 
ſoll an deren Stelle geſetzt werden? 
Und die Antwort der beſagten Refor— 
mer lautet: Nichts ſoll an ihre Stelle 
geſetzt werden. Die Steuergewalt ſoll 
nicht mehr eine beſchränkte, ſondern 
ſoll eine unbeſchränkte Gewalt ſein. 
Denn, ſagt man, nach aller Erfahrung 
kommt die Beſchränkung doch immer 
nur dem großen Reichthum u. insbeſon⸗ 
dere den großen Korporationen zugute. 

Ob und wie weit dieſe letztere Be— 
hauptung Grund hat, darüber gehen 
natürlich die Meinungen auseinander. 
Der Hauptgrund der Klage, in Ohio 
wie auch hier in Illinois, iſt das 
Steuergleichheits⸗Erforderniß. Alles 
Eigenthum, heißt's in der Verfaſſung, 
ſoll gleichmäßig beſteuert werden. Da— 
mit iſt verhindert, daß der reiche Mann 
verhältnißmäßig höher als der nicht— 
reiche beſteuert werde, oder die große 
Geſchäftskorporation verhältnißmäßig 
höher als der kleine Geſchäftsmann. 
Wird das Eigenthum des „kleinen 
Mannes“ mit 2 v. H. beſteuert, ſo darf 
man das Eigenthum der Großen und 
Reichen nicht höher beſteuern. Während 
dieſe Gleichheit den Einen als einfa— 
ches Gebot der Gerechtigkeit erſcheint, 
finden Andere eine grobe Ungerechtig— 
feit darin. Gie jagen, und nicht ohne 
Grund, daß, wie das größte Recht oft 
zum größten Unrecht, auch die größte 
(formale) Gleichheit oft zur (thatfäch- 
lichen) größten Ungleichheit wird. Der 
Mann, der nur das Nöthigjte zum 
Lebensunterhalt hat oder au faum 
das Nöthigfte dazu hat, wird auch 
Ihon durch eine niedrige Belteuerung 
fchmerer betroffen, al3 der Reiche durch 
eine verhältnigmäßig höhere Beiteue- 
rung. Und diefe Ungerechtigkeit werde 
noch dadurch verſchärft, daß gewiſſe 
Klaſſen von Eigenthum der Beſteue— 
rung beſtändig entzogen werden, gro— 
ßentheils wenigſtens, während andere 
ihr nicht entzogen werden können. Der 
„arme Mann“, der nur eine kleine 
Heimftätte fein eigen nennt, muß die 
darauf entfallende Steuer bezahlen. 
Der „reihe Bondholder" mag Werth: 
papiere im Betrage von Taufenden 
oder jelbjt Millionen der Bejteuerung 
entziehen, weil man ihm den Belik 
nicht nachzumeifen vermag. 

Diefem MUebelftande abzuhelfen, 
haben hier in linois die Steuerre- 
former das Verlangen nach einer Ver- 
taffungsänderung geitellt, Die der Le- 
gislatur erlauben joll, die verjchiede- 
nen Klaffen von Eigenthbum verfchie- 
den zu befteuern. Sie nicht nur zu 
verfchiedener Rate, jondern auch mit 
berjchiedenen Mitteln und auf ver- 
Thiedenen Wegen zu beiteuern. Doc 
ift dabei immer noch Vorausfegung, 
daß die Legislatur nicht millfürlich 
verfahren dürfe. Braucht fie nicht — 
alle Beſitzer von Eigenthum ohne 
Ausnahme gleichmäßig zu beſteuern, 
ſo ſoll doch die Beſteuerung ſtets gleſh— 
mäßig ſein für Alle, die ſich in gleichen 
Verhaͤltniſſen befinden. Vorausſetzung 
iſt ferner noch die Allgemeinheit der 
Beſteuerung. Alle Klaſſen der Be— 
völkerung, ſoweit ſie überhaupt ſteuer— 
fähig ſind, ſollten zu den öffentlichen 
Laſten ihren Antheil beitragen, wenn 
ſie auch nicht mehr Alle in derſelben 
Weiſe beitragen. 

Die neue „Ohio-Idee“ verzichtet ſo— 
wohl auf Gleichmäßigkeit wie auf All— 
gemeinheit der Beſteuerung. Iſt die 
Legislatur in Ausübung der Steuer— 
gewalt keinen Beſchränkungen mehr 
unterworfen, ſo kann ſie einfach thun 
was ſie will. Sie kann irgendwelche 
Klaſſe der Bevölkerung zu Gunſten 
der anderen beſteuern, oder kann ſelbſt 
innerhalb ein und derſelben Klaſſe 
die willkürlichſten, ſelbſt die allerun— 
ſinnigſten Ausnahmen und Unter— 
ſchiede machen. Haben die Farmer die 
Mehrheit in der Legislatur, ſo kann 
ſie Geſetze machen, welche die ganze 
Steuerlaſt den Städtern aufbürden. 
Sie kann ein County hoch und das 
andere niedrig oder garnicht beſteuern. 
Sie fann einzelne Bürger oder einzelne 
Gemwerbözmeige nach Belieben aus- 
plündern und zu Tode bejteuern,.wäh- 
rend andere, ebenfo zahlungsfähig, 
ungefchoren gelajfen merden. Eine 
fremdenfeindliche Legislatur fann die 
unbefchräntte Steuergemalt zum Nad)- 
theil der Eingemanderten ausüben, 
eine „U. B. Asijtifche” zur Bedrücung 
der Katholiken u. f. m. 

Doch Hört fich das gefährlicher an 
als es ift. Wo eine Legislatur Will- 
für und Ungeredtigfeit und Nieder: 
trächtigfeit üiben will, wo fie es darauf 
anlegt, fann fie’3 aud) jeßt, troß aller 
Beichränkungen der Berfaffung. Was 
nicht auf eine Weife gethan werben 
fann, fann auf andere Weife aethan 
werden. Uber mas fie au thut — 
in Allem was fie thut, it fie ihren 
Wählern verantwortlich. Jede Steuer, 
die fie auflegt, fallt auf ihre. Wähler. 
Trifft fie davon aud) nur einen Theil, 
jo fann doc diefer Theil fich geltenv 
maden am Stimmfaften, fann die 
öffentliche Meinung anrufen und auf: 
rufen zum Kampfe gegen da3 Unrecht. 
Mit anderen Worten: e3 fann eine 
Legislatur in Ausübung ihrer Gemwal- 
ten nicht der Ungeredhtigfeit und der 
Niederträchtigkeit Fröhnen, wenn nicht 
das Volk felber in feiner Mehrheit 
ungerecht und nieberträdtig if. E3 
fann nicht eine Klaffe, e3 fann nicht 
eine Minderheit bedrüdt und ausge- 
plündert werden, wenn nicht die Mehr- 
heit damit einverftanden ift. 

Und darauf fann man e3 ja mohl 
anfommen laffen — follte e3 menig- 
ftena fönnen. Auf alle Fälle, wenn 
man fich in Obio zu dem Verfuche her= 
geben mwill, fo haben Andere dagegen 
feinen Einfpruch zu erheben. Was auch 
bei dem Berjuche beraustomme, man 
wird andermärt3 daraus lernen und 
fih die Lehre zunuge machen können. 


Anfänge einer Milliardeninduftrie 


Die große internationale Ausstellung 
der Gummisndujtrie ift in London 
geichloffen worden, und ein feierliches 
Santett vereinigte dabei die Fuhrer des 
KRautjhuthandeis und der Gummis 
gewinnung. Bei diejer Gelegenheit be- 
teitete man dem Begründer der großen 
Gummianpflanzungen auf Zeylon und 
dem Malatifchen Archipel, dem greifen 
Mr. H. X. Widham, eine bejondere 
Ehrung, und ein Mitarbeiter und 
Freund diejes Pioniers des Gummis 
bandels im fernen Dften erzählte von 
den faſt romantiſch anmuthenden Um— 
ſtänden, unter denen einſt Wickham den 
braſilianiſchen Gummibaum im fernen 
Oſten einführte. Denn die mächtigen 
großen Gummiwälder auf Zehylon, 
deren Ernte heute einen Werth von 
vielen Dutzenden von Millionen bedeu— 
tet, ſind noch verhältnißmäßig jung. 

Mitte der ſiebziger Jahre reifte bei 
der indiſchen Regierung der Plan, auf 
Zeylon einen erſten Verſuch mit der 
Anpflanzung von Gummibäumen zu 
machen. In Betracht kam nur der 
Para-Gummi Brafiliens. Nun aber 
tauchte die fchmwierige Frage auf: mie 
folte man fih den Samen diejes 
Gummibaumes verfhhaffen? Die bra- 
filtanifhe Negierung machte mit 
Urgusaugen darüber, daß fein Samen 
de3 Paragummibaumes aus dem 
Lande ausgeführt werde, denn man 
mochte mit Recht fürchten, daß bei 
der Verpflanzung der brafilianifchen 
Gummi-nduftrie in andere Kolonial- 
länder der Landmwirthichaft Brafilienz 
eine ihrer mächtigiten Einnahme 
quellen geraubt werden fünnte. Man 
war im indifchen Minifterium bereits 
nahe daran, den verlodenden Plan 
aufzugeben, al3 der Gedanfe auf: 
tauchte, den jungen, unternehmenden 
Mr. Widham mit der Ausführung die- 
fes nicht gefahrlofen Unternehmens zu 
betrauen. Yhm murde die Aufgabe 
geitelt, Paragummi von Brafilien 
nach) Zenlon zu verpflanzen. 

Ganz allein trat Wiclham die Fahrt 
nach Brafilien an und drang big zur 
Topagos-Hochebene am Amazonen— 
ſtrom vor. Hier lag er lange auf der 
Lauer, bis es ihm endlich gelang, eine 
günſtige Gelegenheit zur Ausführung 
ſeines Planes zu erwiſchen. Kurz ent— 
ſchloſſen pachtete der unternehmende 
Engländer den braſilianiſchen Fluß— 
dampfer „Amazona“, und mit Hilfe 
von Indianern wurde nun in aller 
Haſt und Heimlichkeit im Urwald der 
Samen des Gummibaumes geſam— 
melt, in Körbe verpackt und an die 
Küſte geſchafft. Aber hier begann erſt 
die eigentliche Gefahr. Wie ſollte man 
die Saat an Bord eines europäiſchen 
Schiffes ſchaffen? Es unterlag kei— 
nem Zweifel, daß die braſilianiſchen 
Behörden die koſtbare Waare auf der 
Stelle beſchlagnahmen würden, ja, der 
verwegene Engländer mußte in dieſem 
Falle ſogar mit einer ſchweren Beſtra— 
fung rechnen. 70,000 Keime von 
Gummibäumen hatte er bei ſich: wie 
war eine ſolche Menge unbemerkt an 
Bord zu ſchaffen? Wie Wickham das 
zuſtande brachte, hat er nie verrathen, 
aber er erreichte ſein Ziel: in wenige 
kleine Körbe verpackt, ſchmuggelte er 
die 70,000 Keime aus dem Lande. Die 
Zeit war koſtbar. Die Keime konnten 
unmöglich die Dauer einer Reiſe nach 
Zeylon überleben, und ſo entſchloß ſich 
Wickham, ſeine koſtbare Beute nach 
London zu ſchaffen. An einem Spät— 
nachmittage erreichte er die britiſche 
Hauptſtadt, und noch in derſelben 
Nacht wurden in den Kew Gardens die 
zarten Keime ausgepflanzt, denn es 
war höchſte Zeit, und man konnte es 
nicht — die Keime ſelbſt noch 
eine Nacht lang liegen zu laſſen. Von 
den 70,000 Keimen gingen 7000 an, 
und 1700 davon wurden dann in finn- 
teich hergeftellten Kleinen Treibhäufern 
nad Zeylon aefchafft. Dort wuchien 
fie zu prächtigen, vier Meter hohen 
Bäumen empor und fehentten die er- 
jehnten neuen Keime. Das MWageftüd 
war gelungen, man fonnte nun an die 
Anlaae von Gummiplantagen denfen. 
AS der unternehmende junge Eng- 
länder vor nunmehr 35 Jahren bei Be- 
ainn der Dunfelheit in einer fchlichten 
Drofchte mit feinen foftbaren Gummi: 
feimen in Rem eintraf und fofort 
eigenhändig mit dem Pflanzen begann, 
mochte er faum ahnen, daß er in jener 
Nacht mit feiner Arbeit den Grund: 
ftein zu einer Milliardeninduſtrie legte. 
Denn heute findet in den Gummi— 
plantagen und in der Kautſchuk⸗ 
induſtrie Zeyſons und des Oſtens ein 
Kapital von weit über einer Milliarde 
Mark lohnende und ertragreiche Arbeit. 


Lokalbericht. 
Noch ein verrückter Hindu. 


Harpar Slahianan, ein 32jähriger 
Hindu, wurde heute in's Irrenhaus 
ſefandt. Der Mann hatte fich feit 
mehreren Tagen vergeblich Mmüht, 
zu Bürgermeiſter Harriſon vor— 
gelaſſen zu werden, um dieſem Vor— 
würfe zu machen, weil er ſeine Ent— 
laſſung aus Buffalo Bills Truppe be— 
wirkt habe, und um ihm mitzutheilen, 
daß alle Banten falfches Geld heritell- 
ten. Der Veiftesfrante hat früher 
in San Franzisto, fpäter in Seene, 
N. H., als Schuhmacher gearbeitet. 
In Buffalo Bils Vorftellungen war 
er der Hindupriejter. 

Hilfsjtaatsanmwalt Claude F, Smith 
murde auf feinen Wunfch von Richter 
Dmens heute mit der Obhut feiner 
Gattin betraut, welche er zur Beobadh- 
tung ihres Geifteszuftandes vor acht 
Tagen ins Detentionshofpital hat 
bringen laffen, und die fpäter ihrem 
Schmager, Joſeph Weſtover, 3017 
South Park Upe., übergeben wurde. 
Die Frau bildet fich ein, krank zu ſein, 
und ſoll ſich vor Befucherinnen auf 
den Boden werfen und um ärztliche 
Hilfe bitten. Der Familienarzi Dr. 
MW. K. Murray betätigte das. Smith 
will feine Gattin in einer Privatan: 
ftalt unterbringen. 
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STATE. ADAMS AND DEARBORN STREETS 


Groceries herabmarkirt um Eure Erfparnifle zu vermehren 


Siebenter Floor 


Branch franzoi, 
Roberts & Date Sardinen, Büchf 
fancy Sugar cured 


Schinden, I0 b. 12 


Pfund⸗ 1614c 


Pfund. 
Armour's Star Yarv, 
Nr. 10 Pail 


nn‘ 
— 


ak Sat 
“1.30 


Yancy Carolina Head 


Reis, 5 Pfund 32c 


Kalter gelochterSchin: 
fen, jliced nad 29€ 
Wunſch, Rfd ẽ 

Imp. deutſche Frauk— 


> 
BD. "Rlife er II 3 Nadete für.. 


Fancd Chinoof Sal: The Fair's 
mon, 1Pfd. hohe 200 Blend Kaffee— 
vůchſ⸗ für 4 Bir. für 
PR Scotch Fanch New Grop b. f. 

äringe, requl. apan Tee, re 
De Büchfe 2 — 

Fancy norweg. Sardi: 
nen, 2 Fiſche 
Büchſe, für 


Maple 
Flakes oder 
Corn — 8, 


Quater 
25e 8 


Special 


Be, für 
MWeizen-Spreue für 


Hühner futter, 1 25 


100: Pfd.:Sad.. 


14c 


Zoafted_Gorn | Pint 


69e 


nerfutter, 100 
Pfd.Sack 

Rod Salt zumBefrie: 
ren don Ace Gream — 


* Pin. Sad 47c 


Heinz’ reiner Gider: 


FAR alte ge 


a 5 ungegäbrter 
Traubenfaft, 1 dc 


Geleftine Vichy 


Waſſer 
— Duzd. .25 
Ganze gemiſchte Ge— 
würze für Ein⸗ 8 
mach zwecke, Pfd.. c 
vachen vo zum Per: 
ießen vonFrucht— 
ern 4 
u u Spargel, 
18 bis 20 Stengel, 2%, 
—J -Büchie 


Beites wir) 


Amp. 


Käle- Fancy Newport 


Herfimer Eo., 20c 


Pfund 

PR — Virgin 
lipend int: 

Fla ſche für 62 

* — fancy Eal. 
ünn 5 fehr 

ſaftig, D 19e 
Sa nn fanch 

Wh- oder —— per 

——— Basket 

; Bed 

ae 

— bis 1 


groß u, 


de 


Kartoffeln, ertra fans 
ey neue weiße Serjeys, 


€ 8, 
9 c 


Getrodnete Er y 
t'cv Home 
nroße, Ped 
Gurten, lange 
grüne, 5 für 


10€ 


Pineapples, große für 
Ginmachzmwede, 
Dugend 


Ha a — 

cart, 12 Stenge 

in Bund, für.. '29e 
Friſche Garrots oder 

Rathrüßen, home: 5e 

grown, 3 Bundes... 
Pfirfiche, großer Bas- 

fet jeiniter Michi- 

gan Frucht 


Fiſche und Fleiſch 
Native Round Steat, 
feine Stücke, c 
Pfund e 
Xrodenes Salt 
Yort fancn, p.. 12€ 
mburger -Steal — 
friich gemacht, 
Pfund 
yancy Meine 


Loins, ſüß gepö— 
lelt, Pfund 


Fir Rott — 

eine Stiüde, per 

Bund. 10€ 
Halibut Steak, friſch; 

nach Wunſch ge⸗ c 

fchnitten, Rfund.... 

— n—n— 
eißfiſch, friſch, 

Pfund 16c 

. gene Seeforellen — 
riſch gefangen, 

Pfund. .... — 1 Ic 
GShinoofSalmon, friich 

gefangen, per 

Pfund be 


Boſton Haddock, friſch 
gefangen, per 27 


New Dort Flounders, 
giie arfangen, Te 


fund 
Fanch ie geräus 
Ben Weißfiſch, 14e 


Rfund 


— — von — — GErlpyarniſſe 


Fünfter 


Floor 


— — — Euren Einkauf ſichern In. fpätere REIN 


814 ganz Meffing Betten mit 82.60 


3301. Kappen, ext. jchiw.Fillers, 


alle Sr., Satin od. 8.94 


polirter Yinifh, zu 


Reber 
Sitz 


Liedertafelabend. 


Im hiſtoriſchen Relic Houſe, gegen— | 
über dem enter Str.-Eingang zum | 
Lincoln Park gelegen, veranftaltet | 
morgen Abend die Liedertafel Vor: | 
märts einen Liedertafelabend, der ge= | 
mwih auch viele andere Gäjfte nach dem 
gemüthlichen Zofal Ioden wird. Die 
Liedertäfler werden ihre ſchönſtenWei— 
fen erklingen laffen, die Paufen mird 
das vortreffliche Seifert’fche DOrcheiter 
ausfüllen, und Herr. John Weis, ber 
beliebte Herbergspater, und fein Stab 
werben darauf achten, daß dem leib⸗ 
lichen Wohl der Gäſte in jeder Hinſicht 
Genüge geſchieht. Wer ſich einen ge— 
müthlichen und genußreichen Abend 
gönnen will, der ſetze alſo morgen 
Abend das „Relic Houſe“ zum Ziel 
ſeiner Schritte. | 

— ——— — — 
Der Todte im Korridor. | 


Frau Dlive Bromn fand heute Vor- 
mittag im Korridor vor ihrem Mieth3- 
abtheil im Gebäude 767 W. Ban Bus 
ren Straße einen todten Mann liegen. 
Sie hatte ihn nie zubor gefehen. Die 
Polizei vermuthet, daß der Mann dort 
genächtigt hat und geftorben ift. An 
zeichen bon Gewalt waren an dem 
Leichnam nicht wahrzunehmen. Der 
Todte war etwa 45 Jahre alt und 
ziemlich qut cefleidet. Wer er ift, ver: | 
fucht jeßt die Polizei zu ermitteln. 


BVerfehlte Ausrede, 


„Das macht die Sache noch [chlim- 
mer“, antwortete Gtadtrichter Uhlir 
heute dem Advokaten Cornwell, als 
dieſer zur Vertheidigung von George 
T. Turner, der am Waſhington Bou— 
levard wegen Zuſchnellfahrens mit ſei— 
nem Kraftwagen geſtern Abend ver— 
haftet worden war, anführte, Turner 
ſei Mitglied des Verwaltungsrathes 
von River Foreſt. Turner mußte 85 
Strafe bezahlen. 


— ——— 


Taſchenatlas 1911. 


it ftatiftiihen Angaben von Heer, Flotte, Be— 
völkerung der Städte, Finanzwefen etc.,, Mine 
zentabellen mit Abbildungen aller Geldforten. 
altronomifhen Narten etc., Flaggenverzeihniß 
aller Länder, 65 Landfarten mit — 
Text, elegant GEDRREEN ar une 1.15 


A. KROCH & CO. 


Deutfhe Buchhandlung 


Neue Nr. 59 Ost Monroe Str. 


(Zwiſchen Wabaſh und Michigan Aves.) 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 
richt, daß unſere liebe Gattin und Mutter 
Frau Louiſe Mehl geb. Weſtpfal 
am 2. Auguſt im Alter von 27 Jahren und 3 
Monaten geſtorben iſt. Beerdigung findet ſtatt 
am Sonnabend, den 5. Auguſt, um 1 Uhr 
MIde., 


Rad: 


Pranard 
Die trauernden 


Nachm., vom Trauerbaufe, 406 
Laßrange, SU., nah Koncordia. 
Hinterbliebenen: 
Henry Mehl, Gatte. 
ertrude, Töchterchen. 
Aulins ınd Albertine Weitpfal, Elteri. 
Hermann, Edward, Apdeline, Schmeiter 


Der Erde bift du genommen, 
Sier fch'n wir dich nicht mehr, 
Doch unfere Gedanken Tommten 
zu dir don Thränen fchwer. 
er Herr nabm was er gegeben, 
Schickt' ſeinen Engel daber, 
Rief'dich i — s ewige Leben, 
Dein Wi 


geſchehe, o Herr! dofr 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß meine liebe Gattin 
Bauline Fanta geb. Hermann 
1. Auguft im Alter von 26 Nabren geftorber 
ift. Beerdigung dom ZTrauerbaufe, 1937 Mil 
mwaufee ve., am Freitag, den 4. Auguft, um 
1 Ubr Nadın., mit, Kutiden nad Waldheir:. 

Die trauernden Hinferbliebenen: 
Nichard Fanta Gatte. 
Wilhelmine Hermann, Mutter. 
Charles Ernit und Peter Hermann, 
2 bu EEE fter, 


Waldheim. 


ginsient X ———— —— * —R 
Chicago. tropolitan-Hohbahn fhr ie 

gu ar a Ger — — e find iu 
iefem ſchönen — 

—— 

Auitin 796. 


fonssabtur. 
gi au haben, — oreft Bart, 

8. Eim zum: To Line 
Foreft Bart 57 


Fred J. Zuttermeiiter, Vräf. Fred Waas, Seltt. 
Jakob Schwab, Superintendent. 


Oak Eßzimmer— 
Stuhl, voller Box 


1.84 


TREE T 
By. VINGS IN MENS 


' den 4. Muguft, 


! 
| 
(Tochter de3 veritorbenen Paul Hermann) am 


$22.50 quart’d Oat 
Ehzjimmer:Tifh, — 6 


quart’d 


marfirt 
zu 


Fuß aufziehb. AMzöll. 
runde Platte —beſter 
Finilh und Arbeit — 


14. 24 


NER) 


ing 


ftühfe 


Todbe8- Anzeige 
Freunden und PBelannten die traurige Nach» 
richt, daß unfer lieber Sohn 
Arthur Poller 
im Alter von 13 Sabren und 19 Tagen am 
2. Auguft, um 9:15 Abends, aeitorben ift. Be» 


erdigung findet ſtatt 
“uauft, 


1437 Molfram Etr., 


am 
2 Uhr Nadhmittags, bom Trauerbaufe, | 
nah dem ©t. Lukas⸗Fried⸗ 


Eonntag, den 6. 


hof. Um jtille Theilnahme bitten die trauernden 


Hinterbliebenen: 


Zohanna Poller, Mutter. 
dred Poller, Vater, nebit Brüdern und 


Schweſtern. 


Der Erde biſt du genommen, 
Hier ſehen wir dich nicht mehr, 
Doch unſere Gedanken lommen 

Zu dir von Thränen ſchwer. 

er Herr nahm, was er gegeben, 
Schickt' ſeinen Engel daher, 
Rief dich in's ewige Leben, 
Dein Wille geſchehe, o Herrl 


Todesg Anseige. 
Damen⸗Verein Edelweiß. 


Den Beamten und Mitgliedern die traurige 
Nachricht, daß unfere Wwerthe Echmweiter 


Karoline Bernau 


am 1. 


Auguft geitorben ift. Die Beerdigung fin: 
det ftatt am Freitag Nachmittag um 1 Uhr vom ! 


Tranerhaufe ihres Sohnes, 4419 Jackſon Vlpd., 
nah dem ‚Friedhof Waldheim. Die Beamten find 
erfucht um 12 Uhr in der Halle zu fein tm der 


beritorbenen Scmeiter die legte Ehre zu er: 


mweilen. Am ftilles Beileid bitten: 
Chriſtine Schwabe, Präfidentin. 


Karoline Lang, prof. Selretärit, 


2253 R. Weftern Ave. 


Tode3-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nad: | 


richt, daß umfere liebe Mutter 
Loniin Belzer 


(Wittme des eg Adam Belzer) im Als | 
: ter bon 68 Nahren, 
| ftorben ift. ———— findet ſtatt anı Freitag, | 
1 Nachmittags 1:30, 
' haufe, 1443 Elybourn Ave., nad der Ct. Pauls 


Monat und 


bom Trauer: 


Kirche, Ede Kemper Place und Srchärd Str,, 


bon da mac dem NRofebill Friedhof. Um ffilfe | 


Frellnabme bitten Die 


| benen 


trauernden Sinterblic- 


Henn, Er und Adam Belzer, ran 
R. Brathauer, Fran N. DBofe, 


Kinder, 


Tode3- Anzeige. 


‚Freunden umd 
Tochter 


d Belannten die traurige Nach: 
dt, daß meine liebe Gattin, 


unfere gute 


Lillie Gernenz gebor. Ullrich 
am 1 Auguſt im Alter von 30 Jahren ſelig ent— 


ſchlafen iſt. 


Beerdigung am Freitag, den 4. 
Auguſt, um 10 Uhr Vorm., 


vom Trauerhauſe. 


2825 Emerald Ave, Die trauernden Hinterblie⸗ 


benen: 
John Gernern 
Albert und 


eltern. 


Gatte. 


luguſie Aurich, Eltern, 
Bohn und Louiſa Gernenz, Schmwieger- 


— — — — — — — — — 


Geſtorben: 
den 2. 


2140 N. 
Friedhof. 


Herr John Hecht, am Mittwoch,— 
Auguſt. Beerdigung am Samstag, deu 
5. Auguft, um 2 Uhr Nachm., 
Hamlin Ave., 


vom Trauerhauſe, 
nach dem St. Lulas— 
dofr 


Dankſagung. 


Allen Verwandten, 


Freunden und 
ſowie der Brewers' & Maltſter's Union Nr. 18 


Bekannten 


und den Angeſtellten der Fortune Bros. Brew— 


ing Co., ſowie dem Helvetia Kegeltlub und dem 
Nachmittags⸗Unterhaltungselub 


Damen 


herzliche Theilnahme und die reichen Blumen— 


ſpenden, 


Gatten 


fowie Herın PBaitor Lambrecht 
Seren PBaftor Weiße für die troftreichen Worte 
im Haufe und am Grabe meines beritorbenen 


Gharles Stein brecher 


ſage ich meinen herzlichſten Dank. Die trauernde 


Gattin 


Selma Steinbrecher. 


Dankſagung. 


Allen 


Verwandten und Freunden ſowie dem 


Garden City Unterſtützungsverein für die herz— 
liche Theilnahme bei dem Begräbniſſe meines 


lieben Gatten und unſeres 


Vaters 


Hermann Mielte 
unferen berzliciten Danf für die bielen Blumen: 
fpenden, ımd Herrn PRaftor Meike für die troft: 
reihen Worte unferen berzliciten Danf, Ebeı:- 
fall& dem Garden Eitn Unterftüßungsperein für 
die Mirszablugg des ur und empfehle 


den Berein auf's beite. 
Die trauernde Gattin und Kinder. 


Zur Erinnerung 


an ımfere unbergeblide Tochter und Echmeiter 


Elirida Nagel 


die heute dor drei Jahren, am 
bon uns geſchiede 


Au uſt 1908. 
> 


Plötzlich eilte der "Engel berzu 

Und Ihwang fanft füblend die Slügel, 

Führte Dich, Tochter, sur ervigen Ruh’, 
Und bettete Did unter'm Hügel. 

Und Tchlummm’re, nimmer bon Leiden 


geichredt, 


Und fern bon irdifhen Eorgen, 
a ar di die Allmadt bon Neuem 


sn einigen 
Bott 


rüblingsmorgen! 
eb’ Er en Segen, 


telgeliebten mein, 
: folfet meinetiwegen 


Fast allzu traurig 


ein. 


Beitändig bleibt im Glauben, 
Wir werden in furzer Zeit 
Einander wieder fhauen 

Dort in der Emipgfeit. 


Gemwidmet bon deiner dich nie vergeſſenden 
Auguſta Nagel, nebit Gefhwiitern. 

— — ——— — — 
. Deutidhe mag“ —— billig 
tis * Fa 


Mutter: 


gute Erzählungen 
Katalog en 


rtofrei. 


Koelling & Klappenbach 


Lußbandlung. @greipmateriahien,, Sportartitet, 


Katalog auf Berlangen gratis und franto,.. 


» 


$4.50 echte Leder 
Slip-Sitz Din— 


2.84 


23 Tagen ge: | 


für Die 


und 


$25 Mefjing:Betten, fpez. 
ner Entwurf — ertra jchivere 


Bioften, I1a-3öll. Top 14 44 
+ 


YVINNTE 
— ZE1 723 


fei⸗ 


Heute, morgen und Samstag: 
$. & H. Green Trading Stamp Picnic 


Mehr Thritis! zu. — — 
Mehr Rekords! 


Samſtag und Sonntag Abend bei den 


Motorcycle Wettfahren 


Neierpirte Sike The. 
Zelephonirt 2. 3, 2330 für Reierpirungen. 
Samst.: wnights & Ladies of Sceurity Pic Nic, 
Leste 3 Tage: Karl Tumaskapelle 


Gross Op pera Festival 
ala von fißerati Opera Co. 


der 
no—ja 


— 


„All Star“ Baudeville 
Nat. Nazarın & Go. 
10 „Mafeitic" Alte 


8 
Freier 


HU 

*8 5* bis —. i 
) 7 äglich, ausgen. Samst. u onn 
—8 ag MB  _ Ghicanos ſcho Thönfter Bart, 


FOREST PARK 


Baby Schrei - Konteit heute Abend 


im Kindergarten. f 
Bewerber mitien das hohe E erreihenl — 


” 
Bismarck - Garden 
Evanſton Ave., Grace und Halfted Str. 
. 

BALLMANN’S KAPELLE 
„Wunich“-MAbende Montag und ‚Sreitag. 
Wagner: Abend Dienstag; Maurer-lbend Dons 
nerstag; Standard u, populäre Mufil Samstag, 

Eonntag Nachmittag und — Abend. 
1n22,do afonmo—270g 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR. 
@egenüder Lincoln Bart. 


Lohn Weis, Eigenthümer. 


| KONZERT kan Raanıton 


Sonntag Nachmittag 


Otto Seifert’s SEE 


Piknik und Sommernacjtfell 


mit Preisfegeln, veranstaltet dom 


Teutonia Frauen - Verein 


Samstag, den 5. Anguft 1911, im Ereelfior 

Bart, Sroing Park Blpd., nahe Eliton Abe. An— 

fang 4 Uhr Nachm. Tickets Idc. An der Kaffe 
25c. Kinder unfer 12 Jahren frei. 


Gemischter Chor Fidelia. 
Eröffnung der Herbll:Saifon 


in der. Scilier-Halle, 1560 Wels Str., Sonn 
tan, den 10. September. Anfang 4 Ihr. Viele 
Ueberrafhungen. Ball. Eintritt 15€ Berfon. 


Chas. Lueneburg 


bat feinem eleganten Buffet 1517 ®. 
Division, nahe State Str., eine 


eritllaflige Reitanration 


beigefügt. 


Aufmertiame Bedienung. 


Sekt eröffnet. 
3an,dolofondm 


.— 


Zur Nachricht, 
daß ich mein Amt als ftädtiiher Hilid-NKorpora- 
ttondanwalt niedergelegt babe und mich mieber 
ganz meiner Privat-Praxgis widmen werbe, 


ADOLPH TRAUSBE, 


Nedhtsanwalt, 
1002 Title & Truft Blda., 69 W. BWafhingten 
&tr. Te.l Randolph 5446, 
ꝛotlamæ 


Illinois 


— Schule 


Das 17. Semeſter beginnt am 15. Auguſt. 
Unterricht in Deutſch od. Engliſch. Schule iſt in Ver⸗ 
a a armer — jegt. 


55 South Hal 
Salt abidote 


EMIL H. SCHINTZ 


89W. Randolph, nahe Clark Str, 


u bis 6 
Geld Bas — SE 




















SIORA 


für 








—V 


III SRIIEN 


Au, linge ar Kinder. 


Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 


Paregori 
nehm. * 


beseitigt Fieberzustände. 
kolik 


und heilt Verstopfung. 


* —— und — — Es ee ange 
weder Opiu orphin noch andere 
narkotische Beständtheile. ES h 


Es vertreibt Würmer und 


Es heilt Diarrhoe und Wind- 
Es_ erleichtert die Beschwerden des Zahnens 
Es reguiirt Magen und Darm 


und verleiht einen gesunden und natürlichen Schlaf, 


Der Kinder Pa 


Panacae—Der Mütter Freund. - 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, 





Trägt die Unterschrift von 


® 


In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE OENTAUM COMPANY, 77 MURAAY STREET, NEW YORK CITY. 
. 2 ix 








3% Zinien erlaubt vom 1. Anguit 
Giulagen, 


an Spar- 


ab 


die am oder vor dem 11. Auguit gemacht werden 


CHen Montags (audgen. an Feiertagen) bi3 8 Abd8, zur Beguemlichteit umf. 


Kunden. 


Unübertrofiene Einrichtungen zur Entgegennahme von Ched-Kontos von Frivatperjonen, 
Firmen und Korporationen. Ziniem auf zufrievenftellende Ginlagen gewährt. 


Central Trust Company 
of Illinois 


125 Weit Monroe Strafe, zwiihen Clark und LaSalle 


Kapital und Weberfchuß.. 


Einlagen 


..$ 2,500,000 
20,000,000 


Bankaeihäfte, Spar:, Truft: und Bank: ‚Departement, 
Sicherheits-Gewölbe. 


 aug3,7,10__ 








Btädter als erfolgreihe Barmer. 1908/9 aufaszählt; 





TI. 





Die Eintheilung des farmareals in selder. 
Die allgemeine Betriebseinrichtung 


für das folgende 


| Jahr 1910 war dann folgende Beftel- 
| lung in Ausfiht genommen: 95 Acres 


| 


ber arm, d. h. die Eintheilung bes | 
Yarm=Areals in Felder für bejtimmte | 


Nutungszmede, fcheint von allem An 
fange ar fehr qut überlegt und durch— 
dacht gemeien zu fein. Denn das 
Farmgelände war vonAinfang an fchon 
ungefähr fo ausgelegt, mie e& jtch heute 
noch daritellt, und auch das Frucht— 
mechieliyitem ift mit geringen AUende- 
rungen heute noch dasfelbe mie früher. 
Bei einem Rundgange über die yarm 
betraten wir zunädft ein 60 Acres 
großes Stüd Blaugras, dann den 30 


Weizen, 40 Acres Mais, 49 Acres 
Heu, 78 Acres Weide und daneben bie 
Dauermeiden- -Barzellen. 

Von dem gejammten Areal 


Farm werden in dieſer Weiſe ſeit 17 


der 


Jahren 262 Acres in einem fünf- oder 


ſechsjährigem Fruchtwechſel bewirth— 
ſchaftet. Während dieſer Zeit hat ſich 
das Verhältniß zwiſchen den verſchie— 
denen angebauten Früchten durch— 
ſchnittlich folgendermaßen geſtellt: 
Mais, 47 Acres; Weizen, 80 Acres; 


Heu und Weide etwa 135 Acres. Hier⸗ 


Acres großen Obſtgarten, hiernach eine 


30 Acres große Heuwieſe, ein 44 Acres 
großes Weizenfeld, ein 40 Acres gro— 
ßes Maisfeld, ein 40 Acres großes 
Weizenfeld, eine 40 Acres große Weide, 
ein 20 Acres großes Weizenfeld mit 
Alfalfaunterſaat, eine 18 Acres große 
Heuwieſe und gelangten durch ein Ge— 


| 


zu muß indellen noch ehe merden, 
daß Die 30 Uecres große Parzelle, 

welche jetzt alsObſtgarten benutzt wird, 
A nod) ebenfalls mit einer TFeld- 
frucht beitellt wurde, bis die Dbit- 
kaume 6—7 Nahre alt geworben wa⸗ 
ren. Derjenige Theil dieſes Obſtgar— 
tens, in welchem die Bäume bereits 
Yruct tragen, ift jegt 14 Nahre alt 


ar und 15 Ucres groß; auf dem verblei- 


benden Reite von 15 cres find bie 


bölz und eine 30 Ucres große Blau— 19 Dpbitbäume erjt zmweijährig, und bier 
grasparzelle wieder zum Gehöft zurüd. | wird noch Mais untergepflangt, ſodaß 


Dieſes letztere bededt insgeſammt mit die geſammte Anbaufläche für M 


den verſchiedenen Arbeiter-Wohnungen 
einen Flächenraum von 15 Acres. 

Bei dieſer Eintheilung und Aus— 
legung der Felder hat man beſonderes 


ais 
Wie erwähnt, 
wurde auf einer Parzelle im Jahre 
1908 Alfalfa unter Weizen ausgeſät; 
leider hatte die Alfalfa ſchwer mit dem 


55 Acres ausmacht. 


Augenmerk darauf gerichtet, daß man Unkraut zu kämpfen und war in die— 
alle Felder bequem vom Gehöft aus er= | 


reihen fann. Nach allen Feldern ilt 
es, mit Muänahme der einen außerften 
Barzelle, vom Gehöft aus nicht weiter 
mie höchitens 650 Yard. Wuch bie 
genannte äußerſte Parzelle liegt nicht 
weiter wie eine halbe Meile entfernt. 
Die einzelnen Felder erſtrecken ſich, ſo— 
weit das in den allgemeinen Plan 
der Farm hinein paßt, in möglichſt 
großer Längenausdehnung. Das iſt 
vom wirthſchaftlichenStandpunkte aus 
außerordentlich vortheilhaft, weil auf 
dieſe Weiſe ſehr viel Zeit geſpart wird, 
die das häufige Wenden mit Pflügen, 
Eggen und anderen Beackerungsge— 
räthſchaften in den Ecken ſonſt un— 
nöthigerweiſe verſchlingt. Sämmtliche 
Felder ſind eingefriedigt; das Ein— 
gangsthor zu jedem Felde iſt in der— 
jenigen Ecke, welche am nächſten zum 
Gehöft liegt, angebracht. Wenn die 
Arbeitsleute nach Beendigung des Ta— 
gewerks das Feld verlaſſen, müſſen ſie 
nach Anweiſung des Beſitzers die Ge— 
räthſchaften jedesmal bei dieſen „Fenz— 
thoren“ ſtehen laſſen. Der nach den 
Feldern führende Weg iſt 30 Fuß 
breit; mit Ausnahme des Spurgeleiſes 
für die Gejpanne ift diefer Weg mit 
Blaugrad eingefät, jodaß er praftifch 
auch noch eine fehr gute Orasnugung 
gewährt. Gut in der Mitte der Yyarm- 
felder aelegen befindet fich eine SO Fuß 
tiefe Quelle, aus der mittelft Wind- 
mühle das benöthigte Tränkwaſſer in 
einen Zementtrog gepumpt wird. Dieſer 
Zementtrog liegt derartig, daß das 
Vieh ihn ohne Weiteres von zwei an— 
einanderſtoßenden Parzellen aus und 
außerdem ſehr leicht unter Benutzung 
des Feldweges auch von den anderen 
Parzellen aus erreichen kann. 
Das Fruchtwechſelſyſte m. 


Das auf der Farm befolgte Frucht⸗ 
wechſelſyſtem iſt folgendermaßen: 


1. Jahr: Mais. 

2. Jahr: Weizen. 

3. Jahr: Weizen. 

4. Jahr: Gras zur Heugeminnung. 
5. Jahr: Gras zur Weidenutzung. 


6. Jahr: Mais. 

Wie man hieraus erſieht, folgen ſich 
gewöhnlich zwei Weizenernten nach 
einander; wenn hin und wieder der 
Grasbeſtand auf einem Felde nicht gut 
ift, je wird er umaepflügt und Mais 
eingepflanzt; im nächiten Jahre mird 
da3 Stüd dann wiederum mit Weizen 
beftelt.. Bei dem vorher erwähnten 
Rundoang über die Farm murbe die 
Meitellung des Areals für die Saifon 





| geben; 


| 


| 


| 
| 
ſem Kampfe nicht ſehr glücklich; ſie 
wurde daher im Frühjahr und Som— 
mer 1909 zweimal mit der Scheiben— 
egge und zwei- oder dreimal mit dem 
„Alfalfa-Renovater“, einer Scheiben— 
egge, bei der die Scheibenränder lange 
Nägel tragen, bearbeitet und darnach 
im September eine ſchwere Raltung 
gemilfermaßen ala Kopfbüngung, ge- 
am 23. September 1909 hatte 
| Tich nach diefer Behandlung ein jehr | 
fräftiger Alfalfabetanb entwickelt, der 
die beiten Garantien für einen dauernd 
auten Beitand bot. 

Die Waflerverforgung und Ableitung der 


Abwäſſer. 
Das Wohnhaus, die Stallungen 
und die Dauerweiden werden mit 


Waſſer aus einer Quelle in F Nähe 
der Heimſtätte verſorgt. Mit Hilfe 
einer Dampfmaſchine wird das Waſ— 
ſer in einen Behälter hochgepumpt 
und dann durch Röhren dorthin gelei— 
tet, wo es benöthigt wird. Das Wohn— 
haus iſt mit allen modernen Bequem— 
lichkeiten — mit Badezimmer, Waſſer— 
kloſet, Waſchvorrichtungen und Warm— 
waſſerle itung ausgeſtattet. Die Ab— 
wäſſer werden durch Drainrohre in 
den Obſtgarten abgeleitet. Das ganze 
Waſſerverſorgungs⸗ und Abwaſſerab— 
leitungsſyſtem iſt vom Eigenthümer 
der Farm ſelbſt entworfen und mit 
ſeinen eigenen Arbeitsleuten zur Aus—⸗ 
führung gebracht worden. 

Die Gebäude. 


Bei der Errichtung der Gebäulich— 
keiten hat auf diefer Farm der Grund» 
fat gegolten, ötonomifch und prattifch 
au bauen. &3 find quite und folide 
Pferde- und Viehitälle vorhanden. Bei 
der Auswahl der Tage derfelben hat 
man neben anderen Gefichtäpunften 
auch vor allen Dingen den berüdfich- 
tigt, bon den Stallungen aus möglichit 
bequem auf die Felder gelangen zu 
fönnen. Der Kuhitall nebit zugehöri: 
ger Yard it fo gelegen, daß. man bon 
dort direft auf alle Felder gelangen 
fann, fodaß das Meiderieh von an- 
deren Gebäuden und, Anlagen voll⸗ 
ſtändig ferngehalten wird. Der Pfer— 
deſtall liegt ſo, daß man nur ein Thor, 
und zwar das Fenzthor des betreffen— 
den Feldes zu öffnen braucht, wenn 
man mit einem Geſpann vom Stall 
auf's Feld ziehen will. Der Wagen— 
ſchuppen iſt ſo gebaut, daß die Ge— 
ſpanne einfach durch denſelben getrie⸗ 
ben werden und man die Geräthe an 
Ort und Stelle im Schuppen dabei 
ſtehen laſſen kann; man vermeidet ſo 
alen unnötbiaen Arbeits⸗ und Zeit⸗ 


aufwand, um die Q Magen und Ge 
räthe rihtia an Drt und Stelle zu 
bringen. 

Die Arbeitsverhältniife. 

Die auf ein ganzes Jahr gemietheten 
Sarmarbeiter haben Yamilie und leben 
in befonders für fie errichteten Arbei- 
termohnungen. Dieſe Arbeiterwoh⸗ 
nungen liegen in mäßiger Entfernung 
vom Hauptfarmgehöft. Nebſt dem 
zur Verfügung geſtellten Gartengrund— 
ſtück bedeckt eine ſolche Arbeiterwoh— 
nung einen Acre Land. Den verheira— 
theten Arbeitern wird außerdem der 
nöthige Stallraum für eine Milchkuh, 
ſowie die ſonſt für ihre Viehhaltung 
benöthigten Gebäulichkeiten zur Ver— 
fügung geſtellt. 

Dieſen Plan, verheirathete Arbeiter 
in getrennten Quartieren, alſo ge— 
wiſſermaßen ſelbſtändig, unterzubrin— 
gen, hat der Beſitzer der Farm zunächſt 
deshalb durchgeführt, um im eigenen 
Hauſe die Ungeſtörtheit und Freiheit in 
keiner Weiſe einzuſchränken und der 
Haushaltsführung eine Extraarbeit 
aufzubürden. Sodann iſt dies aber 
auch deshalb geſchehen, um ſich in den 
verheiratheten, mit Familie anſäſſigen 
Leuten beſſere und zuverläſſigere 
Arbeitskräfte zu ſichern. Mit nur ver— 
einzelten Ausnahmen hat der Eigen— 
thümer der Farm dieſen Plan der Be— 
ſchaffung von Arbeitskräften von allem 
Anfange an durchgeführt, und zwar 
zur beſten Zufriedenheit ſeiner eigenen 
Familie wie der betreffenden Arbeits— 
leute. Die angenommenen Leute kom— 
men in der Regel „pflaſtermüde“ aus 
den Fabriken, von den Eiſenbahnen 
oder aus den Bergwerken; ſie ſind 
um ſo leichter und in um ſo beſſerer 
Güte zu beſchaffen, weil ihnen auf die— 
ſer Farm Gelegenheiten und Annehm— 
lichteiten geboten werden, wie man ſie 
gewöhnlich auf der Farm nicht findet. 
So z. B. wird von den Leuten nie mehr 
wie eine zehnſtündige Arbeitszeit ver— 
langt und ihnen in der Regel noch ein 
Theil des Samſtages frei gegeben. 
Nicht ſelten wird ihnen auch zur Ver— 
richtung der nothwendigen Arbeiten im 
eigenen Garten ufm. ein ganzer freier 
Tag bemilligt. Srgendmelche befondere 
Arbeit oder befonders gut berrichtete 
Arbeit wird in diefer oder jener Weile 
immer bergütet und anerfannt. 

Der durchſchnittliche und feſte Jah— 
reslohn beträgt 200 Dollars. Außer— 
dem erhalten die Leute ein freies 
Wohnhaus, einen Acre Gartenland, 

eine Kuh nebſt zugehöriger Weide 
* das nöthige Brennholz geliefert. 
Eine hierüber noch hinausgehende 
Löhnung richtet ſich nach der Quali— 
tät und Dienſtfähigkeit des Einzelnen. 
Hat der Mann im erſten Jahre zur vol— 
len Zufriedenheit ſeine Dienſtleiſtung 
verrichtet, ſo erhält er eine Extraprä— 
mie von 25 Dollars in Baar und au— 
ßerdem 5 Faß Maiskorn, um ſich ein 
Schwein zu mäſten. Nach zwei Jah— 
ren zufriedenſtellender Dienſtleiſtung 
erhält er eine beſondere Prämie von 
50 Dollars in Baar und 10 Faß 
Maiskorn für die Schweinemaſt; bei 
fortgeſetzter zufriedenftelendereiftung 
erhä lt er Diefe lebtere Prämie dann all- 
jährlich. it der Weizen gut einge= 
bracht, und die Ernte gut ausgefallen, 
fo mird der Familie des Arbeiters 
auch noch mit 30 Buſhels Weizen un: 
ter die Arme gegriffen. Der Arbeiter 
fann fich Soviel Geflügel halten, mie 
er eingefriedigt nur halten fann. Sein 
Garten ijt genau jo aroß, wie berje- 
nige jeines Arbeitgebers, und pm den 
Produkten aus feinem Garten fann er 
fo viel verfaufen, mie er nur mill, 

Durch diefen Anjtellungs- und Be- 
joldungsplan tft es der großen Mehr: 
zahl der auf unjerer Farm beſchäf— 
tigt geivefenen Wrbeiter ermöglicht 
worden, ich im Laufe ber Zeit ein 
binreichendes Kapital zu erfparen, um 
jelbitändig die Farmerei beginnen zu 
tonnen. DBerfchievene diefer früheren 
Farmarbeiter ſind jetzt ſchon freie 
Farmbeſitzer. Der Arbeitgeber gibt 
ſich aber auch beſondere Mühe, ſeine 
Leute zu tüchtigen Farmern heranzu— 
ziehen. 

Der Eigenthümer der Farm erwar— 
tet, daß wenigſtens einer ſeiner Arbei— 
ter genügend mechaniſche Kenntniſſe 
und Fertigkeiten beſitzt, um alle noth— 
wendigen Reparaturen auszuführen 
und bei der Errichtung von Farmge— 
bäuden mitzuhelfen. Unter dieſer 
Vorausſetzung befindet ſich auf der 
Farm eine wohleingerichtete Schmiede 
und Schreinerwerkſtätte. Die Arbei— 





Gebraucht öæ 
KleinereF Füße 


Wunde Füße, zarte Füße und geſchwollene 
Füße jedesmal geheilt. Ti z macht 
wunde Füße geſund, ganz 


gleich, was Ihnen fehlt. 





Alle, melde an wunbden, fChweißigen oder zar- 
ten Füßen — gefchwollenen Füßen — riedden- 
den üben, SHühneraugen, Neichdornen oder 
Schwielen leiden, fünnen ihre Füße jegt Tchnell 
heilen. Hier ift‘ er A Linderung und ein 
—— permanentes Mittel —genannt Tig. 

a beilt wunde Füße, und geihrmollene Füße 
erhalten fhnell_ wieder ihre natürliche Größe. 
Zaufende don Damen Tonnten ihre Schuhe mit 
größter Bequemlichleit eine dolle Nummer Zleis 
ner tragen. 

Es it Das einzige jemals — Sub. 
heilmittel, welche3 direlt auf die Urfache wirkt, 
indem es alle giftigen Abfonderungen außzieht, 
meıhe mwunde Füße hervorrufen. Bulder und 
andere Mittel derftopfen nur die Poren. Tiz 
reinigt fie und hält fie fauber. E3 beginnt jo- 
fort zu arbeiten. Ihr werdet nah dem eriten 
Gebraud befier fühlen. Gebraucht e3 eine Woche, 


und A,r werdet ber. effen, jemal3 wunde Be 
Basti su haben. Es gl — auf Erben, 
as ih damit vergleichen I 


Zis“ wird bon allen Spotbefern berfauft, 25c 
fü Schachtel, oder wird auf zus direft ars 
ndt bon — Lutber Dodae & Companh, 


⸗ 


zuvendpoft, EHicago, Donneritag, den 


— 





ten hierin werden an Regentagen und 


im Winter ausgeführt. 
Das Verhältniß zwiſchen Arbeitge ber und 
Arbeiter. 


Der Eigenthümer der Farm nimmt 
ein perſönliches Intereſſfe an dem 
Wohlergehen und Fortkommen ſeiner 
Arbeiter und ihrer Familien. Denn 
er iſt der Ueberzeugung, daß der Ar— 
beiter nur dann gute Dienſte leiſtet 
und ſeinen Obliegenheiten mit Sorg— 
falt nachkommt, wenn er zufrieden iſt. 
Wachſend gute Arbeit und wachſend 
gute Reſultate werden nur dann er— 
zielt, wenn der Dienſtherr ſorgfältig 
in der Auswahl ſeiner Leute iſt und 
ihr Intereſſe dadurch erweckt, daß er 
ſie Antheil nehmen läßt an dem er— 
zielten Gewinne. Im Jahre 10909 ent⸗ 
ſchloß ſich der beſte Arbeiter, der am 
längſten auf der Farm thätig geweſen 
war, ſich als Farmer ſelbſtändig zu 
machen. Sein bisheriger Dienſtherr 
kaufte 20 Acres für ihn, die er, in 
Uebereinſtimmung mit dem Umfange 
ſeines Geldbeutels, in kleinen Raten 
abbezahlen kann. 


Die öfonomifche Ausnußung der menjcd: 
lihen Arbeitsfraft. 


Die wirklich ökonomiſche Ausnut— 
zung der menſchlichen Arbeitskraft iſt 
eines der wichtigſten Probleme, deren 
Löſung uns im modernen Farmbe— 
triebe bei der Geſtaltung der Zeitver— 
hältniſſe obliegt. Unſer in Rede ſte— 
hender Farmer nun hat fertige Pläne 
für den Umbau der Gebäude, die Ver— 
änderung der Einfriedigungen und die 
Errichtung neuer Gebäude an Hand. 
„Ich entwerfe dieſe Pläne, wie ſie in 
meinem Gedächtniß entſtehen“, ſagt 
er, „und wenn ich die Arbeitsleute in 
den Feldern nicht nutzbringend be— 
ſchäftigen kann, ziehe ich ſie zur Aus— 
führung dieſer Pläne heran. Außer⸗ 
dem gilt bei mir die Regel, meine 
Farmarbeiten im Voraus mir zurecht— 
zulegen und zu planen, und ich habe 
ausgefunden, daß ſich das immer be— 
zahlt; denn wir haben dann niemals 
Zeitverluſt zu verzeichnen und die Ar— 
beit kann immer nutzbringende Ver— 
wendung finden.“ 

Während des Winters 1909 -10 
wurde ein neues Arbeiterhaus vom Be— 
ſitzer der Farm geplant und auch 
größtentheils mit Hilfe der gewöhnli— 
chen, regulären Arbeitskräfte errichtet; 
anderweitige fachmänniſche Hilfe wur— 
de nur inſoweit herangezogen, als ſie 
in der Umgebung zu beſchaffen war. 
Um ein weiteres Beiſpiel anzuführen, 
ſei bemerkt, daß der große Stall auf 
der Farm vom Eigenthümer nur mit 
Hilfe der eigenen Leute, ſeiner eigenen 
Kinder und zwei weiterer Arbeiter 
gbaut wurde. 

(Fortſetzung folgt.) 


en 
Buttermilhtäfe. 


„Buttermilchtäfe“ ift, mie “Prof. 
% 2. Sammis bon der landmirid- 
ſchaftlichen Verſuchsſtation des Staa— 
ies Wiskonſin ſchreibt, ein neues Pro— 
dukt,“ das durch das Gerinnen der 
Buttermilch unter Anwendung von 
Hitze, das Auspreſſen der geronnenen 
Milch und das Zuſetzen von Salz her— 
geſtellt wird. In den vielen Molke— 
reien des Staates Wiskonſin werden 
jedes Jahr große Mengen Buttermilch 
nicht verwerthet; würde man hieraus 
Buttermilchkäſe herſtellen, ſo würde 
man dadurch eine große Menge 
ſchmackhafter Nahrung beſchaffen, 
deren Nährwerth, Pfund gegen Pfund, 
dem des mageren Rindfleiſches gleich 
wäre, ſich aber nur auf die Hälfte des 
Preiſes für dieſes ſtellen würde. 

Um dieſen Buttermilchkäſe herzu— 
ſtellen, bringt man die Buttermilch 
zunächſt durch Erhitzen auf 80 Grad 
zum Gerinnen und läßt ſie dann eine 
Stunde lang unberührt ſtehen. Dar— 
nach erhitzt man ſie auf 150 Grad und 
läßt ſie wiederum eine Stunde lang 
ruhig ſtehen. Dann ſchöpft man die 
reinen Molken von der Kaſeinmaſſe 
ab und bringt die letztere auf ein Aus— 
träufelgeſtell, wo ſie mit Muſſelin 
(Käſetuch) bedeckt wird. Hier läßt 
man ſie nun einen halben Tag oder 
Nacht liegen, bis ſie genügend an— 
getrocknet iſt. Darauf ſetzt man auf 
100 Pfund 13 Pfund Salz zu, und 
die Maſſe, der Buttermilchkäſe, iſt 
nun zum Gebrauch fertig. Butter— 
milchkäſe kann von Buttermilch, die 
vor dem Reifen des Rahmes paſteuri— 
ſirt war, gemacht werden, doch kann 
die Buttermilch auch während der 
Käſebereitung noch paſteuriſirt wer— 
den; in beiden Fällen werden dadurch 
alle etwa »orhandenen Srantheitd- 
keime in der Maſſe getödtet. 

Das Verpacken und Verkaufen dieſes 
Käſes erfordert beſondere Sorgfalt, da 
das Publikum mit dem Produkt ja 
noch nicht bekannt iſt. Um einen 
Abſatzmarkt für den Buttermilchkäſe 
zu finden, muß alſo zunächſt noch 
tüchtig Reklame gemacht werden, — 
und —* verſtehen „wir“ ja. Man 
kann den Käſe verſchicken in Glas— 

efähen, in Eimern aus Papier und 
chließlich auch in kleinen Packeten. 
Bei einer Temperatur bon 50-—60 
Grad hält er ich eine Woche bis zehn 
Tage lang, fann aber bedeutend län- 
ger aufbewahrt werben, wenn man ihn 
in einer Temperatur von 32 Grad auf» 
bewahrt. Der Buttermilchkfäfe kann 
au 3—5 Cents das Pfund ab Molkerei 
berfauft werden und bringt im Klein- 
handel 7—123 Cents da3 Pfund. Er 
hat fich als ein profitables Produft 
fowohl für den Molkereibefiter mie 
für den Kleinhänbler erwiefen. Will 
man eine befonber3 gute Farbe in dem 
Käfe Haben, fo kann man dieſelbe 
Farbe zuſetzen, die die Fabrikanten von 
Cheddar⸗Käſe hierzulande benutzen. 





— Keine Gefahr. Fritzchen: 
„Komm, Käthe, die Stachelbeeren find 
ſchon ganz reif.“ — „Pft, Mama ſitzt 
in der Laube!“ — „Nu, wenn fchon, 
ſie hat ja heut den Humpeltod an!“ 


— Die Erde gleicht einem Kleefeld, 
auf welchem die Menfchen ee 
Kleeblätter jucen, _ 
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BASEMENT. . 


CARSON PIRIE SCOTT &CO 








Anguit: 
Verkauf 


Auguſt— 
Verkauf 


Partie No. 2-19x38 Zoll geſäumte 
Huck-Handtücher, feines Garn und 
für Haltbarkeit gemacht, markirt für 
Auguſt⸗ Stück 
9c 


Verk. Diz. * 1 .00, zu.. 


Handtücher ohne Ausnahme, ausgezeichnete Werthe 
zu dem Auguft:Verfaufspreis, da3 Dutend für 


.2n ren 


Ieder Schuh in unferem ganzen Lager ift herabaefcht 


Eine feltene Gelegenheit, den ganzen Schuh-Bedarf der Saiion zu einem niedri- 
gen Preis zu faufen. Die Werthe werden diefe Behauptung völlig erhärten. 

Pumps und Orfords für Damen—alle Lederforten und ein audgezeich- 
nete3 Sortiment von niedrigen Schuhen diefer Saifon, 
Eolt, weißem Canvas, Suede, Sammet, mattem Kalbleder 
und Romaine Seide— das Paar zu 


Yür Männer— mehrere gute Faconz in Blucher und Anopf-Orfords für Männer; mattes 
Kalbleder, lohfarbiges und Patent Colt; perfett, mit Goodyear Welt genähte Sohlen. Baar 


Spiel- und Terienfhhuhe für Anaben, Eltftin-Sohlen, breite Zungen oben angenäht — 
der rechte Schuh für diefe Jahreszeit —Auguft-Verkaufspreis, Größen 9 bis 131%..... 






Auguſt⸗ 
Verkauf 


82.35 
$1, 54. $1.35 


aus Batent 


51.75 





Partie No. 3—Erxtra jchmwere Hude 
Handtücher, auch eine Nummer in 
Hud, gewafchen, fertig zum Gebraud,, 


ſowie türk. Handtücher, alle 
zu einem Preiſe, Stück 10c 


.o on.» 


1911 


90; Stüd,. 


Handtücher zu Auguftl-Preifen, die unftreitig niedrig Mind 
Ein Lager, angefitlit mit allen Sorten und Werthe von unge- 


wöhnlicher Güte leitet den Auguft-VBerfauf von 


Partie No. 1— 19x38’ Zoll gefaumte Hud-Handtücher—tfeine Sec— 
onds, alle in beftem Zujtande. Auguft-Preis, Duß., 


Anauit: 
Sc  Verfauf 


Partie No. 4 umfaßt Hud- und türs 
fifhe Handtüher— fünf Partien zu‘ 
einem Preife— Handtücher für ‘eder- 
mann zum Wuaquft = Ber= 15 
fauf3preis, Stüd zu W 


ein, 


$2.50, 83.00, $4.00 








weichen Umfege-Manfchetten. 
angefehten Preife zu haben — Neder follte fich einen Bedarf 
für die ganze Satfon zu biefem außerordentlich niedrigen 
Preife zulegen, das Stüd zu 


BASEMENT. 


Hemden mil weichen INTanfchellen fir NTänner zu 65< 
Eriparnifie von der Hälfte 


Einhundertundfünizig Dutend von Diejen 
populären Hemden und nur Durch einen 
glüdlihen Einkauf ift diefer Preis möglid. 
Sie find gemacht aus einem feinen mercerized Stoff, der gemöhnlich 
in Hemden zu finden ift, die fiir die Hälfte mehr verkauft merden — 
in einem Sortiment von fehön geftreiften Effetten in Lohfarbe, Weiß 


und Champagne — in allen Coat-Facond und gemacht mit angenähten 
An allen Größen, 14 biß 17, und zu dem 





650 


— 11.1.1. nn nn 0, Terre nen—e 





iu Avenue 


J 


und *—* J 





un euren 


Ss in Dry Goods — Main 


Floor. 
— 


27 Zoll breite Seide Meſſaline, 
Seide Velvet, in allen Farben, — re: 


or 00." 


nn... ne, 


werth &öc, Die Yard 
gulär 69«, in’ diefem Verfauf, 15€ 
Bargain - Berfauf— Main Floor 
Ungebfeichtes Muslin, jehr fchivere Dua- 
2%, Dards breites ungebleichtes 23 
tenzeug, jehr dauerhafte Qua © c 
40 Zoll breites Longeloth, Bm 
tige Werthe, 12%c, die Dd.. 
ipez. diefer Verkauf, das Stüd. 2 
Percafe, in hitbichen, ganz neuen Mu: 
die Dard zu 
Gefhirr-Handtuchzeug, guter 
Männer-Ausftattungsartifel—2. Floor 
Männer: 
meiche 
ober 
mtb. $2 
zu 
98c 


° fität und volle Yard breit, w 5e 
lität, regulär 29c, Die Yard.. 
Große Sorte türk. Handtücher, 
tern, Dard breit, 12%ac, — 
ftern, 9 Buc 
Merth, die Yard 
Hüte — 
fteife 
einfchließlih Po: 





MännersHofenträger, 


lice und Feuerleute Hofenträ- 
ger, regul. 250; das Paar..... 


Schwarze Sateen Hemden, 14 dm 
bi3 17; mwerth 50c, a 
Grocery: Dept. — 4. Floor, 

New Sentury: Mehl, — % Yak 706; 
Y ap für 81.40 — 


Ya So —J ea 2,80 


10 Stüde Santa Claus Seife..... 290 
Großes Padet Gold Duft......... 170 
South BE. nn aiinhaegeen 190 

DD aa nenne 550 
2 Pfo. Blichfe Sttced Pinapple.. 12140 
2 Büchſen Peerleg Milh.......... 150 


Große Büchfe Muftard Sardinen. .6%o 
3 Padete Coofed Dat8........... 250 


Wir laben Yhermannı zu biefem Geld eriparenden Raumungs = 


Freitag, den 4. Anguit 1911. 


Verfauf ein. 





Hardware Dept.—4. Rloor 
Grau emalIfirter 
gerader Topf — 
N. 6 — der 
regufäre Preis. ift 
60° — in Diefem 
Verkauf zu 


42% 


Staub - Pfannen — 
der reguläre Preis 
iſt 100 — zu 


ic 


a = Dept. — 4. Floor. 
51.00 TFlaiche Sunrife reiner 52% 


Whiskey, volfes St., nur 
79e 


Feiner Holland Gin oder Küm— 
mel, 
Sunny Broof, VBottled in Bond, oder 
Underoof Rye, volles Quart, ® 
per TFlaiche 9% 


Kentudy Club Whiskey, volfe 
Tafel-Bier — 2: Dugend Kifte w 
Ne 65€ 








Duart Male......cmaenen. 
Drogen » Dept. — Main Floor. 


256 Stoans Liniment od 
Robters — —— 160 
320 


50c Lemtes St. Nohannis-Tro- 

pfen, od. Smisco Hair Tonic. 
de Electric Vlafter..ooeucrcc.. 
25 Mint Pills, zu 


Farben - Dept. — 3. Rloor. 
Fertig gemilchte Farbe — die 
Gallone für : 98c 


—— Firniß für Innen- und 
Außenarbeit und Fußbo— 
— ⸗Finiſh, Gallone........ 1. 50 
utherfords und Glectric Tas 
BR a Reiniger — 3 Büchien.. 25c 
de Tlafche Harkers Möbel: Po- 
fitur für 15€ 
Wleiihh = Marft — 4. Floor 
Magere frifche Wort Butts 
Vorderviertel Kalbfleiſch 
Hinterviertel VLammfleiſch. ...... 


—— — 


........ 


Vorderviertel Lammfleiih........ 91,0 
Prima Ehud Roaft........20000. 

riſch gehnditeh Rindfleifh....... 81,0 

ageres ippen Suppenfleiich... .7y4o 
Mag. Swift Premium Schinten 183,0 
..121%06 
194,0 


Mag. Heine Galif. Schultern. 
Mageres Breaffaft Bacon 








Lebenstomödie. 


In ruſſiſchen Kaufmannäfreifen 
tmird, mie die „National-Zeitung“ be- 
richtet, gegenwärtig ein tomifch-pein- 
Yicher Vorfall viel befprochen: Der Hüb- 
fhen und reichen Tiebzehnjährigen 
Kaufmannstochter Sina 3. gerieth 
fürzlich eine Nummer eine Heiraths- 
journal8 zufällig in die Hände. Aus 
Uebermuth befhloß die junge Dame 
eine Annonce zu veröffentlichen, in der 
ein reiche8 junges Mädchen „zimed3 
Heirath” im Briefwechfel mit einem 
achtbaren Herrn zu treten wünfcht. An 
die angegebene Dedabreffe liefen zahl- 
reiche Briefe ein. Yräulein Sina Y. 
ließ alle Briefe unbeantwortet und be- 
rüdfichtigte nur einen, der von einem 
Kaufmann X. unterzeichnet mar. &8 
entmidelte fich eine rege KRorrefpon- 
benz, die nach und nach einen intimen 
und leibenicaftlichen Charakter an« - 





| nahm. Schliehlich fehrieb Herr &., er 
fönne dad Verlangen nach einer per» 
fönlichen Belanntfchaft nicht mehr be— 
zwingen und flehte die junge Dame an, 
ihm in einem Kabinett eined fafhios 
nablen Reftaurant3 ein Stelldichein 
zu gewähren. Fräulein Sina milligte 
ein, zumal auch fie feuer gefangen 
hatte. Als fie vor einigen Tagen meiß 
gefleidet und mit einer NRofe ald Er- 
fennungszeihen an ber Bruft da3 
Kabinett betrat, erftarrte fie vor 
Schred: ftatt eines glühenden Liebha- 
ber# jah fie — ihren leiblichen Vater 
bor fih. Wie von FFurien gejagt 
ftürmte fie davon, um nicht mehr in 
das Elternhaus zurüdzufehren, Mie 
e3 heißt, hat nun rau X. eine Schei- 
dungsklage gegen ihren abenteuerluſti⸗ 
gen Gatten eingeleitet. Fräulein Sina 
aber ſoll ſich noch immer nicht ent⸗ 
eu * ihren Vater — 








m. Chicago Lawn 


j|2100 Lotten $I0O 


2 2otten $195. 3 Lotten $285 


Viele 6i8 zu 8400 werth; Preiſe 
fchliegen Eden mit ein. Alle zu 
leichten Behingungen verfanft — 
ohne Binien! 


Sind ſämmtlich ve ps Blocks von 
Marquette Park (320 Acres) gelegen, 
zum Südpark-Syſtem gebörend, und ber 
lich mit der Zeit irgend einem der großen 
Parks anreihen kann. Zwei Schulhäuſer 
innerhalb drei Blocks; 5e Fahrpreis nach 
dem Stadtzentrum fowhol mit der Elek⸗ 
triſchen wie Eiſenbahn; bebaute Nadhs 
barſchaft, mit Kirchen, Rüden uf, und 
troßdem merden noch immer 


gotten für nur S100 verkauft! 


Neußerit lebhafte Entwidlung an der ganzen 
3. Str. entlang, ducchführende Straßendahn- 
linie vom See bis zum WUdwalierfanal bet Argo; 
große Durchfahrts⸗Straßenbahnlinie an Kedoe 
Ave. (vbier Blocks öſtlich) bis nach der Nord⸗ 
feıte; Adzug&- und Waſſer⸗Syſtem grengen an 
biefe Grundſtücke, können jederzeit damit bers 


bunden Werden; reine Nacbaridaft, ohne 
Schmur oder Rau. Nichts zu verlieren, glles 
au gewinnen, denn der Preis ift nur ein Mer—⸗ 
ei deffen zu welhem angrenzende3 Grundeigens 
thum berfauft wird. Lehrt Euren Knaben Be 
ten; ermerbt eine Bauitelle, labt ihn d —*o 

zabien; zögert nicht, ichreift nicht, ſonde 


fommt jcht und Bringt Eure Fran mit. 
Neiner Titel — Warranty Deed — 
Keine Binien. 


Nehmt irgend eine Gar nad ber : ® 
trandferirt mweitlih nad Central Park Abe 4 
Difice ift nur des Nachts aefchlofien, 


Zmeig:Dffice 


FRED’K H. BARTLEIT € (0. 


3530 W. 63, Str, 
Zelephon Wentworth 4117, 
bofohz 


Kleine Unzeigen. 


Verlangt: Männer und Anaben. 
(Anzeigen unter biejer Rulrit 1 Gent das Wort) 


Verlangt: Porter fir Saloon. Mu eimas Bars 
tenden FTonnen. Nadzufragen: 1826 Sewardb Str, 
nahe Schönbofens Brauerei. 


Derlangt: Korbmacer, auch Weiden-Arbeit, FJ. 
Edmerda, HB Tenth Str., Milwaukee, Wis. 

—W 
Verlangt; Porter. 8158 Southport Abe., Ede 
Belmont Ave. 





Verlangt: Eine gute erite — ee. Sand an 
Gates. Stetige Urbeit. Adr.: 41 benppoft. 


Perlangt: Ein weißer Borter in Saloon, eines 
—* auch Lunſch aufſchneiden kann. Nachzufragen: 
308 Wentworth Ude. 

Verlangt: Meifter für Lleinere Wagen: Beim 
muß nüchtern fein und mitarbeiten. Ubr.: WM. 97 
Abendpoft. 


Derlangt:  Wutcher, guter Ghoptenber. 
Hesel, 1743 Larrabee Straße. 

Verlangt: Bladfmith und Dierdebeichlager in Bors 
Madt. Stetige Arbeit. Anzufragen: Draper & Snabe, 
16 Nord Market Strake. do 


Berlangt: 2 gute Drivers für Milätvagen. IK 
N..Wood Str. 


do en 
dohn 











Verlangt: Tüchtiger Jundmenn. € 
tiger Mas. Wdr.: ©. 30 Ab 


Berlangt: Porter in Saloon, 
(neue Rummer 507). 


Guter John. Ste 
endpoft. 


35 State Ste. 


Verlangt: Schneider an Reparaturen und 55 
535 Ruih Str, nahe Andtana Str. 


Perlangt: Schuhmacher für Reparaturen. 
Southport Ave. 
Berlangt: Ein Junge mit etwas Erfahren in 
Bäderei. 1856 N. Weltern Abe — 


Zeeitzet! Ein junger Barbikr, 
Undlih zu erlernen; einer Mn ſcho 
— berfteht. 60 605 &. May Str. 


Berlangt: Ein gute 28 Floriſt für Roſen und Nele 
ten, nicht über 30 Nahre alt, guter Lohn für un 
Dirien. Adr.: Galvert Florai Co., Ba 

f m oft 


Derlangt: DOperator8 an Damen: Mäntel ——— 
⸗Suits. — Anzufragen bei Mr. Caplan, — au 


mwaufee Avenue. 

PB t: Bladjmith, einer der fein Ge 

hebt. iz en 
Berlangt: Niüchterner Bäder für joe 
und Zimmer. Schrei en Ste fofort. Apr. : €. 
Abendpoft. 


318 


das Geihäft 
n etivaß ‚dom 
dide 


2 Armitage Abe, 
Lohn je nah Leitung. nicht unter 88 ad 











R Berlangt: ı Dritte Sand Bilder on a F 
» 
Te | 


























| nit anf boben 


und Biseuits. 


Bergnügungs - Wegweifen 


bitne»s. — „Dear Old Billy.“ 
I ’ mpic. Get⸗Rich⸗Quick Wallinga ford.⸗ 
— Opera Hovuje — „Little Mib 


White City. — Allerlei Attraktionen, 
Riderviem Bart, Allerlei Attraktionen. 
oreft Bar ft. — Allerlei Aitraktionen, 
uns Spuci-Parkf. — Allerlei Nitraktionen, 
elice Soufe. — Konzert jeden Übend und 
—— Rachmittag. 

— Konzett jeden Abend und Gonntag 


® 
Bismard Garten. — Ballmann’s Orcheſter. 


᷑ 
Gortſetzung von der 5. Eeite.) 


Berlangt: Männer und Knaben. 
Künzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Gute SKorbmäcer, fofort. Sichere, 
bauerude Arbeit. U. F. Ritt, 1308 Wels Str. 
Bädergebilfen, einer an Brot, 


Verlangt: Zwei 
1914 Sheffield Ave. 


der andere an Gates. 


Perlangt: Baujchlofier und Helfer. 5159 Süd 


Winchenert Ave. 


Verlangt: 40 Arbeier, verheirathet und ledig, 
Männer für Alabama in Eiſen- und Stahlwerken, 
Be Bahrgeld vor; 8 Bäder, 10 Carpenter, Küfer 
ür die Etodt. 3063 W. Mapijon Str, Bajement. 

Berlangt: Ein guter 3. Hand Räder an Cafes. 
Tagarbeit. 868 Wells Str. 


Berlangt: Echmiedebelferr an Wagenarbeit. 630 


Wells Stt. 


Berlangt: Schmied, fFrinifher, an Wagenarbeit.— 
€. Lange & Bros. Go., 2830 Armitage pe. 

PVerlangt: Starker junger Mann. Lohn $12. 1559 
N. Halfted Eitr. 
nn sen 


Berlangt: Guter Nunge, 16 &abre alt. 2123 
Dayton Str, Miihgeichäft. 


— — — 


Verlangt: Junger Mann mit etwas Erfahrung für 
Meat Market. 5620 S. Aſhland Ave. 


Verlangt: Erſter Klaſſe Bladſmithhelfer an Wa—⸗ 
Bwenarbeit. 1740 W. Chicago Ave. 


— — — nn 


Berlangt: Wagenmacer, gut an Reparaturen, — 
112 3. Huren E£tr. 


Verlangt: Guter Brotbäder mittleren Alters, der 
jelbfttändig arbeiten fann, muk gute Empfehlung 
haben. Adr.: ©. R. #51 Abenppott. doſa 

Verlangt: Erfahrener Verläufer in 
Spitzen--Gardinen- und Möbel- Department. 
Ahlswede Compand, BMW North Ape. 

— — — — ——— — — — — 


unferem 
ED. 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: finderloies (Fhepaar für’® Yand, 
Mann mus jelbititändig jein, mis Pferden mmzir 
chen keritchen, Rübe melfen und Gartenarbeit be 
örgen, Frau um im der Kiche zu helfen; muß et- 
was Dont Moden peritche Gute Etele für 
richtigen Leute. Nachzuft : immer 506, 
Waihington Str., oder ! Perrp Str. 
Verlangt: Carpenters, Maſchiniſten, Wheel-Rollerz 
Taglöbner, Borters, Dairpmen, Ianttors, Fuhrleute 
Eheleute. Gentr. Empi., 1 184 Waibington. 


Ein 


DIE 
174 


Stellungen juchen: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Ebrlicher, nüchterner, 

trauens wür diger Mann in mittleren 
Stellung. Beiigt gute Empfehlungen 
Baar, Adr.: D. 346 Abenppoft. 


Geſucht: Deutſcher Tinner ſucht ſtetige 
MWintergerft, 1517 Welt 14. Str 


per 

jucht 

Bo 
dofria 


Arbeit. — 


durchaus 
Jahren 
und 


Geſucht: Ein rüchtiger, verheiratheter Schneider 
Echweizet), in allen Ärbeiten vertraut, kann auch 
gut Zuſchneiden, wünſcht ſtetige Stelle, würde auch 
aufs Land geben. 173 Mohawt Str. Sig. 
Hoefliger. dofr 


Gefuht: Yunger Mann, verheiratbet, fuht Yanis 
torarbeit, wenn möglib mit Wohnung; feine Kin: 
der: fasın alle vorfommenden Reparaturen machen. 
1817 Gleveland Arc. Gruber. 


Ben: Guter Tinner jucht Arbeit. 
Etraße. Ofter. 


Gejuht: Barbier juht Stelle, 
gen. Adr.: 2. T. 452 Abenppoft. 


Geiudt: 
su erlernen. 


78 Uhland 


Montag anyufanz 


Deutſchet Junge ſucht Stelle, Bäckerei 
505 Bilbop Str. 


Geſucht: Erfahrener Vorter fucht Stelle, aute Ne: 
ferenzen. 1506 Glpbourn Ave. 

Geſucht: Vorſichtiger Bartender juht Stelle, gebt 
aud al Porter oder Yundımann. Wever, 636 Grove 
Blace. dofr 


Gejuht: Erfte Hand Gake-Bäder jucht itetige Ar: 
beit. Rambolz, 1723 Greenwood Terrace, 


Geſucht: ‚Sunger Mann, ipricht deutih und eng 
liſch wünſcht gute Beſchäftigung. Breiner, &9 
14. Str 


Geiuht: Gute dritte Sand an Cafes juht Stelle. 
Grant Ruf, 3045 Lincoln Ave. 


Geiuht: Yäder juht Stelle als PVormann an Brot 
oder Cafes. 551 Dinman Wpe., Evaniton, N. 

Gefucht: Aunger Mann, melder deutich und troa= 
tiſch ſchreibt und ſpricht, ebenfalls jloweniich umd 
italieniſch in Handels- und Komptoirfach ausgebil— 
det, beſucht engliſche Abendſchule, ſucht Stelle. 
Adr.: D. 316 Abendpoſt. 


Geſucht: Junger Mann (25), ipriht ungarisch, 
Hlawiich, polniih, wenig englifh und deutfch, aelerns 
"ter Kaufmann, ſucht irgendwelche Anſtellung. 
Forgach. c. o. Liszta, 1644 W. Huron Str. 


Geſucht: Friſch eingewanderter Tiſchler und 
Schreiner für feine und grobe Arbeit, wiinicht ftetige 
Ürbeit. 1918 21. Blace. 


Gefuht: Junger Shlojier mwünit Arbeit an Ei: 
fen und Meiiing. 1918 21 .Blace. 


Geſucht: Millwrigoht ſucht 
Abendpoſt. 


Geſucht: Junger Mann fuht Etelle als MWurft: 
mader. 2125 Yale Str. 


Stelle. Mdr.: ©. 309 


Gefuht: Ein tüchtiger, junger Mann, M Jahre 
elt, juht eine Stellung in Grodery, bat 3 Monate 
Referenzen; ipreche jehs Sprachen. T. Welony, 198 
Eüp Fist Straße. 

Geſucht: Gelbfftändiger Brots, Rolld- und Pit- 
euit⸗Bäcker ſucht Etclle, allein zu arbeiten, sicht 
Kohn; gebt ud ausbelfen. Abdr.: 
©. 312 Abendvoft. doft 


Geſucht: Starker Mann mittleren Alters, ver— 
bt mit Sol; und Gijen- Werkzeug umzugehen, 
uht irgend mweidhe ÜUrbeit. Adr.: DO. 314 Abenppoit. 

doft 


Geſucht: Inſtitut⸗Haus mann, mit beſten Zeug— 
niſſen jucht anderwärts ſtetige Stellung für leichte 
ausarbeit. Einzelnes Zimmer erwünſcht. Adr.: 
318 Abendpoſi doſon 
Geſucht: Porter, 88, ſucht Arbeit in Engros:Gaus 
ober yabrif. Theo. Meik, 431 Wels Str. 

Gefuhbt: Dritte Sand an Gates mwünfcht Arbeit. 
2324 We 4. Str. 


Geſucht: Deutſcher Barbier ſucht ſtetigen Platz.— 
8021 Aocbnfton Ave. 

Gefucht: Vorter und PBartender, erfter Rlafje zus 
‚werläijiger Arbeiter, veriteht Qund, tft nüchtern, 
ehrlich, ftetig, ipricht enalijch, jucht Stelle. Empfeh: 
dungen. Sturm, 1319 Wells Str., 2. Floor. dofr 


Berlangt: Stelle als erfter Mlajie Bäder an Brot 
Mite Pradie, 1859 Loomis — 
dofr ſa 


Geſucht: Bezahle 810 Demjenigen, der mir eine 
It:tige. Stelle verihafft ale Bäder, ziveite Sand an 
Brot ımd Rolls. Habe 2 Jahre an lehtem Plag 
gearbeitet. John R., 1713 Ordew Str. 


Geſucht: Monn juht Stelle für irgendwelche Ars 
beit. 3481 Elpbourn Are, M. R. 


Geſucht: Zuberlaffiger Mann ſucht Stelle ala 
Nachiwächter. S. Kuß, 1628 Orchard VE 
. o 


Geſucht: Painter, Calciminer, ge 
wünfdt ‘Bribatarbeit zu Ar Vreis. Arbeit 
garantirt. Beter Geift, 1638 Bine Str., Daten 

fr 


Gefudt: Mann wünfht Stelle al3 Partender. 
ft flinter Waiter. 1840 Larrabee Str. Rhone 
incoln 5956. M. Kolb. 


Sefucht: Hunger Mann müniht Stellung ala 
Agent oder Kolleftor. Gute Meferenzen, fann Sis 
mido 


&erbeit ftellen. Adr.: DO. 311, Abendpoft. 


Geſucht: Deutſcher Teamiter [ugt Stelle, am 
Webften in Shop. Karl Rouba, 7 Bault —— 
midofe 


Gejuht: Junger Mann, Wurftmachen, ſucht gute 
Etelie.. 1 Fullerton Am. mibofr 


— 

Geſucht: Zwei gute Melker winſchen ſtetige Ar⸗ 
— Ye zu arbeiten. 1484 Elybourn Ave., 
Bajemint. mide 


eefuhte Ein Hufe und Mogeniginted, draußen 
—— ſucht Arbeit. W. 3., Superior Str, 


: ifer mft mehrjähriger Vraxis fucht 

en en oder Werkftätte. Laska. 2709 
Blue land Une. midofrfa 
Geuht: Gebildeter junger fräftiger Mann fucht 

’ Argendiwelde Unitellung. Sasta, 38 Blue Island 
Ube. miboftia 

: Buverläffiger : Mann fuht iegendz 
— Gumbolbd, Wells Sir. dmido 
— — — —— —— —— — — —— — — — — 
Geſucht: Cates baer, erſte Hand, ſucht Petige Urs 
beit. U. 678 Ubenppoit. imibo 


St: Bartender, MO Jahre 3 —— leine 
midterg und zuperläjiig, fu eBung, — 
| ir: © * —E 


—— 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Ungeigen unter dieſer Rubtik 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 
Verlangt: Finiſher an Skirts. 1286 Milwaukee 
Avbenue. dofr ſa 


Verlangt: Mädchen, um Jackets finiſhen zu ler— 
nen. Borzufprehen in Privatbaus, 1714 Girard 
Str,, nabe banfia Ave., 8. floor. 


Verlangt: Eine erfahrene Pelz⸗Finiſherin; quter 
Lohn und jtetige Arbeit. 1346 Wells Str. doft 


Verlangt: Ein Mädchen mit Erfahrung im Bäder: 
Laden. 83000 W. Diverſey Ave., Ede Säcramento. 


Verlangt: Mädchen, Operator an Waſchkleidern.— 
Shamrock Mfg. Co., Nordoſt-Eche Huron und 
ranklin Str., 6. Floor. Zag, 1w 
Verlangt: Herrenhüte⸗Räherinnen, Trimmers wer⸗ 
den angenommen. Guter Lohn, ſtetige Arbeit das 
ganze Kabr. Aofjeph Broft, 1415 W. 18. Str. dof 
oft 


Verlangt: Ein fauberes Mädchen für Vüderladen, 
muß gute Erfahrung haben. 1428 Sedgtoid — 
mido 


Verlangt: Mädchen, 16 Jahre, für leichte Arbeit 
in Stationery:Spop. 24 im Anfang. Freund, 20 
Ci Randolbh Str inido 


Verlangt: Operators an, Damen-Mäntel und 
sSuits. — Wercival B. Palmer & Go., 367 Weſt 
Adams Eträke. HillmX 


Verlangt: fyinifber& und Kandnäberinnen an Das 
men:Ctoafs und Euitd. Percival ®. Palmer, 367 
Weit Adams Str. lag,20X 

Verlangt: Erfahrenes Mädchen zum Anfertigen 
von Tafjels und Vertnoten von Franſen, Arbeit ins 
Haus gegeben. Guter Zohn, beftändige Arbeit. 
Thoenir Irimming Co., 2007 Elybourn Mpe, 

dimido 


Verlangat: Operators an Cloals. 
Avenue. 


3208 Armitage 
di—fr 
— 


Oausarbeit. 

Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit tu fleis 

ner Familie, ftetig. QWlerander, 1042 W. 18. Str. 

Nerlangt: Zwei gute Reitaurant:Köhinnen, Deut: 
fe oder Ungarinnen. 547 W. Madiion Str. 


Hausarbeit; 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
hat, vorgezo⸗ 


eins, das Erfahrung in Bäderladen 
gen. 3046 Worth Ave. 

Verlangt: Mäpdden für allgemeine Hausarbeit, 
3 in Familie; Lohn 8. Mup gute Köchin fein. 
Micht nah 6:30 Abends nachzufragen. 465 Michigan 
Ave., 3. Flat. 


nein 
Terlangt: Gin deutihes Mädchen für Hausarbeit. 
1637 Elbbourn Ave. 


Verlangt: Ein gutes deutiches Mädchen für Haus: 
arbeit und im Päderladen zu beifen. 719 Willow 
Straße. 

Verlangt: Gute Köchin, muß willens jein, auf 3 
oben nah Eommerbeim zu geben. 1559 Nord 
Sonne Are. 


Verlangt: Mädchen fir Hausarbeit in Büderladen, 
2136 N. Salfted Str. 


Verlangt: rau in mittleren Jahren für allge: 
meine Saudarbeit, 2 in yamilie, ältere Leute; Die 
Arbeit ift jebr feicht; gutes Keim für rechte Perjon. 
Nachzufragen nur vor 10 Vorm. bei AU. %. Build 
>35 6. 42, Straße. dofrfa 


Tiſch 
Av⸗ 


Mil⸗ 


Verlangt: Junges, flinkes Mädcher, am 
aufzumarten; Meine? Reftaurant, 146% Glykourn 


— — — 


1360 


Nerlangt: Mäpchen für KGausarbeit. 
mwaufee Avenue, Store. 


Verlangt: Köchin, Mädchen oder frau, für ein- 
face Küche, fleiner NRefort am Seeufer. Nahzufra 
gen heute von 5 bis 7 Uhr. Glarendon Hotel, 635 
(Slart fpäter Beulab Grove, South Haben, 


Mid. 


Rerlangt: Mädchen für allgemeine e 
ferner Familie. IM Michigan Ape., Apt. 3 
Verlanat: 
arbeit: gauter 


Str., 


Hausarbeit in 


Gutes Mädchen 
Lohn. 400 (Calumet 


fiir allgemeine Hass 
Ave, 2. Flat. 





RTerlangt: Mädchen fir allgemeine Hausarbeit. — 

23137 Alice Vlece, nabe Milwaufee pe. und Robeh 
> * 

Str., 1. Flat. 
Verlangt: Mädchen für 
12. Straße. Dr. Shabad. 


1610 Wett 
dofrfa 


Haus ar beit. 


Verlanat: Aelteres Mädchen oder Frau, 
ſelbſtiändig ſein, um Haushalt zu führen; zwei in 
der Familie, tagsüber im Geſchäft; gutes Heim fir 
die richtige VPerſon. Anfragen in der Office von 
Guſtave AV. Brand, 1428 Michigan Ave., 2. Floor. 

dofrſa 


muß 


Verlanat: Gebildete rau als Quaſi⸗Gouvernante 
und Haushälterin. Muß perfekt hochdeutſch ſprechen. 
Franzöſiſch auch erwünſcht. Erfahrung als Gouver— 
nante nicht erforderlich, muß jedoch Frau mittleren 
Alter, mit gutem Menſchenverſtand und minde— 
ſtens annehmbar gute Erziehung haben, Guter Lohn 
der richtigen Verſon und ſehr leichte Arbeit. Adreſ⸗ 
firt vertrauenspoll mit Angabe der Verhältniſſe 
uiw., Bor 42, Kenilwortb, Illinois, do—joır 


Perlangt: Gin gutes, tüchtiged, erfahrenes Mäds 
hen für allgemeine Sausarbeit. 18 Grand PBipd., 
2. Apartment. dofr 

Verlangt: M-jübriges Mädchen b 
zwei in yamilie, 84.0. 714 Briar Place, nabe Kal: 
ſted Str, 3. Flat, Hinterthüre. 

Verlangt: Fin Mädchen für zmeite Arbeit. 4836 
Michigan XUpe 


für Hausarbeit, 


Nerfangt: Deuticheg Mädchen. Muß englifch pre: 
hen, für Hausarbeit und im Store zu helfen. 4. 
Porgerion, 454 W. 


North Ave. 
at: Mädchen für Hausarbeit in Heiner 


Rerlingt: ö ! 
Lohn. 12% Aadjfon Bipd., nahe 


Familie. Outer 
Center Ave. 


Verlangt; Mädchen oder Frau für Hausarbeit. 
Muh zu Hauſe ſchlafen. Keine Sonntagsarbeit. — 
4858 Yangley Ape. 


Verlangt: Mädchen, erfahren im Haushalt, zur 
Sitte in Büderei. 3605 N. Nobey Str. 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Saloon.— 
3558 Weit Yan Yuren, nahe Clinton Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Familie von 3. Schwab, 5358 Soutb Part Ave. 
öltlihe Frau oder junges Mäüp- 
zu beaufjichtigen. Nachyufragen 
3318 Seminary Ar:., Store. 


Verlangt: Fine 
hen, ein Kind 
Abends 6:30. 
Verlangt: Deutihe Köchin in Saloon. Nahzufras 
gen: 2 W. Randolph Str. Ede Fiftb Ape. 


Verfinet: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Rahzufragen: I. Chemobilsty, 1013 S. Glaremont 


8 ul. 


Ave. 3 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, 146 S. Hamlin Ave., 2. Flat, 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit. Guter Zobn. 3522 Grand Blod., 3. SFlat. 


verlangt: Waſchfrau. 2142 Sedawick Str. 


$ Rerlangt: Gute Frau für Waſchen und Retr: 
macden, ftetiger lag. 5519 SHtmbarl Mpe., 
Maber. 
z ältfihe rau: für _leichte 


‚erlangt: Eine De 
in den Fünfziger Fahren 


Hauzbaltuıng. Kann e 
fern. Eine die ein gutes Heim hohem Lohn bor: 
iebt. Keine Kinder. 1510 Cedawid Eir., Franf 
Srnit, 1. lat. 


Verlangt: Alte Stau, die leihte Hausarbeit 
berrichten fann, findet ein Heim, 2439 Armis 
tage de. 


Verlangt: Refpeftable Familie von 3 fucht ein 
Mädchen jür leichte Kausarbeit. Gute: Heim für 
die richtige Merfon. Nahzufragen: M. Solon, 710 
Nr Str., im Möbelladen., oder zwifchen 5 und 7 
Abends in 33 Diviſion Str. laglwx 

Verlangt: 
5.0. 3%9 Eloboum pe. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für 
SausSarbeit. 4537 Prairte Une, 2. Flat. 
_ Berlangt: Aunaes Mädchen, bei Hausarbeit zu 
beifen. 1108 North Shore Abe, Rogers Sa : 

aalıw 





Mädchen fir allgemeine Hausarbeit, 
dimido 


allgemeine 
dimido 


W. Feller, Succeſſor E. Schwanke, älteſtes, groß⸗ 
tes deutſch⸗amerikan iſches Vermittlungs-Inſtitui. — 
Mädchen und Pläke prompt beforgt. 1435 N. Clark 
Etr. Tel.: Rortb 291. 1%!domo* 


Verlangt: Erfahrene Wiener Köchin für Hotel in 
California, die vorher Hausarbeit madhen mill. 
Bohl, 318 Lincoln Ave. A 


Verlangt: 50 Mädchen für Hausarbeit und Res 
ſtaurants; auch ſuiſ eingewanderte. Deſterreich⸗ 
undariſches Vermittiungs-Bureau, 1624 S. Halſted 
Str. Tel.: Canal 3674. 10ul, modidolm 


Verlangt: Zwei Mädchen für Saloon und Re— 
ftaurant. 573 N. Clart Sir. 


Verlangt: Ein erfahrenes Mäbden für Hausar⸗ 
beit, Heine Yamilie. 1502 NR. Kebzie Une, 
midofrla 


" Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 1897 Sums 
merale Ade., Vhone Ravenstvood 1556. 


Berlangt: Ein —— Mädchen fitr Beast 


mido 


mido 


utes Heim für die rechte Perſon. ie en bet 
trs. Kirchhoff, 530 Avers Ave, € u 
mido 


Verlangt: Fine ältere re ‚ie Teißte Hausarbeit 
— 1846 R. Baihtenam Wve., 1. Flat, Phone Qums- 
boldt 564. mide 


BVerlangt: Deutihe Frau mittleren Alters für alle 
— Hausarbeit in Familie von 2. 6147 Rhodes 
ee 2. Upt. Phone MWentiwortb IE. Mri. R. 


2irbo. mido 
Verlangt: Mädchen oder Frau bei Sausarbeit mits 
suhelfen. Keine ihe. 5403 Lakewood Ave. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Kautarbeit — 


fonn Abend: nah Kaufe geben. Mrb. U. WB. Ras 
cobt, 21 Grand Boulevard. mits 


ee ae für Hansorbett. a 


I 
d 
fr 
d 
fr 
D 
& 


zıdendpoft, Chicago, Donnerftag, den 3. 


Berlangt: Yrauen und Derdden. 
(Angeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort:) 


Hausarbeit. 
Verlangt: Polniihes oder deutfches Mädchen für 
Hausarbeit; drei in der Familie. Mı:. W. Hand, 
1011 Wells Str., nahe Dat Str. dofr 


— — — — — — — — — 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Deutſches Mädchen, 8 Jahre, sucht 
Stelle Mir Hausarbeit; tann kochen. Bitte vorzu—⸗ 
ſprechen: 1482 Chobourn Ave., nahe Larrabee Str. 


Geſucht: Mädchen ſucht Stelle für — Haus⸗ 
arbeit in beſſerer Familie. 126 Pleaſant Str. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für all- 
gemeine Hausarbeit, ſpricht engliſch. Bitte vorzu⸗ 
ſprechen, 4246 Princeton Ave. 

Geſucht: Aeltere deutſche Frau ſucht Stelle als 
Haushälterin oder Hausarbeit bei deutſchen veuten. 
5226 Loomis Str. 


Geſucht: Deutih:ungarifche Sälteres Mädchen ſucht 
Stelle in Heiner Yamilie, fann jegliche Arbeit bes 
jorgen, aud fochen. 1437 Waſhburne Wpe., Flat 1. 


Geſucht: Friſch eingewan dertes Mädchen, 15 Jabre 
alt, jucht leichte Stelle. 1837 Fremont Str., hin⸗ 
ten, unten. 


Geiugt: Frau fucht Wafch: und Reinmahpläge filr 
Dienftag, Mittwoh und Donnerftag. Mr$. Zimmers 
mann, 1615 Sheffield Uvenue. 


Gefuht: Deutihe Frau juht, Wafh- und Bügel» 
plag für Montag. -725 Rees Str. 


lRjähriges Mädchen fuht Stelle fr 
Draier, 1513 Belmont Qp,, 


Gefucht: 
Hausarbeit ohne Kochen. 
Dinterhaus, 


Gefucht: ‚Starkes deutihes Mädden fuht Stelle 
für zweite Arbeit und auf Kinper zu adten, $6 die 
Wode. 4346 Langlep Ave. Tel.: Dregel 5362. 


Gefuht: Deutih-ungariihe PYrau_ in mittlerem 
Alter juht Stelle für Hausarbeit; ift gute Köchin. 
Nahzufragen 1434 Fletcher Str. Mrs. Schwartz. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für Haus— 
arbeit. 2017 W. 21. Place. 


Geſucht; Frau wünſcht Wäſche ins Haus zu neh⸗ 
men. 1913 Xarrabee Str., hinten. 

Geſucht: Deutſches Mädchen wünſcht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit; zu Haufe jdlafn. 2436 High 
Straße. 


Gefucht: Deutihes Mauwen fuht Stelle für ges 
wohnliche Hausarbeit, fein Kochen. U. Kilger, Zu1d 
Eybourn Ave. 


— - 


— — — 


 Gefucht: Demtſches Madchen 18 Jahre alt, fuch 
Stelle für Hausarbeit. 2443 N. Maribfield Ave. 


Gefucht: Gritffafiige jelbititändige öfterreih.-ungar. 
Reitaurant-Söhin juht Stellung. 1335 N. Halfteb 
Straßze. doft 
Es Een 
Gejucht: Gute ftetige Miener Köchin fuhrt Stelle 
fir Aufineß-Cund. 1624 Yurling Str., nahe North 
Ave. und Halited, hinten, oben. 


Gefuht: Deutfhe Frau wünfht Gefhirr zu ma- 
fchen, verfteht ihre Urbeit. Keine Sonntagarbeit. 
EG. M., 1ROR Gleveland Ape., binten, 


Gefucht: Deutfhe Mädchen juht Stelle für all: 
aemeine Hausarbeit; bitte felbft porzufpredhen. 1803 
41. Court, Bajement. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für allges 
meine Hausarbeit. Brautigan, 445 Armour Ave., 


hinten, unten. 


—— 
.—_ 


Geiuht: Deutihes Mädchen fuht Stelle für Haus: 
arbeit. 1816 sudfon Xpe., unten. 

Gefucht: Mätchen furcht gewöhnliche Sansarbett. — 
15 Elybourn Upe., unten, 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle als 
zweite Köchin im Reſtaurant, Lunchköchin bevorzugt. 
702 Gardner Str. 


Geſucht: Junges Mädchen, 15. Jahre alt, wünſcht 
Ete..ung fuͤr Hausarbeit, ſpricht deutſhh und eng⸗ 
ih. 185 N. Bart Une, hinteres Flat. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Stelle alB Haus— 
hälterin auf dem Lande. 1473 Larrabee Str., uns 
ten, vorne. 


Fe ſucht Plätze zum 
M. Sekh, 


Geſucht: Junge deutſche 
Waſchen und Reinmachen. 197 Auitin 
Ave., 2. Flat. . 
Geſucht: Eine deutſche perfekte Schneiderin wünſcht 
Arbeit bei Schneiderin oder Privatplätze. Miß 
Scaffer, 327 Menomonee Str. 
us gu nebs 
Arbeit aus 





Sefucht: Frau fuhrt Näharbeit ins 
men oder filr paar Stunden irgendiwel 
Ber dem Haufe. 198 Wriahtmood Ave. 


Gefuht: Aunges Mädchen, friich eingewandert, 
fucht leichte Hausarbeit, ohne Mälcdhe, oder auf Kin- 
der aufzupafjen, Nordfeite bevorzugt. 2057 Lincoln 
Avenue. 


Geſucht: Frau ſucht Pläbe zum maijchen, bügeln 
oder reinmadhen für Montag und Dienftag. 2136 
Orchard Etr., 2. Flat. 


Frau fucht Kücenarheit im 


Geſucht: Deutſche 
Saloon oder Reſtaurant. 37 S. Halſted Str. 
dofrfa 


Sefucht: Mädchen, 15 Nahre alt, juht Stelle für 
feichte Hausarbeit. Bitte perfönlid vorzuſprechen 
oder zu fchreiben. 1755 School Str., oben. 


Geſucht: Erfahrene deutfche a des Stellung 
für Mafiage in Badeanftalt. Wdr.: ©. 310 Abenp- 
poft. 


Geſucht: Anſtändige Frau, 45 Jahrte alt, wünſcht 
bei beſſerem Herrn Haushalt zu — Kinder 
nicht ausgejchlofien. Nachzufragen die ganze Woche 
nah 5 be Abende. Mr3. Köhler, IM N. Robey 
Straße. dide 


Sefucht: Deutihe Frau fuht Waih: und Scrubs: 
Nähe. Nimmt auh Mäfche int Saus. rau Kamm, 
525 Weft 24. Str. mibdofa 
Gefucht: Deutfcheungartfcpes Mädchen, frifch eine 
gewandert, fucht Stelle für Hausarbeit, 16 abre 
alt. Witte periönlih voraufprehen. 710 Langbon 
Str., nabe Elybourn Ave. dimido 


Stellungen fuchen: Eheleute, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Sefuht: Yunges Ehepaar mit zmei Kindern. ats 
heitiam, ehrlih, wünſcht Janitorſtelle. J. Kaber, 
316 Te.. Court. 

Geſucht: Ehepaar ohne Kinder ſucht Stelle als 
Janitor, beſte Referenzen. Bitte vorzuſprechen, 8219 
Hirſch Str. nahe Kedzie Ave. 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 8 Cents das Port, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgeſuch. Wittwer, ohne Kinder, in den 
Sechziger Jahren ſtehend, — beſitzt eige⸗ 
nes Haus, wünſcht die Bekanntſchaft einer kinder⸗ 
loſen Wittwe in den Fünfziger Jahren, mit etwas 
Vermögen, ztved3 Heirath zu machen, er 
meinende werden um Antwort bi5 Montag erjucht. 
Adr.: DO. 221 Abendpoft. 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


VPartner. Wir wünſchen einen -energifhen Mann 
zur Führung unſerer Fabrik-Anlage. Muß 81000 
aͤnlegen konnen tgeſichert) in erſter Klaſſe Korpora⸗ 
tion Erfahrung nicht erforderlich. Tüchtiger, fleikt- 
ger Mann bevorzugt. Sprecht vor oder ſchreibt um 
bolle Einzelheiten, Zimmer 60 Grand Opera ode 
Puildino. do 


Verlangt: Eine gute Köchin als Partnerin ft 
ein gutc& Reitaurant. Gute Gelegenheit fiir eine 
gu.e PRerfon. 1510 Sedgwid Str., 1. Flat. 


Perſönliches. 
ſUnzeigen unter dieſer Rubtik 2 Cents das Wort.) 
Verlangt: Wunſche Bekanntſchaft zu machen mit 


der das Ba und Verfeinern von 
Apr: &. 4. Schmitt, 19 N. Eurtis 


old verfteht. 


——— 
Str 


Alle Arten Zementarbeiten, Seitenwege, Floors, 
Baſements fertigt billigft unter Garantie: Krimmel, 
82 Diverfey Blod. 


Painter juht Arbeit; übernehme Kontrafte Bils 
Adr.: DO. 315 Abendpoft. 


NR. Friedlander, GColletion Agench, 
54 W. Randolph Straße. Gtablirt 1898, 
Imai,e,0.d.* 


Schreibmafhinen-Arbeiten, Diktat etc., deutich 
amd englifh, gut und billig, nah 6 Uhr Abends; 
1108 Wells Str., 1. flat, redtE. lag* 


Hufeuf.—Job, Müder fuht feine Schwelter Maria 
Keil, geb. Müller. Austunft an Joh. Müller, 3711 
GSoglefton Upe., South Chicago. dimido 


!i Bor der SHerbitfaifon !! 

erhangig, Painting, Calcimining, erftffaffige 
Arbeit, billigt. Bik, 817 Fullerton Ave. —Te.: 
Humboldt 6089. lagim& 


ee ine Vollmachten, Teftamente, Webers 
fegungen, te f&reiben und fonftige fchriftliche und 
notarielle Arbeiten prompt und — bejorgt, 
Sartorius, 101 6. Fifth Ane. Abends u. Sonntags 
198 Mobamwt Str., nabe Genter Str. 2 


iq. 


Aergtliches. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Prauen-Rrankheiten, gleihviel welcher Art, ohne 
peration unter Garantie gebeilt. 1442 Petlwaufce 
Üde., Hydropatbic Anftitute, über dem Wider Part 
xy Store. Silfadipolm 


Dr. Weiß und Frau, Defterreih:iingarn, bebans 
bein alle Frauenfrantheiten, unterridten Sebammen 
und nehmen Entbindungen an in und guber bem 

aufe. 1756 Met Diviiion Str, Ge Moon Gtr. 
elephon Monroe 9- Bit 


Möbel, Hausgeräthe u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
PA TE EN u Me 


— 3201 Midigan Une, . 
——(Chas. T. Verles’ Refidenz) 


‚ Die pompdie Einrichtung Ddiefer berühmten Refis 
den; muß megen Veränderung ſofort zu irgend ei= 
nem Breife verjchleudert werden. Sämmtlihe Mös 
bel, Teppiche, Draperien in den 26 Zimmern, jowie 
Piano, Inner Piano Player etc, alles wird ftüd: 
iweije berfauft. Wunderbare Sachen in. dem großzen 
Salon de Lug (Tiffany Dekoration), Reception Bars 
lor (jepaniih), Mujikzimmer (Louis XVI), Speile: 
faal (folides Mahagoni), Frühſtüdszimmer ſdeutſches 
Eichen) Drawing Room, ıtalteniiger Stil und die 
berüpmte Bilder-Galerie mit über 50 der jchöns 
ften Gemälden von alten und modernen Meiitern. 
Eriter Tanzunterricht,“ „Der alte Bettler,“ „Die 
erite Zigarette,“ „Der Abichied,“ „Gräfin Notoda, “ 
Selbftsildniiie don Rubens, NWenibrandt und Ra: 
dhacl etc, alle in prachtvollen Rahnien, andere 
Delgemälde für 35.00 bis $.W dus Stüd. 
Scla ginmer in KRoja, Blau und Violet, mit jchwe: 
ten Meffingbetten, Chiffoniers und Drejiers in 
Pirds Eye Maple, Mapyagoni und Gircajiian Wals 
nuß. Preachtvole, Bibliothet:Set, Davenport, türk. 
CE Haufelftühle etc, Marmorbüften, Vrongeftatuen, 

tdinen, Portieren, werthvolle orientaliſche und 
auch frangöfifche Teppiche. Wir offeriren alle dieſe 
Sachen, die wenig benutzt, genau wie neu ausſehen, 
du unglaublich billigen Preiſen. Tiffany Lampen, 
-resdener Vajen, Bücherichrant, Bücher, Schreib: 
tiich, garten Seicirr, Cut Glaß, Küchenutenſi— 
lien, Refrigerator etc. Kommt heute Abend oder 
morgen den ganzen Zag zum Haufe, bis alles ner: 
fauft ift. Sübdoftede Refidenz, 301 Michigan Ave. 


Zag 1wx 


Kochofen, Gasofen und Eiſenbettſtelle billig zu 
verkaufen; auch Tiſchlerwerkzeug. 1920 Mohawt Str. 


am freitag, den 4. Auguſt, 10 
Uhr Morgens. Jh verkaufe den Inhalt eines 6 
Zimmer Flat; ferner am jelben Tage cin großes 
Sortiment von Möbeln, Nugs, Oefen, Mefjing: und 
Gifenbettitellen und Haushaltjaden von einer Nords 
feite Storage Co. Obige wird verfauft in unjeren 
Räumen 2525 Sheffield Ave. I. Ralph, BVerfteigerer, 


Auktion⸗Verkau 


Aus dem Geſchäfte gedrängt! 
Der danze Vorrath von gebrauchten Möbeln ete. 
von den drei Läden einſchlleßend 50 „Lots“ Lager— 
haus⸗Waaren muß geräumt werden. Curtis'“ Fur— 
niture Grhange, 6238--5—7 Wentworth Avenue. 

26fbjondido* 

Yu verfaufen: Möbel, ein guter-Kod: und Bads 
ofen, ftldmweife oder Alles zufammen. 1906 Ogden 
Ave., Groceryſtore. midofr 


Ver ſchleudere ſofort Leder Parlor Set, Leder— 
Schautelſtuhl, Leder-Couch, Rug, Piano, Mefjings 
Betten, Gardinen, Dreier, Ghiffonier, Bilder, 
Spiegel, Eideboard, WUusziehtifh, Stühle, Singer: 
NRahmafchine, Dfen uf, Spottbillig. 587 Belden 
Ave., nahe N. Clark Str., 1. Floor. Zaglw& 
‚Bu verfaufen; Meine Möbel von 4 Zimmern, ives 
nig georaudt (privat), 3420 S. Herniitage Ave. 
dimtdo 


ER en — —— — — *— ET SE RE En. 


Pianos, mufifaliihe Injtrumente. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


50000 Buſh & Gerts Pianos im Gebrauch. Das 
einzige Piano mit einem Union-Label. Beſter Werth 
in — Pianos, der den Käufern je geboten 
wurde. Ein vollſtändiges Lager von dieſen hübſchen 
Inſtrumenten ſtets auf unſerem Waarenlager-Floot, 
cbenfalls vollſtändige Auswahl von mwohlfeileren Fa— 
hrilaten in neuen Uprights, variirend von 8150 dis 
8259. Bedingungen: 810 — 815 — 325 Anzahlung 
und dann von 8 den Monat aufwärts. Pianos ver— 
miethet und 1 Jahr Miethe etläubt, wenn gekauft. 
Buſh & Gerts Piano Eo., Buſh Temple, Clark 
Str. und Chicago Ave., Chicado. Yjafajodido* 

Verſchleudere mein practvolles Upright Mahagony 
Piano, Muſikkabinett und ganz neuen Piano: Player 
Gs Noten) ſowie Einrichtung meiner großen Reſi— 
deng. 8201 Michigan Ave, gag 1wæx 


Muß verkaufen: Ein 8600 Piano, 6 Monate ge— 
braucht, für 8150. Verlaſſe Amerika. Dr. Montes, 
505 Fullerton Ave., nahe Clart u. Lincoln Bart. 

Zag, Iwx 
mein 850 Piano ſpottbillig zu 
ord Paulina Str. ſadido 


Bin gezwungen 
verlaufen. 3520 

—— 
895 faufen faft neues Wofe Piano. 10 Jahre Ga— 


tantie. Sogleih nachzufragen: 733 Milwaufee Ape., 
1. Flat. midofrja 


‚Verfchlewdere_ prachtoolles neue? Mahogany Up: 
right Plans. Braude Geld. Spottbillia. Günftine 
Gelegenheit. 537 Velden Ape,, nahe N. Glart Str, 
1. $loor. 2aglıv 
850 Laufen ein 2800 Upright Piano; 85.00 monats 
lid. 196 Larrabee Str. 29jul,1oX 


— — ——— — — —— — — 


ö— —— 
Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu berfaufen: Cine Etute, 1100 Pfund f_ier. 
Nachzufragen nur Samftags bis ] Uhr Nachmittags. 
Math. Buehrle, 1478 Elybourn Ave. mido 


Zu verkaufen: 25 Pferde, von 825 aufwärts. Auf 
Probe gegeben. — — Pferde trifft jeden 
Sonntag ein. 1944 Auguſta Str., nahe Robey. 

20j1*% 


Mup verkaufen: 200 Pferde und Stuten, mande 
Etuten trädhtig, 900 bis 1700 Pfund jchiver; feine 
Offerte abgemitfen; Pferde koftenfrei verjandt auf 
allen Gijenbahnen; doppelte Gejchirre $6 das Set. 
B. Greensfelder, 1310 Cornelia Etr., Verkäufer, 

1fb* 


Zu verkaufen: 100 Pferde, gut für Stadt: und 
Sande Arbeit, wiegen, von 1100 bis 1800 Pfund; 
Preife von $50 aufwärts; 30 Tage auf Probe gege: 
ben. 1858 N. Pauline Str., nahe Milwautee Ane,, 

genliber Wieboldt’S5 und Moeller’3 Dept, Stores, 
Par Tauber. 24intt 

Zu verlaufen: Immer an Sand, 50 Bug- und all: 
emeine Arbeit3: Pferde, City Lumber Pferde und 

tuten, pafiend fir Yarmgebraud. Auf Probe geges 
ben und wenn nicht wie Fr wird das Geld 
wurüderftattet. Sofepb Streub, 1559 Milmwaufee Ave. 

Smai3mt 


— — — — — — — — — — 
ER 
Nähmaidinen, Bicycles u. f. w. 
(Angeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Mort.) 


Bu Saufen gefuht: Gin Bichele mit Goafters 
Bremfe (gebraucht). Mdr.: Bor 18, Elmhurft, AU. 


Alle Pabritate von Drop Head Nähmajchinen, 
and a Sultan, 3249 Yincoln Ave. von 


—r — — — — — — — — — 
— ——————— 
Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Verkaufe ſpotthillig, wegen Unglüdksfall, zu je— 
— 


— 


dem Angebot, Showeaſes, Takon Regale, 
Stühle, elifatefien, Grocery:Waaren, einzeln ober 
gufammen. 285 Schubert Str. 


Rauft Eure Laden-Ginrichtungen bei 
Yulius Bender, 
Madifon und Peoria Straße, 
Sier Lnnt hr etwa 40c am Dollar an allen 
Euren Gtoresfzirtures eriparen. 
enueundgebraudte, 
Breife die_abjolut niedrigiten in Chicago. 
‚Bufriedenheit garantirt. 
001 Bi8 911 Weit Madiion Straße. 
Telephon: Monroe 1712. 111*2 


En. 
—— 
Rechtsanwälte. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 

26 Nord Dearborn Str., 7. Floor. 
Alle Rechtsſachen auf das Beſte beforgt. 
Nordſeite-Ofice: 555 North Ave. 
Ecke Larrabee. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 

10ap*% 


Fred Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
AÄlle Rechtsſachen prompt beiorgt. Prafti- 
zirt an allen Gerichten. Rath frei. 79 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterjweet Pl. nehe Clarendon Ave. 

Tfeb*% 


Deborah a 
Albert A. 24 Neht3-Anmwalt. 
Brozefie in allen Gerihtshöfen geführt. Alle Rechts: 
eichäfte beftens bejorgt. Erbichaften eingezogen. Eins 
{pre überall durchgeiekt. Löhne fapnell Tolleftirt. 
bitrafte egaminirt. Beite Fmpfeblungen. 38 Sit 
tr., Zimmer 1812. Imj* 


Sohn Wagner, deuticder Advotat. 
Praftizirt in allen Gerichter. Alle Rechts: 
fachen prompt beiorgt. Gründlicher Rath. 
105 Monroe Str., Ede Clarf, Zim. 1307. 

3ag*k 

N. Prieblander’g Nehtt und Notariats-Büro, 
54 M. Randolph Str. Etabliet 1898. Raih in allen 
Fällen durhaus frei. 
Wenn Ihr mittellos feib und tildtigen Mehtähels 
Hand gebraucht, feht Brandes, 1813 Fort Dearborn 
Gebäude, Süpmeltede Clark und Monroe. Ube n 


— — — — — 
— — 
Geld auf Möbel u. ſ. w. 

(Anzeigen unter diefer Mubrit 2 Gents das Mort.) 
—— [0000105 


Geld F verleihen 
auf Möbel, Piano, Pferd und Wagen, Lagerhaus: 
Beihheinigungen etc. br tönnt Beine Möcentliche 
oder monatliche Ubzahlungen, je nah Belieben, nıas 
Gen. Wir bezahlen Eure Schulden, 
» Yragt nah Mr. Spiher, 
Standard Grevit Company, 
8 202 rn ah & —*. 
i ‚_SDeartfor 8* tbo 
weh: e nn bone Randopp & — 
Nwmai æ⸗ 


nn 

Niedrige Raten a ie un) ‚Piene-Derlepen. 

t monatlich; t 160 monatlich; 5 

t Bio monatlih; $100 für 2 wien —* 

ein paar Stunden. Wir geben alle Vortheile, Die 
imdere Fe Xelephon: 5493 Central. 

Guck 


Dearborn 


utual ecuritp Go, 
R. Dearbern Ste., Ede da dol 
un T ®reb, Keller, Mar” m 


11maidoſondie 


AUguN 1911. 


Bu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermietben: Eine Parterre-Mohnung von 2 
toßen, freundlichen Zimmern mit Heizung und 

as, in jchönfter Gegend, an reinlihe Leute ohne 
Kinder, Nachzufragen: 85 Late Ape., nahe 3. 
Straße. 

gu vermiethen: Bafementsfylat, 4 Bimmer, mit 
Dampf und Heikmwajjer. Preis $1800. Keine 
der. 842 Rradiey- Place. dofafon 

Zu vermiethen: 4 Zimmer PBafement flat, jhöne 
Yard, $12.00. 2048 Otrhard Str. 

—— Achtung, Tanzlehrer! — 

Eine 2. eingerichtete Zanzballe für 3 Abenbe_in 
der Moche preiswerth zu vermietben, zu gleicher Zeit 
auch den HausmeiftersPoften zu übernehmen, wel⸗ 
her fih duch den Chedroom gut kein. Wegen 
Näberen wende man jih an BVhilipp Kramm, 224 
Sunmmer Ape,, Peoria, IL. 2ao lwæx 


Yu vermiethen: 2 ichöne 3 Zimmer Attic Flats, 
beide vorn, 87; 2 fchöne belle 4 Zimmer fylats, 
$12; icdöner Feiner Store, $l5. 180 Clybourn 
Ude. mide 

gu vermietben: 6 Zimmer fylat, modern. 164 
N. Leavitt Str, nabe North Ave. 

Zu vermiethen: Cottage, hinten, 5 Zimmer mit 
Bad. 1640 N. Leavitt Str., nahe North pe. 

Adr.: Gigenthümer: Mrs. W. Thorefen, 2147 
Golumbia Str. mido 


Zu vermiethen: Kleine Wohnungen, 3 Zimmer. 
Unzufragen: Schwimner, 1569 Elybourn " 
mido 


a en — — e — 


Zimmer und Board. 
(Anmeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Schönes möblirdez Zimmer für 
einen Herrn, Porch, Bad. Fritz Tobie, 1482 Ei 
bourn Wpve., nahe Xarrabee Str. dofrſa 
Zu vermiethen: Helle Zimmer, reine Betten, 
$1.25 bis 81.50 die Woche. Ac die Racht. — 
Home Houſe Hotel, 648 Diviſion Str. dofr 


Alleinftehende Fran mwünfht Roomers oder Voars 
ders. 408 North Ave. 


Freundliche Zimmer und jdhmadhafte Koft für 
Boarder. 3144 Perry Str. nahe Yincoln pe. 
Bu vermietben: Gin Schlafzimmer an rau sder 
Mädchen. 1025 Dafdale Abe. 


Bu vermietben: Ziel elegante fFrontziminer, $. 
Vorzuiprechen biE 3 Uhr Nachm,, 5401 Honore Str. 

Zu vermiethen: Zwei Frontzimmer, auf Wunſch 
mit Piano-Benugung. 2007 NR, Halfted Str, 


‚ Bu bvermiethen: Gin fhönes, möhlirteß, helles 
Zimmer, modern, elektriſches Licht, Telephon la 
in Lleiner PBrivatfamilie, $15 den Monat. Fritbftüd 
ertra, 588 Wrightwood Ave., öſtlich von Clart 

„41. lat, link, 

Defterreichticher Noomer 
1423 Sepgwid Str., 2. Pl 

Bu dermietben: Möblirte Zimmer, preiswerth. — 
852 Witconfin Str. 

Mann findet fhönes Selm. 1491 Sudfon Wpe,, 
oberes Flat. bofria 


oder Boarder verlangt. 


gu vermiethen: Frontzimmer, neues Apartments 
gebäude, zivei VlodE von Diverfeg Hochbahnitation. 
Phone Graceland HT7R, dofr 
Zu vermiethen; Schöne Frontzimmer flte leich⸗ 
ten Haushalt. 2217 Cleveland Abe. 
Einfache und doppelte Schlafzimmer zu haben, 
2247 Warren Ave. do—fon 


Verlangt: 


Boarder 
$ die Woche. 


Wilde und Bilgeln frei. 
Irving Ave., nahe Roscoe. 
dofrſaſon 


Mann mit Kinder finden Board. 1988 Howe Er. 
bidofa 


3332 R. 


. Schönes, großes, helles, reines Schla pame, paſ⸗ 
ſend für 3 Syreunde, 81.95; einzelnes Zimmer, $1.50 
mit MWäjche, Gas, Bad, jeparater Eingang. 2242 
Burling Str., nahe Velden, Lincoln Uve. u. Haliten, 

midofrja 


Zu vermiethben: 1944 Mb. Chicago Wpe., 8. Floor, 
nabe Robey Str., möblirtes Zimmer bet —— 
Familie. imido 


Noomer8 verlangt: 81.90 aufwärts die Woche, bei 
teutfher Frau. 1045 Weſt Randolph Str. 8ijl1wæx 


Zu vermiethen: Billig, faubere Zimmer, nahe 

Lincoln Bar. 92 Wisconfin Straße. 1011x** 

—— — — —— — — — 
Zu miethen geſucht. 

(Unzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 





Zu mietben gefucht: Meines, möblirtes Zimmer, 
mit Board, nahe KM North Une. Wdr.: U. M. 
865 Abendpoft. 


_3u mietben gefucht: Anftändiger Herr in ftetiger 
Stellung jucht jauberes und angenehmes &eim bei 
netter Mittive. Adr.: DO. 303 Asenppoft. 

Zu miethen geſucht: Helles reines möblirtes Zim- 
mer und Schlafzimmer, oder großed Schlafzimmer, 
mit Frühftüd und feichtem AUbendeifen, in Privat⸗ 
familie ohne Kinder, oder bei Wittive, von gebilde: 
tem Ddeutichen Gejchäftsmann,' 48 Jahre alt. Guter 
Preis für angenehmes Logis. Adr.: ©. 317 Abend: 
poft. dofr 


gu miethen gefudht: Mann fuht Binmer umd 
Board. Gutes Heim. Adr.: U. M. 595 Abendpoft. 
midofr 

Zu miethen geiuht: Unftindiger, gebildeter Kerr 
fucht ruhiges Zimmer bei Wittwe als alleiniger 
Roomer. Bedingung: reines helles Zimmer. Preis 
Nebenfache. Offerten unter Adr.: 1. 683 Abendpoft. 
mido 

nahe & 

quare „Se. X. U. 


um: 

beldt Bart 32, 

Abendpoft. mido 

———— — rn RER — — — 
Unterricht. 

(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


oder Logan 


Die neuen Sommersfirkel in Englifhen be 
ginnen jegt! (Auch Privatitunden); gute Stellungen 
durch die G.:U.-P.-Union. Näheres ım Xllinois Col: 
legesGebäude, 715 North pe, nahe Salfted Str, 

dodi 


— — — — TE Te —— —— 


Finangielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Wir kaufen, verkaufen und vertauſchen Grund—⸗ 
eigenthum. Verleihen Geld. Verkaufen ſichere erſte 
hpotheten, Feuer-Verſicherung. G. Freudenberg 
x GCo., 1561 Milwaukee Ave., nahe North Ape. und 
Noben Straße. 4apbidoja* 


Sude $3W, erfte Mortgage, um KHauß zu bauen, 
Slan und Bejigtitel werden geliefert. Nur privat, 
Leute mögen Jih melden unter Adr.: E. 81, 
Abendpoſt. midofrſa 

Zu verfaufen: Kleine erfte Mortgages, 6%, garanıs 
tirt, neue Gebäude, werth das Foppeite des Dar: 
lebend. Golbed, 5 N. Dearborn Str. 


lag,imX 


Geld zu verleiben. Alter zuverläſſiger Kontraktor 

Liefert Pläne umd baut für Eud. 6 Jahre im Ge: 

idäft. Apr.: €. 388 Ubendpoft. lag,&* 
3800 — 100 —— $1200 

Dbige Summen auf bebaute3 Grundeigentbum zu 

niedrigen Raten au berborgen, 

Bm. U Narten, 3023 Some pe, 


12j1%* 
Greenebaum Sons Bant& Truf 
Company 
verleiht ——— Grundeigentyum und zum Bauen, 
Niedrigiter Zinsfuß. : 

Sichere Erſte Hobothelen in beliebigen Summen, 
auf bebautes Chicagoer Grundeigenthum zu verfaus 
fen. Nordoftede Clark u. Randolph Str. 3jl*t 

re 
Erfte_ Hupothefen- — 
— Auf bebautes Chicago Grundeigentfum— 

Geld je verleihen zu den beften Bedingungen, 
Michard U. Koh, 25 Nord Dearborn Str., 7, Flur. 
Abends: 555 North Ave, Ede Larrabee, 144p** 


et 

Geld zum Bebauen; keine Kommiſſion; keine Ad⸗ 
vofatengebühren; keine Berzögerung. Anleihen auf 
Vrundeigenthum in Chicago und Vorſtädten; ver— 
beſſert und — 20 Telephone, Randolph 200, 
8. D. Eione & Co., 76 W. Monroe Str. 33 


weite Hypotheken auf Grundeigenthum pro t 
FR halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen. 
Real Eitate Mortgage Co., ZN. Elart Str, 3. 504. 

1401*% 


mm m —— 
Anleihen auf Chicago Grundeigentum gemacht 
£ den u ne ee. Reine 
ögerung. BausDarlehen erwün ingt & 
it. Phone: Gentral 1730. — 
et & Co., 15 S. Galle Str. 

Zja*t 


F ẽ. a 118 Dearboch Pe — 322 ou 
bends 555 North Ave., Ede Larrabee Sir. 16ji⸗* 
G. ©. Bauling, 189 2a Sale Str. Gr ins 
pothefen zu dverfaufen. Geld $ verleihen au & v 
drigften Zinsfub. Telephon: Main 350, Imai*t 


gg, 

Geld zu verleihen ohne Kommiflion von’ Privat 
mann auf Grundeigentbum auf der Nordieftfeite, 
Niedr. Zinfen. ©. Did, 3423 Hayes Str., Logan Sau, 
2apX* 


— ————— 

Wir verlelben Geld auf Grundeigenthum und jum 
Bauen zu niedrigſten Zinſen. Offen Montag und 
Samftag Abend. hbis 9 Uhr. Krauſe Savings Bant 
1341 Milwautee Abe., nabe Pauline Str, deer 


| — — 
Patent-Anwälte 

EUnzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort) 

— —— — — e — — — — —— 


mihael Y. Start & Sons 
EL I 

: usgmarten u.f.m. e 
er Konfu tation. Mechan iſche Bet * 


- Zimmer 831 Monadnod PBiod, Ghicago, 
gibiondids* 
Robt. loß & Go., ertbeilt freie Austunft 
in Patertangelegenheiten. Patente für alle Ränder 
brompt und mäßig. Rr. Randolph Straße. 
ndidofa® 


— ——⸗ — 


Pläne mit. 


Jobn V. Foer it 


Kin⸗ 


————— — 


chaftsgelegenheiten. 


(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


— MeatsMarkt:Käufer, Ach tung — 
4235, billig zu $700, taufen, wenn jofort genommen, 
neben Grocery, gut gelegenen Butcerjhop, faft neue 
Broman Bros. Bor, $%00 Gaib-Regifter, F140 Com: 
puting Wange, Milattformmwaage, Marinorplatte 
Kounters, BiodS etc.; feine Konkurrenz auf viele 
Vlods; billige Miethe für Laden mit Wohnzimmern, 
die ganze Nadbarichaft ift auf den Store angewies 
jen; Theil auf. leichte Abzahlung. Verkauft wegen 
Ableben des Mannes. Nur wirklie Käufer Des 
Gefhäftes tollen vorfprechen für diefe jeltene Of: 
ferte, freitag von 1 bis 5 Uhr in 4352 Nord 
Weitern Avenue, Ede Montroje. Nehmt Lincoln Ave, 
Car bis Montroje, dann gebt amwei Blods ieitlic. 


Bu, verkaufen: Bargain, guter Saloon an der 
Nordieite wegen anderem Gejhäft. Adreifire ne 
E. 82, Ubendppoft. midofa 


‚gu vertaufen: Store, 
— Zidarren und Tabak. Adr.: O. 
poſt. 


Zu verkaufen: Schneider-Shop. 1652 Wells ER 
ofr 


Delitateſſen, Bäckerei, 
302 Abend⸗ 


Zu vertaufen: Meat-Market, mit oder ohne Haus, 
billig. 408 vincoln ABb. 


Zu verkaufen: Schneider-Geſchäft. Nachzufragen: 
Woolley Co. doſa 


Zu kaufen geſucht: Store-Bäckerei, mit oder ohge 
Haus. Adr.: O. K. 724 Abendpoſt. 


u verkaufen: Guter Meat Market wegen Krant- 
beit. Zu erfraren Arınyur & Go., 1801 ©. Xeavitt 
Straße. 

Zu verfaufens Böderet. 3687 Grand Ave. Keine 
Ugenten. 


Zu verkaufen: Krankheitshalber, Nord⸗ 
jeite-Edjaloon; eigene Xenie, Lährige 
Dauer; billig zu verfanfen. O 345 Nbdpit. 

dofria 

Bicerei gu verkaufen, Norpfeite, guteRaybarfhaft; 
Ginnahme $150 möcentlih. Nacpyufragen: 149 
Wells Straße, 


8u verkaufen: Guter Ge:Grocernftore mit Pierd 
und Wagen, 4 oroße Wohnzimmer, gutes Baies 
ment umd Stall, Nordjeite. 880. Adr.: O. 34 
Abendpoſt. dofa 

gu verfaufen: Gutgehendes Roomingdaus, bilig. 
217 Gleveland Ape. ? 

Bu verfaufen: Saloon, ein guter, alter Befhäfts« 
platz, mit Veafe, Vizens und Waaren, Alles für 
EN. Nachgufragen unter DO. 343 Abendpoft. 

dofrfa 

Zu_vermietben: Guter Saloon, an 40. Unve., nahe 
12. Str. Gar. Kann fofort übernommen werden zu 
jeher liberalen Bedingungen. Anzufragen: Much! 
Bros, Brg. Go., 2646 Harvard Str. dofr ſa 


„Zu vertaufen: Delikateſſen- Zigarren- und 
Candyſtore. verbunden mit elegantem Ice Cream 
Barlor. 5 Wohnzimmer, Bad. Transfers&de. Bil: 
lige Miethe. Bargain, wenn fofort genommen. 248 
N. Afblano Ave, Ede Fulton. 
Zu verfaufen: Gutgehender Saloon und Boarding- 
haus. 1816 Chicago Road, Chicago Keight3. dofr 
Zu verfaufen: Schub-Reparatur-Shop. 813 
Southport Ave. 
ee nn ah ae eh at Ka En et 
gu berfaufen: Saloon, weil ich felder bane, 
Xenn fofort genommen $1000, mit Xigens 
$3500, Adr. ©. 319 Abendpoft. dfrſu 


u berfaufen: Grocerh», Delifateffens, Bädes 
reis, Gandy-, Eiscream- ımd Higarrenladen, 
guter Berlaufsgrund, deutfhe Nachbarſchaft. 
1843 Home £itr. 


Zu verkaufen: Gutzahlende Grocery, nahe m. 

Intherifger Kirche, an 81. Str,, mit oder ohne 

Grundeigenthum; befte Dage für MeateMaıfet. — 
N. $ Simon Co., 58 S. Dearborn Str. 

didofa 

Bu verfaufen: Saloon, wegen Krankheit, mit oder 
ohne Vizens. Zu erfragen: 356 ©. Ganal Str. 

didofa 

Schub-Reparatur-Shop, . toegen 

2138 North Clart Str. midofriajo 


Bu verlaufen: 
Krankheit billig. 


verfaufen: Grfter Klaffe Bäderet in deutich 
amerifaniicher Nachbarichaft, feine Konkurrenz. Adr. 
R. 112, Abendpoft. midoft 


Zu verkaufen: Neftaurant billig, $190. Mietbe 39, 
55 MW. Harrifon Str. mido 


1655 
ee verfaufen: Meatmarket, mit oder ohne Haus, 
billig. 4708 Lincoln Wve. mido 


Seltener Gelegenbeitssftauf: Saloon und Sotel, 
niedrige Miethe, lange Leaje. 679 Milmaufee Ave. 
mido 

Zu verkaufen: Billiga, Delikateſſen und Grocery.— 
8116 Irving Park Blod. Keine Agenten. 2agliwe 


‚gu verlaufen: Ein ſchönes Putzoeſchäft, Inhabe⸗ 
rin zieht ſich zurück, um in Deutſchl. zu leden. 
il Jahre etablirt. 3251 Gvanfton Ave., 9. Wolpert, 
Phone 1268 Tale View. 2dao 1wx 
Zu verkaufen: Gutzahlendes Reſtaurant u. Lunch—⸗ 

room. Billige Miethe. 2000 W. Chicago Ave. 
mido 


Zu verkaufen; Ein gutes gangbares Geſchäft mit 
oebrauchten Möbeln, wegen Heimfahrt. Keufe und 
verkaufe bis zu dieſer Zeit Möbel. Eiſch, 1583 Ely— 
bourn Ave., nahe Halſted und Nor“ Avenue. 
2liutlw 
gute Gegend, 


Zu verkaufen: 47 Zimmer Hotel, 
31j11wx 


ſpottbillig. dr.: R. 126 Abenpdpoft. 


Gute Gefchiftsgelegenheit! Verlaufe meine Gro— 
cery und Market, 16 Yabre im Gefhäft. - Feine 
Transfer:@de, Wünſche mid vom Gefchäft zuriüd-= 
suziehen. 2302 Ogden Ave. 30il1mX 


Zu verfaufen: Ein 8 Zimmer Hotel mit allen 
modernen Ginrichtungen, Reftaurant und Buffet ver- 
bunden mit Opera Kock, im Zentrum der Stadt. 
Man adrejjire: Ad. Dimling, Waufegan, Ju. 

—A 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Gents des Wort.) 


Norbieite. 

Zu verlaufen: Außergewöhnlicher Bargain, feines 
modernes, neu 2 Blat Baditeingebäude, alles 
HartholgsXrim und Fukböden, große Front: und 
hintere Porch für jedes Flat, eleftrifches Licht und 
Gas Gombination irtures, Yurnace, 28 up Lot, 
Miethe 350; ein Yahr alt; Belle Blatne Aoe., zwis 
hen Lincoln Ave. und SHermiatage; vortreifliche 
serbindung, 1 Blod zur Arving Bart Straßenbahn, 
Ravenswood Hodhbahn: und EC. & N. W. Guyler 
Une. Station; Preis $6250; nur $1500 Anzahlung, 
Det auf Mortgage. Gigenthlimer, 2454 Winslee 
Str., nahe Lincoln Ave. 2liun® 


— — 


Neues Lake View doppeltes Ed-Geſchäftsgebäude, 
Preis $26,000, zu vertaufchen gegen fleineres de 
bäude. Auguft Torpe, 82) North ve. 
2NAul,im& 
Zu verfaufen: 6 Zimmer moderne Cottage, $2600. 
Auf Teihte Abzahlung. 2 Flat Vridhaus, 5 und 6 
Zimmer, modern, nur 8500. Nehme Lot in Taufc. 
3 a ame aus, meu und modern, nur $TONr— 
Mietbe 8840. Dies ift cin Bargain, an Lincoln Une, 
RB. Mesger, 27750 N. Alhland Ave, 


gu verfaufen: 


midoja 
Gipbourn WUpe., nahe Southport 
Ave. 2 gute Flatachbäude, vermiethet fiir 68 per 
Monat, fönnen für weniger als $550) getauft wer— 
den, Muß verkaufen, Miebandt, 2756 Southport 
pe. mido 


u berfaufen: Gin „Snap“, 2-FFlat Gebäude, 5 
große Zimmer, modernes Plumbing in jedem Alat, 
bequem zur Wellington Str, Hocdbahnitation, 83500; 
81000 oder mehr baar, Reit nach Belieben. 
Belosty, 1905 Belmont Ape, 

Oscar — verfanft jpottbillig: Dreiftdd. 
Haus, 3 6 Zimmer; bringt $42 Miethe; 
nur 33600; nahe meiner Office, 2411 
Lincoln Avenue, nahe Halited Str. 

Oscar — Joſetti. 


Spezieller Bargain! 6 Flat Steinfront-Gebäude, 
nahe Belmont und Clart. Preis 815,900, Moridage 
883500. Miethe 824.50. Mobert B. SHillınzer, 90m 
Deren‘ pe. *ꝛ d6 i⸗ 


mo—fr 


·— 


mdo 


Zu verfaufen: Zweiſtödiges Framegebäude, Baſe— 
ment, 3 und 4 Zimmer Flats, Miethe 839 ver Mo— 
nat, Weis 82000; dies iſt ein Bargain. —Ferner: 
Dreiſtöchiges Brickgebaude, ein 5, Iwei 6 und dre 
4 Zimmer Flats, nur 8800; dies iſt ein weiteeer 
Bargain. äheres zu erfahren bei Jahn Bobel, 
3189 Southport Ave. nãidoe 
—— —— — 
Zu verkaufen: An Bladhawt Str. Framegebäude; 
Miethe 340: Preis 82600; Eigenthümer verläßt die 
Stadt. Auguſt Torpe, 820 North Ave. 

—A 

Großer Bargain! — Regelung einer Nach— 
lajfen ſchaft. Beſichtigt 40 Sigel Str., und macht 
Offerte, 2-flat Frame an Sigel Str., 44-2 Zims 
mer, und 2:fflat Frame an Gonnor Str., 4 und 
3 Bimmer, Miethe 480, über 13 Proz. auf Gure 
Geldanlage. ſadido 

ran? Bed, 2014 Irving Part Blpd. 


Zu verfaufen: Gin Grundftüd in Meft Mabens: 
mood, 50X125 Fuß; die Straße und Settenmeg find 
im beften Zuftand; es iind feine Ajfehments zu ent: 
richten. Die Nahbarfhaft läht nichts zu wünſchen 
übrig. Straßenbahn ganz im der Nähe. Der wirks 
lihe Werth ift $1800. Wir bieten cs B Preiſe 
von $1350 an. Anzahlung 8600 der Reſt nach Bes 
lieben. Offerten zu richten an Adr.: 9. 375 Abdpoft, 

ſodido 

gu aertenien: Neues 2efzlat Gebäude, 5 Zimmer, 

Gichenholzbefleidung und -Fußböden, elektriſches 

Licht, GCombination Firtures in jedem Flat, : 

gu Bot, genflafterte Straße, ); 8100 oder 

mebr beat, monatlich. _ mo—fr 
Zelosty, Addilon und Leanitt Str. 


zu verkaufen: Eröffnung einer neuen Straße, neue 
2sfylat Bridgebäude, 5_oder 6 Bimmer, Cichenhofy 
böden. Mahagoni-Finiſh, elektriiches Licht, 
Rad, Gas, heibes ımıd kaltes Waſſer in jedem frlat, 
29 Fuß Lots gepflaſterte Straße, 85500 umd aufs 
wärt?; BSD oder mehr Baar; W0 oder mehr 


monatlich. mo—fr 
tosty, 1905 Belmont Une, u 
Siftice, Ede Undiion und Deapitt. 


Grundeigenthbum und Häufer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Mor.) 


Norbieite. 

Zu verfaufen: Spottbillig, ameiftödiges Brickhaus, 
Store mit Päcerei, fehr gut gehendes Gefhäft; oben 
5:gimmer-Wohnung, nur 83500. Ordard Str., fild- 
lid don Lincoln Xve. dofrja 

Thies, 3017 Southport Avenue. 


z g berfaufen: Qillig, zmeiftödiges Bridhaus, zwei 

d:gimmer- Wohnungen, nur $22 Un Elybourn 

Ave., weitlih don Southport. dofrfa 
Thies, 3017 Southport Unenne, 


Seelen lehnen ech 

Muß verkauft werden: 2-fylat Framehaus neb 
Stall, gute Bedingungen, nur $1750 oder befte or 
ferte. Gigenthümer, 8011 N. Oakley Ae, doja 


Spottbilig au verlaufen. 
5 iſt Brick- und Frame-Eigenthum mit 
3-4 Simmer hellen und geräumigen Wohnungen, 
2 Blods von Wellington Une, KHochbahnftation. 
Miethe 3408. Breis 200, Muß aus iidtigen 
Gründen innerhalb 10 Tagen verfaufen. 

Seo. 3. Schmidt, 2175 Lincoln Ave. 


Dreiitödiges 


bofa 


Zu verkaufen: Gin bochmodernes fat ebäude. 
a 208,000, — ae: Nehme 8 %is 0 gute 
ellen in Zaufh. Gebäude bringt 11 eofit. 

W. Mesger, 2750 R. Alhland Abe — 


Yu verkaufen; Gutes zwei 6⸗gimmer Flatgebäude, 
Nr. 1851 WR Straße gelegen; greig 33000, 
uyguft Xorpe, 820 Koch, ine 

29jul, Im 


— nen — 
Bu —— — — 5 und 6 Zim⸗ 
mer, Sartholzbetleidung, iBwajjerheigung, $5000; 
81500 Baar, Reit nach Belieben. — Een 
3elosty, 1%05 Belmont Abe. 


Zu verkaufen: Modernes drei 5-ßtmmer fat» 
gebäude; Nr. 1833 Moscoe Str. — FR 
Auauft Tocpe, 8 North ng 

ul, trug 


Yu verlaufen: 2 lat Bridpaus, Belmont und 
Eitfton Ave. Gigenthiimer muß die Stadt vpeys 
lafien. 350. Bargain. Beitman, 88 Lincoln Ave, 
dimido 


— 


Irving Park, 6 Bimmer moderne Cottage, Fur⸗ 
nacebeizung, Lot 35X125, M, werth 83000. Machen 
Sie- Dfierte. F. Nuedel, 02 North Une. lagl wx 


& verfaufen: Schöne Cottage, 6 große Zimmer, 
0; 8500 oder mehr baar, Reit nad Belieben. 
Belosty, 1905 Belmont 


$1 
Ave. 
mo—fr 


«_Bu bverfaufen: 6 Bimmer BridsCottage, modernes 

Mumbing, $2800; 300 oder mehr Baar, 15 

monatlich. mo—fr 
BelosStn, 10905 Belmont pe, 


Norbweitielte. 

Zu berfaufen: Wenn Ihr einen Bargain ma 
Ken wollt, dann Tauft fofort ein 3-fTtödige3 
sramebau3, zwei 6- und ein 5-Zimmer-Flat und 
Barterre-Bafement nebit großem Schubpen und 

arten, Bafement ift mit wenig Unloiten wohn» 
bar zu machen. Liegt bier Straßen bon Hum- 
boldt Parl an — Abe. Miethe 8600. 
Preis $5000. Sypothet 81700 uf 5 Nahre. Apr. 
R, 116 Abendpoft. modidofafon 


Zu bverfaufen: Wegen Verlaffens der Stadt, ein 
3-Törf. jramerGebäude, zwei 6 und ein 5 Zimmer 
Wlat, Gas umd Bad, fhöneg Bajement (ann für 
Wohnung eingerichtet — Stall für 6 Pferde; 
Block von Humboldt Parf, an Spaulding Xbe.; 
Preis 55000; Sppothet 1700 auf, 5 Jahre; Miethe 
bringt 14%, ein wirklicher Bargain. Adr.: S. 5ll, 
Abendpoft. 26ilmifr doſaſon 


— —— — ———— ——— — 
Großer BargainNur 21700 fiir BridsCottage 

mit Barn, 1937 Wilmot Ave., nahe Armitage und 

Milwaukee Ave. 

Zu verkaufen: Zwei mmer tgebäube, SO14 

Ehriftiona Aoe., nahe ington Gi lagim 


Bu verfaufen: Nems Bridhaus, ame 6 Bimmer 
Flats, modern. $1000 Baar, Neft auf leichte Ab⸗ 
——— Preis 85500. Eigenthümer, N. Kleldſen, 

2) Lee Ane., nabe Galifornia Une, lag, ImX& 


Logan Soware „Snap“: — 2 Flat, 6 und 6 ime 
mer; Miethbe 360; Preis . Muß $10M Baar 
haben. Unzufragen: 2503 N. Kebzjie Blvd, mo—ia 


@intge Hohfommer:-Bargalns 
— Alle auf leichte Abzahlungen 
Gottages, — J 
Bei 2 Wall... a des 
Ein 23 Flat, an Ede. .oaooagsoccseearee 
Vorzufprehen In der Offlce: Arbing Part 


Byte Abe. 
W. J. & C. B. Moore. 


5200 
sun AR 
Blod, uns 


20j1x* 


Weſtſelte. 


Zu verkaufen: Bimeiitödiges Bridhaus, 5 und 
Zimmer, Heißwaſſerhelzung. 828 Filmore Str. 
midofrſa 


— 


@übpielte. 
Zu verkaufen: $1400 faufen aus mit 6 BZims 
mern und Badezimmer, nabe 47. und Halfted Str, 


N. 3. Simon Go, 58 S. Dearborn Sir 


Zwei vier Zimmer flat? an gepflafterter Straße 
nahe 43. Str. und entiwortb‘ Ave. Miethe $180 


das Yahd; Preis $1500. 
N. x. Simon & Co., 58 S. Dearborn Str. 


Zu verfaufen: Bimeiftöchiges Gebäude mit Steins 
Pafement und Zementfloor und 2 FlatS mit Pabes 
zimmer oben, gebaut für Saloon, nahe 48. Str, 
und Wentiworth Wpe., jcht an eine Brauerei für 
8600 des Nabr vermiethet; Preis 4500. 

N. x. Simon & Go., 538 ©. Dearborn Str. 


Zu verkaufen: Fweiftödiges, gut gebautes Brick, 
nabe 39. und Halfted Str., in guter Reparatur, 
zivei 7 Zimmer SFlats; jowie 7 Zimmer im Baice 
ment; Miethe $444 das Yahr; Preis 29 fü 
fortigen PVerfauf. 

N. 3%. Simon @o., 58 S. Dearborn Str. 

Zu verfaufen: Nahe deutichelutherijcher Kirche, an 
31. Str., Gebäude mid Lot, mit oder ohne Grocery: 
Beite Lage Fiir Meat:Marfet. didoſa 

N. J. Simon Co., 538 S. Dearborn Str. 


Farmländerelen. 


Land-Erkurſion nach Michigan. 
Dienſtag, d. 15. — ınit res Pullman-Car, 
nad dem Mittelpunkt des Obſiguͤrtels, zur Beſichti⸗ 
gung dee Swigart Traftes von ber ein 
taujend 40-Acres ımd vielen größeren ımd kleineren 
Farmen. $6 für die Rundfahrt; zurüd in ein oder 
zwei Tagen je nach Belieben. Michigan’s größter 
und beiter Traft von Ländereien für Obit, Getreide, 
Gras, Gemitie, Vieh, Geflügel, Moltereis und alls 
gemeine Farmerci. Kommt und nehmt erfte Aus— 
twehl don einigen feinen Traften, die ih jüngt zu 
meinen Beligthümern erwerben habe. Mretie 316 kis 
835 per Were. Bedingungen jo niedrig Ivie $10 Bi! 
$50 Anzahlung und 8 bis $10 monatlich auf 40 
Heres. Nachbarfhaft von Fyarmen, Schulen, guten 
Landivegen, neue Xotong, hübfche Rejort Lafes und 
Forellen-Ströme, große Abjaggebiete in der Näbe 
und feine Transportation; 10 und 20 Acres Trakte 
nabe Zomwns; Gefchäfts: und Wohnhaus:Lots im 
neuen Towns; Reſort Vot3 am Genftal Tale, — 
Schreibt oder fpredht vor um 38 Seiten Hars 
tes illuftrirtes Vlichlein,; große Karte und verbefferte 
Farmedifte, alles frei. Im Xopdesfalle wird die 
Farm Ihrer Familie frei überjchrieben; Wahr 
geld bei Ankauf zurilderftattet. 

WB. G. Smwigart, Gigenthiimer, 
1250 Firft National Banf Gebäude, 
33 ©. Dearborn Str, Chicago. 
17maididofon® 


Fruchtbares Land, $1.00 Ader, zum 
Verpadten, von $5.00 bis $50.00 Ader 
zum VBerfanfen; unter\der Aufficht der 
Handelsfammer in Birmingham, in dem 
großen induftriereihen Birmingham, Ala= 
bama, Diftrift. Die Stadt allein ver- 
braucht für 5 Millionen Dollars Nahe 
rungsitoffe jährlih. Ausgezeichnete Ges 
legenheiten für Gemitfegärtner, Geflügel» 
und Biehziichter mit wenig Geld in wec= 
nigen Nahren wohlhabend zu werben. — 
Alle Angaben durch Regierung beglanbigt, 
‚Sür nähere Ausfunft wende man fich per» 
fönfih oder jhriftih an ©. Hedhin- 
ger, Sefretär der Birmingham Handels⸗ 
fammer; zur 3Zeit „Kaiſerhof“-Hotel, 
Chicago. —— 


Zu verfaufen: 40 Ader mit Holy beftandenes Yan 
ift im fjünlihen DOscode Kountv, ichigan, zu vera 
faufn. Adr.: U. 674 Ubenppoft. dofe 


Muß verfaufen: O Acres Michigan Land, gute 
Sebäude, $2000; nehme Eigentbum in Taufh nicht 
über KIM. Schreibt an Clias Strobel, Sparta, 
Michigan. dofrie 

Zu verkaufen oder zu vertaufchen für Chicagoer 
Grundeigentbum, frantheit3halber, gute 124 Ader 
Farın, gder getbeilt, 84 und 40 der. Gute Ges 
bäude, Fruchtbäume, Beeren, Getreide und Alles, 
was zur Yarın gehört. Schreibt an den Eigenthüs 
mer, Chrift Grambauer, Grand Haven, Midhigan. 
N. FD Nr 4 


Zu verkaufen: 85 Aeres tn Elkhart &o., Indiana, 
sehr guter Boden; alles unter Pflug; feine Gebäude, 
erne Meile nah Elthart, Eigenthiimer nimmt hals 
ben Preis. NRafomsti, 1976 Marion Court, nördlidg 
von MW. Dibifion Str. 


Zu verkaufen: Sehr gute Gelegenheit! 85 Neres 
in Elthart County, And., nahe Elthart.. Alles uns 
ter Kultur; feine Gebäude, mwertb $150 der Xere, 
nehme $75 den Were. Grefen, 1231 Marion Court. 


Bu verkaufen: 12 Ader Geflügelfarm, 72 Mei⸗ 
Ten don Chicago, bit und Beeren, etwas Ximber, 
Gebäude, fließender Bad, Hühner, Enten, Gänfe, 
Kub, Heifer, Pferd etc, $1700. 

MD Uder, 6 in Beeren, OO Obftbäume, Gebäude, 
alles unter Kultur, 8270. ; 

Einenthüümer Donnerftag und Freitag H. H. Ho⸗ 
*c[, 212 Slart Ste. oder adreffirt U. Galling, Three 
Dat, Mic. mide 


Zu verlaufen: 40 Ader Farm in Indiana; gutes 
aus und Nebengebäude. Nähere Ausfunft bei Y. 
etler, 2630 Ward Str. mide 


an en —— — edle zu —* 
n arm, efront. 2 
DS Grace Str. 2. lat, — ee 


— a 


Verſchiedenes. 

u verkaufen: Neues 4 Flat Bridgebäude, 4 und 

5 Zimmer. Jeden Nachmiftag, einſchließiich Sonn⸗ 
tag, zu ſeben. Oak Trim, verſtärkie Konkret⸗Trep⸗ 
en. Muß geſeben, um gewürdigt Ken. 
ion 


Di ER Ei 





[E IVERSON & Co. 


1342-1350 Milwaukee Ave. 


Dieje und viele andere Spezial-Bargains zum 
—“ am Freitag den ganzen Tag! 


— eur chul -Anzüge 
Kauft Eure ul - Anzüge für die Anaben jeßt und fpart 
Par —1280 neue Herbſt⸗ Anzüge ⸗Alter 5 bi3 16 Jahre — 
.50 mwerth — zum ®Berfauf, freitag, für 


| —ösfen 
1200 Raar blaue Serge = 
in niderboder= = 
5 bis 16 Nahre 


Saldötradten 
| 1000 QDugend feine jeidene 4-in-Hand Tubular-Halsbin- 
|den — in allen ichlichten und fanch farben, fammtlich 50c= 
| Halabinden — am freitag, 2 für 2er; Stüd 


Wafihbare Anzüge 
|  Rartie bon maichh. Muiter- -üngügen für Snaben — jchlicht- 
| mweiß u. nn garnirt— Alter 21%, bis 10 See — 


Hofen für Anaben — einfach oder 
Facons — ertra gut gemacht — Alter 
— 98c mwertb — Freitag 


19c 


Merthe bis 2.00 — Freitag, in 3 Rartien, 35c, 506 und 


—toaundry Seife 
Die mohlbeiannte Fels Napthba » Eeife — 
Järe 5rc-Stüde — nur für freitag, 
5 Stüde für 


Das beite Scheuer -» Pulber im Handel „Kitchen 
| Klenzer” iit jo qut mie irgend eine 10c-Sorte — Freitag, 


| 3 Bücten fur 
Keſſeln — die Ic | 


Ginmad-Keifel 
Große Sorte von grau emaillirten Cinmad) = 
reguläre 4öc -» Sorte — freitag, 
Be en ce ee ee 


| —Kitchen Klenzer 


Kleider-Seibe 
5000 Yards von fancn Kleider - Seide — in allen Corten 
bon Muitern und Schattirungen — bis zu 50c die — 
werth — Speziell, Freitag, die Yard 


Untergens 


Geformte Leibhen für Damen — reguläre und Extra— 
Größen — auch Spiken bejeßte Hofen — die 25c-Wer- 
the — Freitag, nur 


— Urnrterzeug —— 
Unterzeug für Sinaben F Mädchen — in allen Größen — 
früher für 25c und 29c verfauft — Auswahl von allen 


Größen, — Freitag für........00 J 1 bc | 
40c | 


— egenſchirme 
Waſſerdichte Faffeta ⸗ Regenſchirme für Damen — mit fanch 
| Griffen — 75c merth — freitag, 
| für nur. esiminnee 


— — en ſter Rouleauzx 

Leinene eniter = Rouleaur — mit guten Spring =— 
Rollen— in allen Farben — die reguläre 25c Sorte — 
Freitag, das Stüd 


Ki ſ ſe — — —— — — — — 
Große Sorte von Bettkiſſen — von guter Qualität Ticking 
gemacht — in fancy Streifen — 1.25 das Paar 
Freitag, das Stück 


— ch uhe und Ox 


20 
49c 


fords 
Schuhe und Orforb3 für Kinder — ohdleber, lohfarbig, Vici 
Kid und Welvet—1 und 2 Strap— zum Schnüren und Anö- 
pfen — Größen bi8 S — 1.00 merth, Baar 


— aus Slipper 
| Haus =» Slippers für Damen — von jolidem Leder gemadit— 


| mit ertra jtarfen Sohlen — alle Größen — reguläre 75c= 
| Werthe; freitag, das Paar 


| 

Huck Handtücher 
| 60 Dubend von Union leinenen Sud - Handtüchern — mit 
| fanch rotbem Rand — die reguläre 1dc Corte — am 


| Freitag, das Stück 


ie — 
40 Dutzend Kiſſenbezüge — — 86 bet 42 Zoll — von 
ertra guter Qualität gebleichtem Muslin — überall für 19c 
| verfauft — Freitag, das Stüd 


Freie 
| Hausttei ausfleider für Damen — —* jeder Befchreibung— bon Ging⸗ 
| in ams, Lawns und Vercales gemacht — all die beſten Muſter 
| der Saijon — bis zu 1.50 mertb, Freitag, für 
Kleider- Sfirt 
— Kleider-Stirt3 für Damen—von Cerges, Pa⸗ 
namas und Novelty - Kleideritoffen— in ſchwarz, marine⸗ 
blau und braun — bis 2.75 werth, für 


— —  Strumpfwaaten 
Schwarze baummolfene nabtlofe Strümpfe für Damen — 
* doppelten Ferſen und Beben — 10c —* — — 


| da Raar für. 

Bei EDER FT CR 

Kings 200 Yd. Spule Bivirn, 4 Spulen für de — DEE, 
mit —— Griff, 2 für 1e — vernidelte Sicherheits 
Stednadeln — alle Größen, Dutzend 


Shürzen—— 

| Eine Rartie von Gingham-S 
| Schürgen - Gingham gemacht 
| tag, für nur.......-- 
en 


Schürgen — bon guter Cualität 
— die beften 2dc-MWerthe; Frei 


Schiffs: Karte 
8928|: Keen — 


und 
giltig 
12 Monate. 
Eintwerpen, Rotterdam, Bremen. Ham⸗ 
burg, Wien, Budapeft, Temesvar wiw. 
SE Billige Preiie für Aniüte TE 


Gepäd vom Haufe abgeholt und auf Dampfer 
befördert. 


s J 
Anton Boenert, Sir aan 


322 Süd Glarf Strafe, 
nahe Ban Buren Str. An Chicago feit 1871. 
Bmeig- — 1568 N. Halſted Straße, 


zwiſchen Clybourn und North Abe. 


bis 7 Uhr. Eonntags bis 2 Uhr. 
bends offen bis * Sil,dofamodt® 


Echiffs · Karten 


Billiger als irgendwo. 
Kommt und üͤberzengt Euch. 


& Rotterdam, Bremen, Hamburg, Un 
Berlin, Oberburg, Wien, Bubapelt, x 
ar und alen Rlägen in Eutopa 


Bon New York nah Rotterdam $45.00 u. aufm. 
in 1. Rajüte, $37.50 in 2. Kajüte, 
Abfahrt von Chicago am 1., 15. und 29. Auguft 
und am 12. und 26. September. 


Schnellzug nach New Dort! ohne Umftelgen. 


Keinerlei BEHtEt!ärcren mu anne 


Ber 
Unnioe de Auslagen. 


— — 
J.V. ZINNER&CO. 


Größte Deutid-lingariidhe Agentur in Chicago. 
140 N. Dearborn Str., Ede Nandolph Str. 


Offen 8 Morgens bis 6 Ubenb3. nn 


The First Trust and 


Savings Bank nat 
$5,500,000 Kapital 
und Weberfchui;. Die 
Altien dieſer Bank 
ſind im Beſitz der 
Aktionäre der Firſt 
National Bank von 
Chicago. Sie hat über 
63,000 offene Spar⸗ 
Kontos. Die Einrich— 
tung und Lage er— 
möglichen Euch die 
allerbeſte Bedienung. 
James B. Forgan, Präfident 


Emile 8. Boifot, Bize-Präfibent 
Grund-Floor, Nordiveit-Ede 


Monroe und Dearborn Str. 


Wu. 6. HEINEMANN & Co, 


92 La Salle Str. 
Zu verkaufen: 


Erſte Hypotheken. 


Sihere Geldanlagen. 


Exkurſionen. 


New York und zurüch.......... $27. 
Bo; or und aurüd —33 
Buffalo und zurück 

and vielen anderen Punkten zu entid. Greifen. 


Schiffs⸗Karten 


nach und von Europa zu niedrigſten Raten. 
ent al unb 
armen Mar ei Biene onen 


Eiienbahn-yahrlarten nad) jedem Drt. 


Frank’s Ticket & Tourist Co. 


121 &. Clark &tr., Chicage. 


Ollen 8 Ußr Misag. BiS'O SEGR. Gemuinns SICH 


— —— — · ——— 
Leſet die Sonntagpoſte⸗ 


Gerleihen Geld auf Grundeigenthum zum 
aiedrigſten zeitgemüßer. Zin? fu 
gften zeitgemüßer 3 Ba. 


Held zu verleihen 


auf Grundeigenthum 
und zum Bauen. 
Auf erſte Onvotheken. 
HATTERMAN & GLANZ, 


Nr. 1110 Mi . 
r LWAUKEE AVE 


biboN. 


Abcendpoft, Chicago, — den. 3. | —— 191 7 


Der Silberſchatz des Franffurter 
Rothſchild. 
Frankfurt a. M., 13. Juli. 

In der Galerie Petit in Paris hat 
vor Kurzem die längſt angekündigte 
Verſteigerung koſtbarer deutſcherGold⸗ 
ſchmiedearbeiten aus der altberühmten 
Sammlung des verſtorbenen Frei— 
herrn Mayer Karl v. Rothſchild— 
Frankfurt ſtattgefunden. Die 119 
Nummern, die zur Veräußerung ka— 
men, brachten einen Erlös von 1,663,- 
000 Frant. Sn Frankfurt, mo diejer 
einzigartige Schaf fozufagen „zu 
Haufe“ geweien, hat jein Schidfal, 
das infolge Erbtheilung zur Zerfplit- 
terung der ungemein werthvollen 
Sammlung führte, begreiflichermeife 
die Iebhaftefte Theilnahme hervorgeru— 
fen. Aber auch weit über Frankfurt 
hinaus dürfte die Geſchichte — 
furter Rothſchild-Sammlung von In 
tereſſe ſein. 

Freiherr Maner Karl v. Rothichild, 
der zweitletzte Chef des Frankfurter 
Hauſes, 1869 Frankfurts Abgeordne— 
ter zum konſtitutionirenden Norddeut— 
ſchen Reichstag, ſpäter Mitglied des 
Preußiſchen Herrenhauſes auf Lebens— 
zeit, war der Beſitzer des Silberſchat— 
zes, der nur einen kleinen, freilich den 
prunkvollſten Theil einer ihresgleichen 
ſuchenden Kunſtſammlung darſtellte. 
In ſeiner 1883 erſchienenen Mono— 
graphie „Der Schatz des Freiherrn 
Karl v. Rothſchild, Meiſterwerke alter 
Goldſchmiedekunſt aus dem 14. bis 
bis 18. Jahrhundert“ ſchreibt Profeſ⸗ 
ſor F. Luthmer: „Der Schatz iſt das 
Reſultat einer mehr als dreißigjähri— 
gen unermüdlichen Sammlerthätigfeit. 
Auf der einen Seite durch feine Riüd- 
fiht auf die aufzumendenden Mittel 
beſchränkt, auf der anderen unterſtützt 
von einer durch tiefes Studium er— 
worbenen Fachkenntniß auf den von 
ihm kultivirten Gebieten, ſieht ſich der 
Beſitzer dieſer Sammlung von Schät— 
zen umgeben, denen andere öffentliche 
und Privatſammlungen wohl in ganz 
vereinzelten Stücken nahe kommen, die 
in ſolcher Vereinigung und Univerſa— 
lität aber wohl als Unikum zu bezeich— 
nen ſind.“ 


Die theils auf der Günthersburg, 
theils im Hauſe am Untermainkai un— 
tergebrachten Sammlungen gipfelten 
in der Abtheilung für Prachterzeug— 
niſſe der Goldſchmiedekunſt des 13. bis 
18. Jahrhunderts. Sie umfaßte ei— 
nen geradezu märchenhaften Reichthum 
an goldenen und ſilbernen Trinkgerä⸗ 
then, die älteſten Stücke bis ins 13. 
Jahrhundert zurückgehend, dann 
Schaugefäße, Prunkſchalen, Kannen, 
Trinkſpiele, Tafelaufſätze, Kleinſkulp— 
turen aus Edelmetall, tirchliche Pracht⸗ 
geräthe, Monftranzen, Kelche, ferner 
ftlbermontirte Trintgefäße aus Halb⸗ 
ebeljtein und gejchliffene Bergfriftall- 
arbeiten. Un außerordentlich reichhal- 
tigen und fünftlerifh nur ausgezeich- 
nete Stüde bietenden Spezialfamm- 
lungen mögen nur die alten Gefchmei- 
de, Zimofiner Emaillen, foftbaren Ro- 
fofodofen, die Elfenbeinfchnigereien 
und Holzjfulpturen der Yapan- und 
Chinafunft genannt fein. Eines der 
berühmteften und befannteften Stüde 
bes Schages war der Tafelauffak, den 
Wenzel Yamniger 1549 für den Rath 
der Stadt Nürnberg um den Preis 
bon 1325 Gulden verfertigt hatte. 
Diejes Prachtwerf wurde 1806 für 
1800 Gulden von dem Kaufmann 
Mertel erworben, bildete jahrelang als 
Leihgabe eine Zierde des Germanifchen 
Muſeums in Nürnberg und kam 1880 
in die Rothſchildſammlung; Freiherr 
Karl ließ ſich den Erwerb 800,000 
Mark koſten. 

Am 16. Oktober 1886 ſtarb Frei— 
herr Karl v. Rothichild und im De- 
zember 1886 nahm jeine Wittwe, Frei- 
frau Quife, eine erfte Theilung der 
Kunftihäge vor, ‚die fi auf den 
werthoolliten Bejtand, die Sammlung 
der Meifterwerfe alter Goldſchmiede⸗ 
kunſt, erſtreckte. Es ging bei dieſer 
Theilung ebenſo gerecht wie ſumma— 
riſch her. Fünf Theile waren zu ma— 
chen. Zwei Experten, ein Kunſtgelehr— 
ter und ein Kunſthändler, halfen der 
Freifrau Luiſe. Auf deren Wunſch 
wurden jedesmal fünf Stücke aus der 
Sammlung ausgewählt, die den Sach— 
verſtändigen ungefähr gleichwerthig 
erſchienen und jedem Theil wurde 
dann eins dieſer ungefähr gleichwer— 
thigen Stücke zugewieſen. Nachdem 
auf dieſe Weiſe aus der großen 
Sammlung fünf kleine gemacht und in 
einem Saal geſondert aufgeſtellt wa— 
ren, beſchrieb Freifrau Luiſe fünf 
Zettel mit den Namen der Erben, fal— 
tete ſie, zog die Looſe aus der ge— 
ſchloſſenen Hand vor jedem Theil und 
beſtimmte ſo — keinem zu Lieb, keinem 
zu Leid — die Eigenthümer der fünf 
Sammlungen, von denen jede ein Mil— 
lionenvermödgen repräſentirte. Erben 
waren die fünf Töchter des Freiherrn 
Karl und der Freifrau Luiſe: Baronin 
Salomon v. Rothſchild-Paris, Lady 
Rothſchild-London, Baronin James v. 
Rothſchild-Paris, Herzogin von Gra— 
mont-Paris und Fürſtin von Wag—⸗ 
ram-Paris. Die oben erwähnten Spe— 
zialſammlungen blieben weiter beſte— 
hen. Sie und alle anderen aus dem 
Beſitz des Freiherrn Karl ſtammenden 
Kunſtwerke theilten die Erben, nach— 
dem Freifrau Luiſe 1894 geſtorben 
war, im Januar 1895 unter ſich. In 
Frankreich blieben nur amei alte fil- 
berne, von hiefigen Goldfchmieden an- 
gefertiate Humpen, die dem Gtäbti> 
chen hiftorifchen Mufeum überwieſen 
wurden. Der meltberühmte Jam⸗ 
nigerauffab befindet fich im Befit de3 
Barons Henri v. Rothſchild-Paris, 
der ihn, wie man ſich in Kunſtkreiſen 
erzählt, dem Zoupre-Mufeum ala Ver- 
mädtniß augebadht haben fol. 

Die ieht in Paris - verfteiaerten 
Practjtüde ftammen aus dem Fünf- 
theil der YFürftin Bertha von Waaram. 
Einer ber drei Erben ber verftorbenen 
Fürftin hat Fich der Goldfchmiebear- 
beiten anaeblih veshalb entäußert, 
meil er für biefe Kunftaattung fich 
meniger intereffirt. Es ſoll ſich auch 
nicht um das ganze der Fürſtin von 


Wagram äzugefallene Theil, fondern 
nur um ein Drittel handeln. 


Das Waqchsthum des Denihen. 


Das Problem des menſchlichen 
Wachsthums wird ſchon ſeit ungefähr 
einem halben Jahrhundert von Ge— 
lehrten ſtudirt. Urſprünglich war man 
der Anſchauung, daß ſich ein mathe— 
matiſches Geſetz finden laſſen müſſe, 
in dem die Wachsthumsverhältniſſe 
formelhaft zum Ausdruck kommen. 
Die ſpätere Forſchung zeigte trotz des 
großen ſtatiſtiſchen Materials, auf das 
ſie ſich ſtützt, wie komplizirt die Frage 
ſei und wie ſchwer ſich allgemein gil— 
tige Gefegmäßigteiten aufitellen _ laf- 
fen. In einer Xrbeit, „Das Wachs⸗ 
thum des Menſchen nach Alter, Ge— 
ſchlecht und Raſſe“, hat neuerdings 
Dr. S. Weißenberg ſich der Aufgabe 
unterzogen, eine Reihe von Wachs— 
thumsdokumenten zu ſammeln, die 
eine Grundlage zur naturwiſſenſchaft— 
lichen Betrachtung des Problems bil— 
den können, wobei er davon abſieht, 
eine ſpekulative Wachsſthumstheorie zu 
ſchaffen. Vom Fötus ausgehend, deſ— 
ſen Extremitäten verhältnißmäßig be— 
deutend ſtärker wachſen als Rumpf 
und Kopf, zeigt der Autor, daß in den 
Körperverhältniſſen des Neugeborenen 
eine größere Beſtändigkeit vorherrſcht, 
als in denen der Erwachſenen, und 
daß ſich noch keine auffallende, das 
Wachsthum betreffende Beſonderheit 
des Geſchlechtes feſtſtellen läßt. Hin— 
gegen zeigt das Weib im Verhältniß 
zur Körpergröße kürzere Extremitäten, 
dagegen eine größere Rumpflänge und 
Hüftbreite und einen größeren Kopf— 
umfang als der Mann. Während der 
Entwicklungsperiode überflügelt das 
Mädchen zeitweilig den Knaben im 
Wachsthum, aber das im allgemeinen 
intenſivere Wachſsthum des Knaben 
gibt den endgiltigen Ausſchlag in der 
Körperhöhe, ſo daß ſchließlich die 
Hüftbreite das einzige Maß bleibt, das 
bei der Frau größer iſt als beim 
Mann. Was das Längenwachsthum 
betrifft, ſo ſchließt dieſes bei der Frau 
mit ungefähr 23 Jahren ab, während 
es beim Manne bis zum 27. Lebens— 
jahre fortdauert. 

Der Entwicklungsgang des Körpers 
iſt kein regelmäßiger, Zeiten ſtärkeren 
Wachsthums werden von ſchwächeren 
abgelöſt, wobei bemerkenswerth iſt, 
daß das Breitenwachſthum auf das 
Längenwachsthum folgt. Auch iſt es 
charakteriſtiſch, um wieviel ausgiebiger 
das Wachsthum der Beine iſt als das 
des Kopfes. 

Auch zahlreiche äußere Einflüſſe, 
die uns manchmal Mittel an die Hand 
geben, dem Wachsthumsprozeß zu 
Hilfe zu fommen, find feitgejtellt wor: 
den. Das gefammte Milieu, in dem 
ein Menjch lebt, wirft mitbejtimmend 
auf fein Wachstdum, doch läuft die 
günstige Beeinfluffung dur Klima, 
Bodenbejchaffenheit, joziale Stellung 
und Beichäftigung im Grunde genom= 
men auf die befferen und geregelteren 
Ernährungszuftäande hinaus. XUls 
ficher ijt die Ihatfache zu betrachten, 
daß die Gewichtszunahme im Some 
merhalbjahr größer ilt als Die im 
MWinterhalbjahr, während dagegen die 
Höhenzunahme befonders in die ent: 
gegengefegten Zeiten zu fallen jcheint. 
Damit mwäre ein periodifcher Wechjel 
zwifhen Höhen und Gemichtszu= 
nahme, der größere Lebensabjchnitte 
fennzeichnet, auch für jedes einzelne 
Ssahr anzunehmen. 

Eine wichtige Frage, die noch der 
Löfung barrt, ift die, ob die verfchiede- 
nen Raffen denfelben Entwidlungs=- 
gang durchmachen und mie fi dann 
die Befonderheiten im Körperbau der 
Völker erklären lafjen. Für die Völ- 
ferfchaften der faufafifhen Raſſe 
wurde ein im großen und ganzen ein: 
heitliher Entmwidlungsgang nachge= 
riefen. Die Raffenunterfchiede bil- 
den fich vornehmlich in der Pubertäts- 
zeit heraus. 

Die Betrachtungen des Wachathumd 
bon Riefen und Zmergen berechtigen 
zu dem Schluß, daß den Keimbrüfen 
des Menfchen, zumindeit während der 
Pubertätäzeit, ein fürbernder oder 
hemmender Einfluß zufommt: eine 
verhältnigmäßia zu geringe innere 
Abſonderung führt zum Unterwuchs, 
eine beſonders reichliche zum Ueber— 
wuchs. Die krankhafte Anlage der 
Schild- und Keimdrüſen iſt ſomit die 
gemeinſame Urſache für das Vorhan— 
denſein von Rieſen und Zwergen. 

Bekannt iſt ferner, welchen beſtim— 
menden Einfluß die volle Benützung 
der Gliedmaßen auf die Entwicklung 
der Körperproportionen nimmt, da— 
rauf iſt ja die Wirkung des Turnens 
auf das Wachsthum zurückzuführen. 
Auch ſcheint eine faſt geſetzmäßige Ab— 
hängigkeit zwiſchen dem Eintritt der 
Gefchlechtäreife und dem Wachsthums- 
abfehluß vorzuherrfchen, denn je früher 
diefe eintritt, deito früher wird das 
Mahsthum beendiat, je fpäter der 
Reifeeintritt .erfolgt, beito Tänger 
dauert auch dad Wahsthum und dejto 
größer wird der Menfd. 


— Bariante. — Durft tft der befte 
Brauer. 


Aidt ein Dollar braudjt bezapit 
zu werden bi3 geheilt. 


Berlorene Mannes» 
kraft. 
rer t duch Au 
mei ung Ueberan⸗ 
trengung — 
rungen und Berlegung 
ber Naturgefege permas 
nent unter” Garantie 
geheilt. 
Zugezogene und ge- 
heime Krankheiten, 
Blutbergiftung pribateg 
Natur, Blafen » Entzitn 
ung, Ausfcläge ,B 
Bunben a as und 
e, mer 
bafte sunfamellungen, Sinltedungen Entzinbune 
# etc. etc., unter 
——— geheilt. SUR E NER 
Konfultation und Unterrfuhung a. 


NE nu $. State Strasse: 
en bon 10 bis 4 Uhr Nadimit- 
tag3 und bon Fa; . nbs Sonniage * 
Zune und Koufleibenee droren 4 Ubr- 
e 
Greitagd Nadmiltags unentgeltiid bepa — 


Fancy Waaren [ins 


(Dritter Floor) 


Hoblgef.. Scrim und 
Sardanger Lunctü- 
cher u. Genterftüde, 
20x30 u. 36x16 3. 
Werthe bis 

756, zu 

Waſch er 108, 
rein weiß, alle Grö- 
Ben umd a. — 
Uc p. Dbd., 

Strang 


Suit Caſes 


mit Metall⸗Ecken — Tuch gefüttert, 95e 


—— 


STATE MADISON au DEARBORN STS 


Handtuchzeug 
(Dritter Floor). 
18301. ungebl. Leis 
nen Handtuchzjeug, 
iehr abjorbirend — 
ſchwere Qual., echt= 
farb. rothe Borte, 
wth. 9c (10 Yard 
Grenze) 
Nard 


73c fancy Seide, 29e| SDübfche mans 


(Haupt-Sloor, State Str.) 


Eine riefige Bargain: Offerte für Freitag, welche jeden Sei: 
denfäufer erftaunen wird—biele hunderte Yards von 
Fpulardge, einfache und Dovelty Pongees, ein ade und fanch 
und 
2ouifines, blau u. weiß farrirte Schweizer Taffetas, etc. etc. 


In Waiſt⸗ und Kleider-Längen, 20 bis 27 Zoll 
breit; Seide die zu 50c und bis 1.25 Seingen 
foltte, jehr jpez. Freitag, alle in einer Partie, Dp., 
. 27:3öU. fanch Zuffab-Ceidre — 
ſchwere Qualität, reih und aläns 
in allen neueften Gnt» 
mürfen, fhwars, weiß und jebe 
gemünfcte Sarbe für Promenas 
den- und Gefellfchaftsgebraud, 


Meifaline, Novelty Chiffons, fchwarze 


Zaufende mins 
fchensmwerther Zängen in allen 
»wjtern der Facon; Pongees, 
Foulards, PVoplins, KLouifine, 
Ihlihte und fanch Gewebe, Ile 
ohne Rüdficht auf ihren frübe- 
ren Rrei3 marfirt, (Rafement), 
per Dard 


22c, 156, 11c 


Seidenrefter — 


send, 


reaul, 50c 


Hleiderftoffe 


(Hauptfloor und Bafement, State tr.) 


Tabrifrefter von reinwoll. Nun’s Leils 
ings, Gajhmeres, reinwoll. Sturm-Ser- 
ges und Panama Cloth; 38 Zoll breit; 
in Cream, jchwarz und allen heilen und 
dunflen Farben, Stoffe die für 50c und 
60e die Yard vom Stüd foften, Freitag 
(auf dem Haupt=jFloor), Die 33 
egern c 
Tauſende von Yards Fabrikreſter von 


reinwollenen Serges, Banamas, Ghe- 
— Suitings, etc., in Längen bis 


zu 1 Yard, Werthe bis zu 15€ 


50e (Bajement) — freitag, 
ſpeziell, per Yard 

363öll. waſſerdichte Covert Suitings, in 

braun, lohfarb. u. granen Miſchungen 

werthl9e (Baſement) 


(Bafement), per Yard.. 


(Dri 
36 und 327011. eng- 
fi. Madras, nette 
Mufter, Streifen u. 
andere Gffefte, für 
Sfirts, Kleider etc., 


twth. 19c, -12%c 


Yard.. 
Kleider = 


weiße karrirte 


29c 


36381. Kleider-Per: 
cale, in hellen und 
dunklen Farben, 12c 
Qual., 
Yard 


Lange Handſchuhe 


(Gauptfloor, Mitte.) 
16-Knöpfe Länge feine importirte Seide 
finiſhed Lisle Damen-Handſchuhe, — in 
ſchwarz und weiß, offen am Handgelent, 


in fo großer Nachfrage fir jpäten Som: 
mer und frühen Herbft-Gebraucdh, garan- 


440 tirt waſchbar, gut 440 


iwerth 69c; frei: 
tag zu nur 

Smwei-Glasp Lisle Damen-Handfchuhe, 

afjortirte Styles, Odds und Ends von 


den 25c und 29c Partien, — 14c 


Gure Auswahl zu 

Kanfer’3 2:Clafp weiße Seide finifhed 
Liste Handjchuhe, garantirt majchbar, 
foften 29c in jedem andern La= 

den, Freitag, nur 


Dual. 


.29e 


Kleider: Batifte, 


Vd. 5340 


tter Floor, Dearborn tr.) 

die Fabrikreſter, Bates 
ſchönſten Entwürfe Bates & Palmer Ze⸗ 
der Saiſon, gewöhn— Seo Gheus Pas 
fih 8c und 10c, die nz * 


gen bi3 zu 15 PDds,, 
4ie |} 


die PD. 
und 


Tiffues, franz. und engliicde Kabrifate, in 
Streifen, Karrirungen ufiw., gute und 

Dauerhafte Längen, Freitag, die Yd 

Meik. Kleider-Smwiß, | Feine Tual. Schürs 
mittlere und große 
Punkte, fehr fpeziel gut mie Umosfeag, 
= Yard 


zen - Ginaham, fo 
immer xc, 
Hard 


Unterzeug 


Dritter‘ $loor, State Etr.) 


Baumiv. gerippte Damen-Leibhen, ie 
niedr. Hals u. ärmellos, zu 


Knielange Euff Style, baumiv. gerippte 
Damen - Union:Suits, etwas 17c 
fehlerhaft, anderswo 25c, Tzreit. 
Niedriger Hals und ärmelloje baumwoll. 
gerippte Damen-Leibchen, etwas f 21 
fehlerhaft, Partie wth. bis 25c. L @2€ 

Extra große Sorte Knie-Länge 

ge nen Beinfleider 

rt men, gewöhnlich op 
35ec, für : 23 


Reguläre und ertra große lange u. furze 
Aermel Männerhemden und dazu paf- 


fende Unterhofen, anderswo e 
DI BEE ana 35e 


Spisen: Muller-Streifen| Nehmt ein Bad im See 


(Dritter Floor, State tr.) 


(Hauptfloor, State Str.) 


Eines Fabrifanten ganze Sammlung bon Muifer Strips 
bon Spigen, qute, Dauerhaftetängen, faſt alle Sorten v. 


Spitzen ſind en a. in: 


ohne Rüdficht auf 1c 5e & 
„ 


den wirkl. Werth... 


Veniſe Spitzen Bands, ſehr 
hübſche Muſter, Werthe 
bi3 zu 29c; Musmwahl, mor= 
aen, die Nard 

ü Yard 


Faufende 
; 4! Stiderei 
mend, 

20 ten, 


prachtvolle Baby = 


510, 


$10.00, $12 und 


find fammtlicd elegant gemadjt 

$19.00, $12.00 und $15 Goat3 in Herbit-Schwere. 
fehr feine Modelle 

$12 und $15 Seide Gummi Regenröcke, — 


$10, 
fehr dauerhaft 

$10, $12 
felfarbig 


EFF, 
St 


N 


Ei 
N 


X 


IB 


N 


N 


— — — 


IQ 


( 


j Elegante Moden, 
nation von fohlichtfarbigem 


Kleider u. feine fanch Leinen: 
und Lamn-Sleider, frühere 
Preife bis zu $8.00, $10 und 
$12. Morgen Eure Auswahl, 


15e 


18301. meiße md 
Veniſe Allover Spitzen, ſehr 
hübſch für u u. —* 
die 81 Qualität, 


812 und 5315 fein geſchneiderte Suits 


Meſſaline, 
tien von gut verkäuflichen Moden, ebenfalls Pongee— 


53.90 





Wie Puſchkin ſtarb. ' 


Der gewaltfame Tod des ruffiichen 
Dichters Alerander PBufchkin, der in 
der VBlüthezeit feiner, Schaffenskraft 
im Duell fiel, iſt ein unerſetzlicher 
Verluſt nicht nur für Rußlands Dich— 
tung, ſondern für die Weltlitteratur 
geweſen. Eines der größten Genies 
der flawiſchen Raſſe und einer der 
größten Dichter Rußlands ſtarb in, 
ihm. Die Urſache zum Duell war ein 
Petersburger Geſellſchaftsklatſch, nach 
dem Puſchkins Frau ein Verhältniß 
mit einem Herrn Dantes haben ſollte. 
Puſchkins Heirath mit der ſchönen, 
aber verſchwenderiſchen und koketten 
Natalie Gontſcharowa war unter den 
vielen Irrungen ſeines Lebens eine der 
unglücklichſten geweſen. Der unge— 
heure Luxus, den ſie trieb, ruinirte 
ihn, ihre Koletierie flößte ihm Qualen 
der Eiferſucht ein. Der verhängniß— 
volle Abſchluß dieſer unglücklichen und 
qualvollen Ehezeit war das Duell mit 
Dantes. Dieſen Zweikampf nun 
ſchildert E. Haumant in einem ſoeben 
erſchienenen Werk über Puſchkin, das 
eine Reihe wenig bekannter Einzelhei⸗ 
ten aufweiſt. Nachdem Puſchkin dem 
Adoptivbater von Dantes, Baron v. 
Heckeren, einen beleidigenden Brief ge- 
fhhrieben Hatte, ſuchte der Vicomte 
D’AUrchiac, der Zeuge von Dantes, den 
Dberiten Danzas, den Zeugen vuſch 
kins, auf. Die erſte Forderung Puſch— 
kins war, daß die Sache noch am ſel— 
ben Tage ausgetragen werde. „Wenn 
nicht“, hatte er erklärt, „werde ich den 
Heckerens, Vater und Sohn, wo ich ſie 
treffe, ins Geſicht ſpeien.“ So ward 
denn der Abend zum Kampf beſtimmt. 
Bedingungen waren: Piſtolenwechſel 
auf 25 Schritt mit Vorrücken bis auf 
15 Schritt. Es war ein dunkler Ja— 
nuarnachmittag, man mußte ſich eilen, 
um ſich noch bei Tageslicht hinter der 
Zitadelle zu treffen. Pünktlich langen 
beide Parteien an; die Kämpfer ſtel⸗ 
len ſich auf. Bei dem Kommando 
ſpringt Puſchkin, wie er es in all' ſei⸗ 


3 großenPartien, der Preis ſein, f für 


Yd. 


cream 


Eines bekannten 


drigen Preis, für 


Zwei Stück wolleneBade-Anzüge fürMän— 


ner, Orford u. blau, $3 — 79 Fi 


New Borfer 


Fabrifanten ganze Muiter-Bartie 
von feinen feidenen Bade-Anzü- 
gen für Damen,eine großartige 
Bartie und zu einem miflich —* 


morgen 


— 98, 88.97, 87. "66, 98 


bon Yard3 von feinen fchiveizer und Nainfoof- 
Sets, perfekt übereinjtim> 
fchmale und mittelbreite Sor— 
Entwürfe, 
Werthe bis zu 1dc, nur am Freitag, die Yd. für 456c. 


Gefchneiderte Dam 


4:c 


fefte, gemöhnt. 


(Zweiter Floor) 


$15 Seide und Wolle Kleider, 


* 


und $15 Cloth Gapes, in heil: und dun— 


od. Iohfarb. waichbare Goat3, gut geichneidert, perfekt pafiend. 
dDungsitüide, die bis $6 verfauft wurde. Morgen, jehr fpeziell, zu 


Seine feidene Foulard = Kleider. 


Speziell von 


Etma 300 farbige 
ſchmackvoll beſetzt, 


mit Kombina— 
Odd⸗Par⸗ 


kauft. 


nen Duellen gemacht hatte, mit geſenk— 
ter Piſtole gegen ſeinen Gegner vor; 


Dantes bleibt unbeweglich und ſchießt. 
Puſchkin ſtürzt mit dem Schrei: „Mir 
iſt das Bein zerſchoſſen!“ Die Zeugen 
eilen herbei, er wehrt ſie rauh ab: 
„Wartet!“ ſagt er, „ich habe Kraft ge— 
nug, zu ſchießen!“ Nun ſinkt Dantes 
zuſammen. In der weiteren Schilde— 
rung gehen die Ausſagen der Augen— 
zeugen auseinander. Die einen berich— 
ten, Puſchkin habe geſchrieen: „Bra— 
vo!“ Nach den anderen ſoll er im Ge— 
gentheil geſagt haben: „Ich hätte ge— 
glaubt, daß mir das Vergnügen ma— 
chen würde, und nun macht es mir faſt 
Secumnerz!“ Die Verwundung von 
Dantes war fehr leicht, die von Pufch- 
fin. fo jchwer, daß ihm der Leibarzt 
de3 Zaren, der an jein SKrantenbett 
gerufen wurde, wenig Hoffnung ließ. 
Der Sterbende jtellte eine Lifte feiner 
Schulden auf und bat Nikolaus I. um 
die Begnadigung von Dantes, der we- 
gen feiner Betheiligung am Duell 
hätte beftraft werben müffen. Der Zar 
Thicte ihm ein Billett, in dem er ihn 
ermahnte, al Chrift zu fterben, und 
verfpradh, für feine Yamilie zu forgen. 
Die Neuigfeit hatte fi} in ganz Pe- 
teröburg verbreitet. Treunde Tamen 
und umjtanden fein Gterbelager. 
Bufhkin berubigte und tröftete in einer 
ergreifenden Szene feine Frau; er 
ſchwur ihr, daß er fie niemals für 
fchuldig gehalten habe. Webrigens hat 
cuch Dantes immer mieber verfichert, 
er fei gar nicht in Frau Pufchtin ver» 
liebt gemwejen, fondern in ihre Schme- 
fter, die er dann auch heirathete. Die 
Schmerzen des jterbenden Dichters 
fteigerten fich unterdeffen immer mehr; 
am 29. Yanuar (alten Stils) 1837, 
am Morgen des Tages nad dem 
Duell, hatte er audgelitten. Gemaltig 
mar der Schmerz über diejfen Berluft; 
die Studenten wollten in langem Zuge 
feiner Leiche folgen, die Zeitungen 
nannten ihn einen großen Mann. Aber 
der Minifter Uvaroff unterdrüdte alle 
Kundgebungen und ordnete eine uns 


Amer Stüd baumwoll. 
für Männer, fancy End geitreifte Ef- 


Bade-Anzüge 


rei3 iſt 
$1.50, morgen fürð 95c 


en-&pat3, Suits, Kleider 


Die neuen Enalifh Rubber „Slip: On“ Regenröcke 


Abfolut tegendicht, der dauerhafteite Regenrod für Straßen, Auto-, Reifegebrauh u. f. m. 
Aus enaliihen Plaid Bad Materialien gemacht, Gummi-Außenfeite, in den forreftien Man 
nifh Dlive Tans, bis zum Halfe hinauf zuzufnöpfen, Umlegefragen, große 
Tafchen, Strapped Manfchetten, Größen für Damen und Miffes, fehr 
gut geeignet für den Schulgebraud, fojtet $5 überall, fpeziell zu 

Waſchbare Coat Suits für Damen, jchlicht geichneidert und fancy garnirt, Coat und 
Sfirt von ausgezeichneten Stoffen gemacht; auch volle Yänge weiße 


52.98 


1.00) 
9 bis 11 Ihr Dorm. 


nett geblümte Xarmn - Kleider, ges 
für Ausflüge ufm. geeignet, mur= 


Klei⸗ 


den früher aufwärts bis zu $1.50 ver: 
Für morgen Eure unbeſchränkte 
Auswahl, von 9 bis 11 Uhr Vormittags, 


CANADIAN PACIFIC 
DAMPFSCHIFFE 


Der — — 
@seutihe Route nad Eursys 


über den 
ot Borenz Strom 
i 


Die 
Kürzeite Dseanfahre 
Meniger ald 4 Tage auf See, 
dur die 
Matierinnen des Utlantie®, 


tliche Fahrten: Montreal, Quebeg ned 
inerpool, Exite Klaffe $92.50, 2. Kajüte $53.75, 
.. Riajfe — (2. BR enannt) $50.00, 
Kafü 31.25. Näheres bet Los 
Islanenien En we erfa = = man fcreibe an H. 
Phone Harrifon 1718, 

6, lat Str., Chicago, Ju 
8ap.6months 


Schiffs- Karten 


Zwischendeck und Kajüte 


über alle Linien, von und nad En 
Defterreig-Ungarn, Rußland, Echme 
ugemburg u. f. m. 


ERBSCHAFTEN, 
VOLLMACHTEN, 


GELDSENDUNGEN 
Brompte-und reelle Derenuns garantirt. 
Sidet Office 


J.S.Lowitz 


204 S. GLARK STR. , üeremee. 


Offen bis 6 Uhr Abd3. Eonntags 9 bi 12 Dur. 
9mai,didofame* 


auffällige Beerdigung an. „Wie fann 
man wagen“, meinte er entrüjtet, „ein 
Yndividuum als großen Mann anzu= 
fprechen, da3 meber General no 
Staatsmann mar?” 


— Anno 1950.— Werden Sie au 
den „Strohwittwerzug“ benußen, 
wenn Sie zu Yhrer Gattin ind Bad 
fahren?” — „Nein, ich habe bereits 
einen Pla im „Strohmittwer-PBafja- 
gier-Lentballon“ belegt.“ 

— Ein Früdtel. — Tante Eulalia 
(zu ihrem unartigen Neffen): „Brise 
doch nicht immer fo entjeglich, Kunge! 
Da könnte man ja glei aus der Haut 
fahren!”— „Ach ja, Tarte! Papa fagte 
geftern erjt, Du fönnteft Did aus⸗ 
ſtopfen laſſen.“ 





